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VORWORT 

Mit dem Heft 10 der "Statistik von Schleswig-Holstein" wird gernäss § 11 des Volkszählungsge

setzes ein Bericht über die Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszählung 1950 vorgelegt. 

Die Tatsache, dass bereits früher Teilergebnisse dieser Zählung veröffentlicht worden sind, und 

dass die Allgemeinheit durch die "Gemeindestatistik von Schleswig-Holstein" (veröffentlicht als 

Heft 12 der Reihe "Statistik von Schleswig-Holstein ") Kenntnis von den wichtigsten Wohnungszah

len jeder einzelnen Gemeinde erlangt hat, beeinträchtigt nicht den Wert dieser zusammenfassenden 

und abschliessenden Arbeit. Während die Vorwt!gnahme von Ergebnissen der Wohnungszählung not

wendig war, um den für die Wohnun5•swirtschaft Verantwortlichen Unterlagen für di~ augenblick

liche Arbeit in die Hand zu geben, will vorliegender Bericht darüber hinaus Material für die Pla

nung auf längere Sicht liefern. Dies wird erreicht, indem über eine einfache Aufzählung von Gebäu

de- und Wohnungszahlen hinaus die Art, Grösse und Ausstattung der Wohnungen, die Art, Grösse 

und Zusammensetzung der Wohnparteien und die Struktur der Wohnungsmieten beleuchtet werden. 

Dieser Zielsetzung entsprechend werden im allgemeinen nur Landes- und Kreisergebnisse behan

delt. Lediglich im Tabellenteil kommen auch die Gemeinden ab 500 Einwohner mit den Angaben 

der Wohnungen und Bewohner, die Gemeinden ab 2 000 Einwohner mit den Mietaufkommen, und 
' 

schliesslich die Gemeinden ah 10 000 Einwohner mit gewichteten Wohndichtezahlen zu Wort. 

Um denjenigen, die sich für weitergehende Fragen sachlicher oder regionaler Art interessieren, 

Zugang zu dem verfügbaren Material zu verschaffen, ist im Anhang den notwendigen methodischen 

Erläuterungen eine Übersicht über das gesamte im Statistischen Landesamt vorliegende T~bellen

material zur Wohnungszählung 1950 vorangestellt worden. 

Die Erhebung und die Aufbereitung der Wohnungszählung lag in Händen des Referenten H. Klindt, 

die Auswertung erfolgte durch Dipl. Volksw. A. Fuchs. 

Kiel-Wik, im Juni 1953 

Dr. G.H. Horn 

Direktor , 
des Statistischen Landesamts Schleswig-Holstein 
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Tabellentei I 

Abkürzungen 

- in einem Tabellenfach .••••••••••.••.•..•.•.•..• nichts 

Seite 

5 
6 
7 

8 
9 

10 
10 
11 

12 
13 
13 

15 

16 
16 
18 

19 
20 

21 
24 

1*-31* 

0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfach ••..•..••..•• mehr als nichts, aber weniger als die kleinste Einheit, die in 
der betreffenden Tabelle zur Darstellung gebracht werden 
kann. 

in einem Tabellenfach ••••••••••.•.•••••••••••• Angabe nicht möglich, weil kein Nachweis vorhanden oder 
eine Vergleichbarkeit der Zahlen nicht gegeben oder die Frage
stellung sinnlos ist. 

Die Klassenintervalle rechnen - sofern nicht anders angegeben - einschliesslich der unteren, ausschliess
lich der oberen Grenze (z. B. 5 - 10 bedeutet •von 5 bis unter 10•). 

Kleinere Diiferenzen in den Additionen und Bezugszahlen ergeben sich durC'h Abrundungen, da den Rechnun
gen immer die ungekürzten Zahlen zugrunde liegen. 



l. Gebäude 

1. Zahl und Art der Gebäude 
In Schleswig-Holstein sind am 13.9.1950 420 000 Gebäude 
und 523 000 Wohnungen gezählt worden1), Der grösste Teil, 
nämlich 274 000 oder fast zwei Drittel der erfassten Gebäu
de, dient ganz oder überwiegend Wohnz'l'>ecken. Die restli
chen 146 000 Gebäude sind Nichtwohngebäude, lediglich 
11 000 davon werden auch bewohnt und enthalten zusammen 
21 000 Wohnungen, das sind etwa 4 vH des gesamten Woh
nungsbestandes •. 

0 1335 Abh1 

DER GEBÄUDE- UND WOHNUNGSBESTAND SCHLESWIG -HOLSTEIHS 
NACH ART DER GEBÄUDE 

STAND: 13. 9. 1950 

GEBÄUDE darin: WOHNUNGEN 

Die kreisfreien Städte verem1gen 16 vH aller Gebäude 1:>111d · 
31 vH aller Wohnungen ·auf sich. Die meisten Gebäude zählt 
Lübeck (28 000) gefolgt von Kiel (22 000). Sowohl Flens
burg als auch Neumünster haben nicht ganz ein Drittel des 

Gebäudebestandes Lübecks. Die Zahl der Gebäude in den 
Landkreisen beträgt im allgemeinen zwischen 15 000 und 
25 000. Weit weniger Gebäude (5 000) sind lediglich im 
Kreise Eiderstedt2) zu finden, weit mehr dagegen, nämlich 
über 32 000, in den Kreisen Pinneberg und Rendsburg (ver
gleiche Tabelle 1). . 
Die Gebäudedichte, d.h. die durchschnittliche Zahl der Ge-
bäude je qkm,ist mit rund 27 sehr viel geringer als im Bun
desgebiet (36), sie ist - abgesehen von Niedersachsen, das 
noch weniger Gebäude je qkm hat - sogar geringer als in 
allen anderen Bundesländern. 

Am dichtesten bebaut ist unter den kreisfreien Städten das 
Gebiet Kiels (338 Gebäude je qkm) mit Abstand gefolgt von 
Neumünster (237). F"tir Flensburg und L"übeck errechnet sich 
demgegen"tiber eine verhältnismässig geringe Gebäudedichte, 
nämlich 183 bzw. 1363) Gebäude je qkm. Bei den meisten 
Landkreisen kommen im Durchschnitt auf einen qkm zwi
schen 20 und 30 Gebäude. Am stärksten drängen sie sich 
in den bei Harnburg gelegenen Kreisen Pinneberg und 
Stormam(47 bzw. 33 Gebäude je qkm). Der Norden und Nord
westen des Landes (Flens.burg-Land, S"tidtondem, Husum und 
Eiderstedt) und der Kreis Segeberg haben dagegen Gebäude
dichten, die unter 20 Gebäude je qkm liegen. 

Die Zusammensetzung des Gebäudebestandes der kreis
freien Städte unterscheidet sich deutlich von der der 
Kreise. Die zahlreichen 1 andwirtschaftlichen Wirt
schaftsgebäude bringen es mit sich, dass der Anteil der 
Nichtwohngebäude am Gebäudebestand im Kreisdurchschnitt 
grösser ist als im Durchschnitt der kreisfreien Städte (37 
bzw. 23 vH). Dafür treten bei diesen die Normalwohngebäu
de noch mehr in den Vordergrund (69 bzw. 59 vH). Auch Not
wohngebäude sind in den kreisfreien Städten häufiger anzu-

Tab. 1 Zahl und Art der Gebäude· 

Gehllude 
Kreisfreie Stlldte 

und Kreise absolut 

Flensburg 9 063 
Kiel 22 160 
Lobeck 27 614 
NeumOnster 8 379 

zusammen 67 216 

Eckernfllrde 15 530 
Eiderstedt 5 159 
Eutin 17 365 
Flensburg-Land 18 843 

H ~gt. Lauenburg 26 204 
Husum 15 520 
Norderdithmarschen 14 054 
Oidenburg 19 142 

Pinneberg 32 548 
Pllln 24 975 
Rendsburg 32 354 
Schleswig 24 773 

Segeberg 21 800 
Steinburg 25 694 
Stormarn 26 031 
Snderdithmarschen 19 468 
SUdtendern 13 223 
---
zusammen 352 683 

c----· 
.insgesamt 419 899 

1) ohne 1 900 von den Besetzungsmilchten voll beschlagnahmte 
Gehllude mit 1 300 Wohnungen. 

2) Da der Kreis Eiderstedt auch bei der weiteren Darstellung der 
Wohnungszllhlungsergebnisse fast immer eine Extremstellung 
einnimmt, muss generell auf seinen besc.,,deren Iandwirtschaft-

in .:u 

2,2 
5,3 
6,6 
2,0 

16 

3,7 
1,2 
4,1 
4,5 

6,2 
3,7 
3,3 
4,6 

7,7 
5,9 
7,7 
5,9 

5,2 
6,1 
6,2 
4,6 
3,1 

84 

100 

Von 100 Gehlluden sind 

Nicht- Normal- Not-
wohngebllude wohngebllude wohngebllude 

27 67 6 
23 66 11 
21 73 6 
28 66 6 

23 69 8 

43 52 5 
28 70 2 
43 54 3 
48 49 2 

37 58 5 
32 66 3 
31 67 2 
46 49 5 

28 66 7 
44 51 6 
36 58 5 
41 57 2 

41 54 4 
37 62 2 
29 63 8 
34 63 3 
29 67 5 

37 59 4 

35 60 5 

Iichen Charakter als •Grllsungsltreis • hingewiesen werden. Die
ser bedingt die verhlltnismllssig dDnne Besiedlung und die rela
tiv wenigen landwirtschaftlichen \Virtschaftsgebllude. 

3) Die geringe Gehlludedichte ist zum Teil auf die grossen Land
gebiete des Stadtkreises LObeck zurOckzufllhren. 
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OIE GEBÄUDEDICHTE IN DEN KREISFREIEN STÄDTEN 
AbU 

UNO KREISEN SCHLESWIB· HOLSTEINS 

50 und m9hr Gebäude je qkm 

treffen als in den Kreisen (8 bzw. 4 vH). Von den Landkrei
sen haben Eiderstedt, Pinneberg, Stormam und Südtondem 
verhältnismässig die wenigsten Nichtwohngebäude (zwi
schen 28 und 29 vH) und damit zwangsläufig die meisten 
Wohngebäude. Neben Kiel, wo unter 100 Gebäuden 11 Not
wohngebäude sind, sind die Kreise Stormam mit 8 vß und 

Pinneberg mit 7 vH Notwohngebäuden stark überdurchschnitt
lich mit Notwohngebäuden durchsetzt. 

Die Zusammensetzung des Gebäudebestandes des Landes· 
entspricht etwa der des Bundesgebietes. Zu erwähnen ist 
lediglich, Scbleswig-Holsteins überdurchschnittlicher An
teil der Notwohngebäude am gesamten Gebäudebestand (Bun
desgebiet: 3 vH, Schleswig-Holstein: 5 vH)4). 

2. Die Normalwohngebäude nac"h der Bauart 

In Schleswig-ßolstein überwiegen Wohnhäuser, die nach 
Bestimmung und Bauart im allgemeinen nur eine Wohnung 

Die Gliederung des Bestandes an Normalwohngebäuden 
der Bundesländer 1) 

nach Mehrfamilien-, Einfamilien- und Bauernhäusern 
Tab. 2 - Stand vom 13.9.1950 -

Normal- Von 100 Nonnalwobngeblluden 
wohn- sind 

Lllnder gebllude MeJu.. Ein-
insges. familien- familien- Bauern-
in ·1000 h"luser h"luser 2) h"luser 

Nordrhein-Westfalen 1 292 37 51 12 
Baden-Wnrttemberg 846 29 40 31 
Schleswig-Holstein 253 29 53 18 
Niedersachsen 682 26 48 25 
Hessen 496 26 48 26 
Bayern 1 035 19 45 37 
Rheinland-Pfal z 467 18 54 29 

Bundesgebiet 5 254 28 48 i 24 

1) ohne Stadtstaaten. 
2) mit Behelfsheimen von 30 qm Wohnfliehe und mehr. 

Tab. 3 Zahl und Art der Normalwohngebäude 

Normalwohngeb"lude 
Kreisfreie Stldte 

und Kreise absolut 

Flensburg 6 029 
Kiel 14 680 
LObeck 20 197 
NeumOnster 5 489 

zusammen 46 395 

Eckemfllrde 8 141 
Eiderstadt 3 600 
Eutin 9 393 
Flensburg-Land 9 317 

Hzgt. Lauenburg 15 231 
Husum 10 191 
Norderdithmarschen 9 412 
Oldenburg 9 442 

Pinneberg 21358 
Pllln 12 683 
Rendsburg 18 867 
Schleswig 14 159 

Segeberg 11823 
Steinburg 15 849 
Stormarn 16 406 
Snderdithmarschen 12 233 
Südtondem 8 802 

zusammen 206 907 

insgesamt 253 302 

1) mit Behelfsheimen von 30 qm Wohnfl"lche u~d mehr. 

4)Es hat sich herausgestellt, dass die Lllnder nicht ganz einheit
lich den Begriff "Notwohngebllude • abgegrenzt haben. Bei dem 

in vH 

2·,4 
5,8 
8,0 
2,2 

18 

3,2 
1,4 
3,7 
3,7 

6,0 
4,0 
3,7 
3,7 

8,4 
5,0 
7,5 
5,6 

4,7 
6,3 
6,5 
4,8 
3,5 

82 

100 
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Von 100 Normalwohngebluden sind 

Mehrfamilien· Einfamilien- Bauern· 
h"luser h"luser 1) h"luser 

62 37 1,0 
52 48 0,4 
51 47 1,4 
50 49 0,9 

53 46 1 

25 52 23 
10 63 27 
38 51 11 
13 48 39 

30 54 16 
15 52 33 
17 58 25 
24 61 15 

32 57 11 
29 55 17 
27 50 23 
19 51 30 

19 53 28 
32 50 19 
22 66 12 
23 62 16 
13 53 34 

24 55 21 

29 53 18 

angestellten Vergleich sind daher gewisse Einschrllnkungen 
angebracht (siehe auch Methode Seite 24). 



enthalten. Es sind dies Bauernhäuser, Einfamilienhäuser 
und grössere BehelfsheimeS). Nicht einmal ein Drittel (29 
vH) der 253 000 Normalwohngebäude sind Mehrfamilienhäu
ser. In diesen befindet sich aber die Mehrzahl (56 vH) der 
448 000 Wohnungen in Normalwohngebäuden. 

o mz AbU 

DIE NORMAlWOHNGEBÄUDE SCHLESWIG - HOLSTEINS 
NACH ART DER GEBÄUDE 

STAND: 13. 9.195D 

GEBÄUDE darin:: WOHNUNGEN 

Zieht man einen Vergleich mit den anderen Bundesländern 
(ohne die Stadtstaaten und Westberlin), so zeigt sich, dass 
trotz des verhältnismässig aufgelockenen Siedlungsbildes 
Schleswig-Holsteins die Zusammensetzung des Gebäudebe
standes, soweit es sich um Wohngebäude handelt, weniger 
durch die Landwirtschaft bestimmt ist, als man gemeinhin 
annimmt (vergleiche Tabelle 2). 

Ausser in den hochindustrialisienen Ländern Nordrhein
Westfalen und Baden-Wüntemberg sind Mehrfamilienhäuser 
in Schleswig-Holstein häufiger in das Siedlungsbild einge
baut als im übrigen Bundesgebiet. Nach Nordrhein-Westfalen 
ist Schleswig-Holstein zudem das Land, wo es relativ am 
wenigsten Bauernhäuser gibt. Dies ist vor allem darin be
gründet, dass sich die landwinschaftliche Nutzfläche in er
ster Linie auf grassbäuerliche Betriebe veneilt, während 
Klein- und Mittelbetriebe im Vergleich zu anderen Bundes
ländern wenig vorkommen. 

'n den Kreisen des Landes schwanken die Anteile der Mehr
familienhäuser zwischen 38 (Eutin) und 10 vH (Eiderstedt), 
der Einfamilienhäuser zwischen 66 (Stormam) und 48 vH 
( Flensburg-Land), der Bauernhäuser zwischen 39 (Flens
burg-Land) und 11 vH (Eutin) (vergleiche Tabelle 3). 

Da im Kreise Flensburg-Land zudem weit seltener Mehrfami
lienhäuser anzutreffen sind als im Durchschnitt der Kreise, 
ist Flensburg-Land von den Gebäudearten her betrachtet der 
Kreis mit dem ländlichsten Charakter. Der Kreis mit einem 
Siedlungsbild, das den Städten am meisten gleicht, ist Eutin, 
wo relativ mehr Mietshäuser und weniger Bauernhäuser ge
zählt worden sind als in jedem anderen Kreise. 

Am besten wird die unterschiedliche Zusammensetzung des 
Gebäudebestandes im Norden und im Süden des Landes 
deutlich, wenn man die Kreise entsprechend der Anteile der 
einzelnen Gebäudearten am Gesamtbestand in ein Dreiecks
diagramm einzeichnet (vergleiche Abbildung 4). Die so ge
wonnene "Karte" von Schleswig-Holstein gibt im allgemei
nen auch etwa die tatsächliche geographische Lage der 
Kreise wieder, wenn man nur die Nord-Südlage betrachtet. 
Lediglich der in Wirklichkeit mehr im Süden gelegene Kreis 
Segeberg erscheint in diesem Dreiecksdiagramm im Norden 

5) Behelfsheime mit 30 und mehr qm Wobnfil!.che. Die kleineren 
Behelfsheime sind bei der Zl!.blung als Notwobngebllude erfasst 
worden. 

bei dem Kreise Schleswig, dem er im Siedl~ngsbild sehr stark 
ähnelt. Der nur an Hand der Zusammensetzung des Gebäu
debestandes dargestellte Siedlungscharakter der einzelnen 
Kreise ist selbstverständlich nur unvollständig, da die un
terschiedliche Grösse der landwirtschaftlichen Betriebe, 
die den Anteil der Bauernhäuser am Gebäudebestand wesent
Iich beeinflusst, unberücksichtigt geblieben ist. Vor allem 
im Südosten, wo Gutsbetriebe häufiger sind als in den ande
ren Teilen des Landes, ist das anband der Gebäudestruktur 
aufgezeigte Siedlungsbild mit einem Fehler behaftet. 

D 1408 

DIE STRUKTUR DES WOHNGEBÄUDEBESTANDES • 
IN DEN KREISEN SCHLESWIG-HOLSTEINS 

STAND: 13. 9. 1950 

!MEHRFAMILIENHÄUSER> 

AbH 

Dio Anteile dfto Mehrfamilien -, Einfamilien- und Baul'l'nhäuser 
an aUen Normalwohngebäuden sind an den entsp,.thenden Oroiotksliltn Mzulrstn 

• ohne Notwohngebäude 

Die Bebauungsart der kreisfreien Städte Kiel, L übeck und 
Neumünster unterscheidet sich nur unwesentlich voneinan
der. In allen drei Städten setzt sich der Wohngebäudebe
stand annähernd je zur Hälfte aus Mehrfamilienhäusern und 
Einfamilienhäusern zusammen. Lediglich in Flensburg sind 
62 vH aller Normalwohngebäude Mehrfamilienhäuser. Dane
ben sind auch noch in allen kreisfreien Städten vereinzelt 
Bauernhäuser anzutreffen. 

3. Das Baualter der Normalwohngebäude 

Im Landesdurchschnitt sind von 100 im Herbst 1950 gezähl
ten Wohngebäuden 64 vor 1918 erbaut worden, 30 in der Zeit 
zwischen den beiden Weltkriegen und 6 nach 1945. 

Abgesehen von den Stadtstaaten, deren Gebäudebestand auf 
Grund historischer und wirtschaftlicher Faktoren und des un
terschiedlichen Ausmasses der Kriegszerstörungen im Durch
schnitt weit jüngeren Datums ist als der der anderen Bun
desländer, gehört Schleswig-Holstein neben Nordrhein-West
falen, Bayern und Niedersachsen zu den Ländern mit einer 
verhältnismässig günstigen altersmässigen Zusammenset
zung des Gebäudebestandes. Demgegenüber beträgt der An
teil der vor 1918 erbauten Wohnhäuser in Rheinland-Pfalz, 
Hessen und Baden-Württemberg 70 vH und mehr. 

Die wohnungswirtschaftliche Belastung durch Altbauten 
infolge ihrer erhöhten Abschreibungen und Reparaturkosten 
und häufig auch infolge sozialhygienischer Mängel ist inner-
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halh cles Landes sehr unterschiedlich (vergleiche Tabel
le 4). 
Tab. 4 Die Normalwohngebäude nach dem Baualter 

Von 100 NormalwohngebTtuden 
Kreisfreie StTtdte wurden erbaut 

und Kreise 
vor 1918 1918-1945 nach 1945 

Flensburg 64 32 4 
Kiel 37 57 6 
I .Obeck 57 

i 
38 5 

NeumOnster 44 48 8 
zusammen 50 ! 44 6 

' 
Eckernförde 65 ' 29 5 
Eiderstedt 79 i 17 4 
Eutin 66 I 27 7 
Flensburg-Land 80 I 17 4 

H zgt. Lauenburg 61 I 30 10 
llusum 74 21 4 
Norderdithmarschen 75 . 20 6 
Oldenburg 68 26 5 

Pinneberg 56 36 8 
Plön 61 29 10 
Rendsburg 64 29 8 
Schleswig 79 18 3 

Segeberg 65 27 8 
Steinburg 76 19 4 
Stormarn 50 40 10 
Sllderdithmarschen 75 19 5 
Sildtondem 68 27 4 
zusammen 67 25 7 

insgesamt 64 30 6 

Ganz allgemein kann man sagen, dass Wohngebäude aus der 
Zeit vor 1918 in den Kreisen häufiger zu finden sind als in 
den kreisfreien Städten (67 bzw. 50 vH), dass andererseits 
Wohngebäude aus der Zeit zwischen den beiden Weltkriegen 
in den kreisfreien Städten stärker vertreten sind als in den 
Kreisen (44 bzw. 25 vH). Die Bautätigkeit nach dem zweiten 
Weltkrieg war im Durchschnitt in Stadt und Land relativ etwa 
gleich gross. 

Unter den kreisfreien Städten heben sich Flensburg und Kiel 
am deutlichsten ab. Flensburg hat die höchste Quote (64 vH) 
an Bauten aus der Zeit vor 1918 und die niedrigste sowohl 
der zwischen den Kriegen erstellten Wohnhäuser (32 vH) als 
auch der nach 1945 erbauten (4 vH). Der Anteil der Altwohn
gebäude in Kiel dagegen ist, unter anderem infolge der star
ken Kriegszerstörungen auf 37 vH zusammengeschrumpft, 
der überwiegende Teil (57 vH) der hier noch vorhandenen 
Wohngebäude ist zwischen 1918 und 1945 erbaut worden. In 
Neumünster endlich ist nach dem zweiten Weltkrieg relativ 
am stärksten gebaut worden; 8 vH des Gebäudebestandes 
stammt aus der Zeit nach 1945. 

Der Anteil der Altwohngebäude (erbaut vor 1918) am jewei
ligen Wohngebäudebestand schwankt in den Kreisen zwi
schen 50 vH (Stormarn) und 80 vH (Flensburg-Land). Am 
häufigsten sind nach 1945 erbaute Wohngebäude im Kreis 
Hzgt. Lauenburg und in den Kreisen Plön und Stonnam anzu
treffen. Jedes zehnte Wohngebäude ist dort erst nach 1945 
erbaut worden. Im Kreise Schleswig dagegen ist der Anteil 
der Nachkriegsbauten am Gebäudebestand am niedrigsten 
und beträgt nur 3 vH. 

4. Die Eigentümer der Normalwohngebäude 

a) Private, gemeinnützige Wohnungsunternehmungen und die 
öffentliche Hand als Hauseigentümer. 

Bei der Wohnungszählung 1950 sind die Normalwohngebäude 
nach drei grossen Eigentümergruppen ausgezählt worden: 

Private, gemeinnützige Wohnungsunternehmungen und die 
öffentliche Hand. Wie Tabelle 5 zeigt, sind die Wohngebäu
de fast ausschliesslich privates Eigentum. Lediglich jedes 
zehnte Wohnhaus gehört entweder der öffentlichen Hand oder 
gemeinnützigen Wohnungsunternehmungen. 

Tab.5 Die Eigentümer der Normalwohngebäude 

Normal- darin Wohnungen EigentOm er wohngebTtude 

absolut vH absolut vH 

Private 228 600 90 391 400 87 

Gemeinnützige Wohnungs-
untemehmungen 11500 5 29 800 7 

Öffentliche Hand 13 200 5 26 900 6 

Auch dann, wenn nicht die Häuser, sondern die Wohnungen 
betrachtet werden, ändert sich das Bild nur unwesentlich 
zu ungunsten des Privateigentums. 

0918 

Das Eigentum 
an Normalwanngebäuden 

STAND: 13.9.1950 
NORMAL- darin 

WOHNGEBÄUDE WOHNUNGEN 

~ 

fiv,;;~; 
6 ZWISCHEN & \t19 1918 u. 1945 \]j) 
~ ~ I) NACH 1945 ~ 

Abb. 5 

• . . r•·vate gemeinnützige .. ffe tl. h 
F:··.-:-:1 rigentümer -Wohnungs· - 0 n IC e unterneflmen Eigentümer s. 

Angesichts der verhältnismässig grossen Zahl der Wohnge
bäude aus der Zeit vor 1918, wo der Wohnungsbau fast aus
schliesslich in privaten Händen lag, wird man der Bedeu
tung der gemeinnützigen Wohnungsunternehmungen und der 
öffentlichen Hand als Eigentümer von Wohngebäuden erst 
gerecht, wenn die Eigentumsverhältnisse in den einzelnen 
historischen Perioden betrachtet werden. Die vor 1918 er
bauten Wohnhäuser sind fast restlos (96 vH) privates Eigen
tum. Wohngebäude aus der Zeit nach dem !.Weltkriege sind 
dagegen immerhin rund zu einem Fünftel kein Privateigentum, 
was auf den nach 1918 in grösserem Ausmass einsetzenden 
gemeinnützigen Wohnungsbau zurückzuführen ist. 

Betrachtet man nicht die Gebäude, sondern die Wohnungen 
unter dem Gesichtspunkt des Eigentümers und des Baual
ters, so tritt die seit 1918 zunehmende wohnungswirtschaft

liche Bedeutung der gemeinnützigen Wohnungsunternehmun
gen noch stärker hervor. So ist insbesondere von allen Woh-
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Tab. 6 Die Eigentümer der Normalwohngebäude nach dem Baualter 

Von 100 :'lormalwohngeblluden b zw. Wohnungen sind ... Eigentum, 

Erbaut Privater 

Gehllude Wohnungen 

vor 1918 96 95 

zwischen 1918 und 1945 81 73 

nach 1945 80 70 

nungen, die nach 1945 in Schleswig-Holstein erbaut worden 
sind, jede dritte kein Privateigentum und fast jede vierte 
Eigentum einer gemeinnützigen Wohnungsunternehmung. 

Bei der Beurteilung der Bedeutung der einzelnen Eigentü
mergruppen für die Bauwirtschaft in den einzelnen Perioden 
muss, unter Zugrundelegung der Ergebnisse der Wohnungs
zählung, zudem berücksichtigt werden, dass es sich hier um 
die Darstellung der Eigentumsstruktur an einem Stichtag 
handelt, und hieraus nicht mehr auf den ursprünglichen Bau
herren geschlossen werden kann. 

Verglichen mit den anderen Ländern des Bundesgebietes 
weist Schleswig-Holstein - jeweils bezogen auf alle Nor
malwohngebäude - nach den Stadtstaaten und N ordrhein
Westfalen die höchste Quote des nichtprivaten Hauseigen
tums auf. 

b) Das private Hauseigentum 
Die Masse der privaten Wohngebäude ist Eigentum natür

licher Personen, nur ungefähr jedes zehnte Haus ist Ver
mögensteil einer juristischen Person. Bei den Wohnungen 
ist der Anteil natürlicher Personen nicht ganz so gross (87 
v H). Dies erklärt sich aus der unterschiedlichen Verteilung 
der Gebäudearten auf natürliche und juristische Personen. 
Mehrfamilienhäuser sind noch am häufigsten Eigentum juri
stischer Personen, die über jedes sechste Mehrfamilienhaus 

Im Eigentum natürlicher Personen 
Tab. 7 befindliche Normalwohngebäude 

Gehlludeart 
in vH 

absolut aller Normalwohngebäude 
b zw. Baualter in privatem Eigentum 

Bauernh l'luser 43 288 98 
Einf anlilienh lluser1) 110 748 92 

Mehrf amilienhlluser 53 835 84 

insgesamt 207 871 91 

darin Wohnungen 341 552 87 

davon erbaut 

vor 1918 140 983 91 

zwischen 1918 u. 1945 54 990 90 

nach 1945 11 898 92 

1) mit Behelfsheimen von 30 qm Wohnflllche und mehr. 

gemeinnntziger 
der öffentlichen Hand 

V.ohnungsuntemehmungen 

Gehllude Wohnungen Gehllude Wohnungen 

0 1 4 4 

11 17 8 lO 

16 23 4 7 

verfügen. Bauernhäuser dagegen gehören fast restlos (98 
v H), Einfamilienhäuser zu 92 vH natürlichen Personen (ver
gleiche Tabelle 7). 

Unter den privaten Eigentümern ist für Fragen der möglichen 
Belastung des Hauseigentums und der Mietpreisgestaltung 
die soziale Schichtung der natürlichen Personen als Haus
eigentümer von besonderem Interesse. Es hat sich gezeigt, 
dass - abgesehen von Bauernhäusern, die zu 85 v H Selb
ständigen gehören - etwas über ein Drittel des Hauseigen
tums natürlicher Personen in Händen von Selbständigen ist. 
Arbeitnehmern gehört demgegenüber schwach ein Viertel der 
Wohnhäuser, während der Teil der Bevölkerung, der entwe
der nicht bzw. nicht mehr im Berufsleben steht (z. B. Rent
ner), oder keinen Beruf angegeben hat, mit einem Anteil von 
41 vH der gewichtigste private Hauseigentümer ist. 

In diesem Zusammenhang interessiert weiter, wie häufig 
diese Bevölkerungsgruppen aus ihrem Hauseigentum in Form 
von Mieten ein zusätzliches Einkommen ·beziehen, inwieweit 
sie dieses Eigentum in der Regel nur a'ls Eigentümerwoh
nung nutzen, oder wie bei Bauernhäuse~ es zugleich Be
standteil ihres Erwerbsvermögens ist. Die Antwort auf diese 
Frage gibt Tabelle 8, die zeigt, wie sich die natürlichen 
Personen gehörenden Normalwohngebäude nach Gebäudear
ten zusammensetzen. 

Nutzniesser von fast der ·Hälfte aller Mehrfamilienhäuser 
sind Personen, die nicht bzw. nicht mehr im Berufsleben 
stehen oder keinen Beruf angegeben haben. Man kann daraus 
schliessen, dass aus einem grossen Teil des Hauseigen
tums den Eigentümern eine zusätzliche Altersrente zufliesst. 
Arbeiter als Hauseigentümer dagegen haben in der Hauptsa-
che nur den Vorteil des Eigenheims. · 

Die dargestellte, in den einzelnen Berufsgruppen graduell 
unterschiedliche erstrangige Zweckbestimmung des Haus
eigentümers spiegelt sich auch deutlich in der Grösse der 
Häuser - gemessen an der durchschnittlichen Zahl der Woh
nungen - wider. Im Durchschnitt (ohne Bauernhäuser) ent
hält das Haus eines 

Berufslosen 
~ensionärs, Sozialrentners u.ä. 
Selbständigen 
Beamten, Angestellten 
Arbeiters 

2,2 Wohnungen 
1,8 
1,8 
1,6 
1,4 

Tab. 8 Der Anteil einzelner Bevölkerungsgruppen am privaten Hauseigentum nach Gebäudearten 

Von 100 Normalwohngebäuden, die natnrlichen Personen gehllren, sind .... Eigentum von 

Gebäudeart P ensionlren, Beamten und Berufslosen 2) Selbständigen Arbeitern Angestellten Sozialrentnern 
u.ll. 

~1ehrfamilienhlluser 36 9 7 26 22 

Einfamilienhlluser 1) 35 18 9 23 I 14 

Bauernhl'luser 85 2 1 6 6 

1) mit Behelfsheimen von 30 qm Wohnfläche und mehr. 2) mit Personen ohne Berufsangabe. 
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Oas Hauseigenturn der Angehörigen selbständiger Berufe 
stützt sich vor allem auf Gebäude, die vor 1918 und nach 
1945 erbaut worden sind. Mehr als die Hälfte der vor 1918 
erbauten und natürlichen Personen gehörenden Wohnhäuser 
sind heute noch Eigentum beruflich selbständiger Personen 
(vergleiche Tabelle 9). 

Tab.9 
Das private Hauseigentum nach der sozialen Stellung 

der Hausei~ntümer und dem Alter der Gebäude 

Von 100 Nonnalwohngeb'fluden, 
die natllrlichen Personen geh6ren, 

erbaut sind .... Eigentum von 

Angehllrigen Arbeit- sonstigen 
selbst. Berufe nehmern Personen 

vor 1918 51 12 37 
zwischen 1918 u. 1945 34 33 33 
nach 1945 40 38 22 

Demgegenüber treten Arbeitnehmer umsernehr als Hauseigen• 
tümer in Erscheinung, je jünger die Normalwohngebäude sind. 
Während der Anteil dieser Bevölkerungsgruppen an den 
Wohnhäusern, die vor dem ersten Weltkrieg erbaut worden 
sind, lediglich 12 vH ausmacht, beträgt der entsprechende 
Anteil der zwischen 1918 und 1945 erstellten Wohngebäude 
33 vH, der nach 1945 erbauten sogar 38 vH. Umgekehrt lie
gen die Verhältnisse bei den übrigen natürlichen Personen 
als Hauseigentümer, in der Hauptsache Pensionäre, Sozial
rentner und Berufslose. Ihr Anteil beträgt bei Wohngebäuden 
aus der Zeit vor 1918 über ein Drittel, bei solchen aus der 
Zeit nach 1945 nur noch etwas mehr als ein Fünftel. 

5. Die Kriegsschäden an Normalwohngebäuden 
Die Darstellung der Kriegsschäden anhand der Wohnungs
zählung bezieht sich nur auf Normalwohngebäude, die am 
Stichtag der Zahlung noch bewohnt worden sind. Totalscha
den sind nicht erfasst worden. Demnach kann aus den fol
genden Ausfuhrungen nicht auf den Umfang des Verlustes an 
Wohngebauden und Wohnungen durch den 2. Weltkrieg ge
schlossen werden. Man kann daraus lediglich entnehmen, 
inwieweit die im Herbst 1950 noch vorhandenen und bewohn
ten Wohngebaude Kriegsschaden erlitten haben, und ob bzw. 
bis zu welchem Grade diese Schaden ·schon beseitigt worden 
sind. Ausserdem muss darauf hingewiesen werden, dass das 
Ausmass der Zerstörung unberÜcksichtigt geblieben ist. 

Rund 27 000 oder 11 vH der gezählten Normalwohngebäude 
haben Kriegsschaden erlitten. Der Anteil der betroffenen 
Wohnungen liegt verständlicher Weise höher, nämlich bei 
18 vH. Die Hauptmasse: 88 vH der beschädigten Wohngebäu
de ist privates Eigentum. Bis zum Stichtag der Wohnungs
zählung sind 14 000 beschädigte Gebäude völlig und 12 000 
teilweise wieder hergestellt worden, bei I 600 beschädigten, 
aber trotzdem bewohnten Normalwohngebäuden, ist mit der 
Beseitigung von Kriegsschäden noch nicht begonnen wor
den. 

In diesem Zusammenhang ist von besonderem Interesse, in
wieweit es im einzelnen privaten Eigentümern, gemeinnüt
zigen Wohnungsunternehmungen und öffentlichen Eigentümern 
möglich gewesen ist, Kriegsschäden an ihren Häusern zu 
beseitigen. Die Tabelle lOzeigt, dass relativ wenig private 
Eigentümer ihre von Kriegsschäden betroffenen Gebäude 
völlig wiederherstellen konnten, dass sie sich vielmehr im 
stärkeren Masse mit einer nur teilweisen Wiederherstellung 
begnügen mussten. Der Grund hierfür mag vor allem in Fi-

nanzierungsschwierigkeiten liegen, die für den Privatmarin 
schwerer zu überwinden sind, als für andere Grundstücksei· 
gentümer. 

Die Beseitigung von Kriegsschäden an Normalwohngebäuden 
Tab. 10 nach Eigentümergruppen 

Von 100 

Eigentllmer 
bewohnten Normalwohngeblluden 

mit Kriegsschaden sind •••. 

vllllig teilweise nicht 

wiederhergestellt 

Private 49 45 5,6 

gemeinnlltzige 
Wohnungsunternehmen 68 24 8,1 

llffentliche 'Hand 69 29 2,3 

insgesamt 51 43 6 

Obwohl, wie oben bereits erwähnt, insgesamt immerhin 11 
v H aller gezählten Normalwohngebäude durch Kriegseinwir
kung beschädigt worden sind, sind es doch nur acht Gemein
den, in denen der Anteil der kriegsbeschädigten Gebäude 
über 10 vH liegt, nämlich: 

Anteil der Von 100 kriegs-

kriegsbeschlldigten beschlldigten 

Gehllude Gebtluden sind 

vllllig I teilweise 
in vH 

wiederhergestellt 

Kiel 76 41 53 
NeumOnster 33 58 39 
Elmshom 28 54 39 

Geesthacht 27 47 41 
Rendsburg 18 61 36 
Flensburg 13 68 27 

llusum 13 68 28 
Heide 11 55 41 

Kiel mit den weitaus meisten Kriegsschäden an Wohngebäu
den - auch ohne die totalzerstörten Gebäude - liegt im 
Herbst 1950 mit seinem Wiederaufhau hinter den anderen 
Städten des Landes wesentlich .zurück. In allen anderen 
Städten ist im Gegensatz zu Kiel der Anteil der nur teilwei· 
se wiederhergestellten Gebäude geringer als der der völlig 
wiederhergestellten. Die relativ vielen nur behelfsmässig 
überdachten,teilweise zerstörten Gebäude bzw. die nur ein
stöckig wieder aufgebauten ehemaligen Etagenhäuser wei
sen darauf hin, unter welchen schwierigen Umständen der 
Wiederaufbau der Landeshauptstadt fortschreitet. 

6. Die Grösse der Normalwohngebäude 
Die anband der Gliederung des Bestandes an Normalwohn
gebäuden nach Gebäudear:ten dargestellte aufgelocke~e 
Siedlungsstruktur des Landes wird bestätigt, wenn man die 
durchschnittliche Grösse der Normalwohngebäude - gemes
sen an der Zahl der darin befindlichen Wohnungen - be
trachtet (vergleiche Tabelle 11). 

Wohnhäuser mit nur einer Wohnung machen fast zwei Drittel 
des Gesamtbestandes der Normalwohngebäude aus. In allen 
Gemeindegrössenklassen ist dieser Haustyp vorherrschend 
und zusammen mit den Häusern, die zwei Wohnungen enthal
ten, zum Teil sogar weitaus überwiegend. Grössere Miets

häuser, d.h. solche mit fünf und mehr Wohnungen, spielen 
erst in Gemeinden mit 20 000 und mehr Einwohnern eine 
Rolle. In den Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern, 
d.h. in den vier kreisfreien Städten, enthält etwa jedes 
fünfte Wohnhaus fünf und mehr Wohnungen. 
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Tab. 11 
Die Normalwohngebäude nach der Zahl der Wohnungen 

Von 100 Normalwohngebftuden 
enthalten .••• 

G emeindegrilssenldassen 
1 2 3 4 5 und mehr 

Wohnungen 

bis 2 000 Einw. 80 17 2,2 0,9 0,4 
2 000 M 5 000 . 70 22 4,5 2,5 1,3 
5 000 . 20 000 . 58 27 8 4,1 2,6 

20 000 u 50 000 . 49 28 11 6,5 5,7 
50 000 und mehr " 42 20 10 7 21 

insgesamt 64 21 6 3,5 5,3 

In den Städten mit über 100 000 Einwohnern nämlich Flens• 
burg, Kiel und Lübeck sind ausserdem die Normalwohnge
bäude nach der Geschosszahl ausgezählt worden. Es zeigt 
sich, dass selbst in diesen Grassstädten mindestens je zu 
einem Drittel die Normalwohngebäude ein oder 2 Geschosse 
haben. 

Die Nonnalwohngebäude 
in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 

Tab. 12 nach der Geschosszahl 

Flensburg Kiel Llllieck 

Geschosszahl Normalwohngebflude 

absolut vll absolut vll absolut vll 

1 2 190 36 5 402 37 8 341 41 
2 1 970 33 4 660 32 7 505 37 
3 1 094 18 1 633 11 3 151 16 
4 657 11 •1 625 11 1 138 6 
5 118 2 1 348 9 61 0 
6 - 12 0 1 0 

f-·---
insgesamt 6 029 100 14 680 100 20 197 100 

Wohngebäude mit drei und vier Geschossen machen 29 vH 
des Gebäudebestandes der Stadt Flensburg und 22 vH der 
Städte Kiel und Lübeck aus. Noch grössere Wohnhäuser 
sind lediglich in Kiel, wo rund jedes zehnte Wohnhaus fünf 
Geschosse enthält, von einer gewissen Bedeutung. 

7. Die Notwohngebäude 

Von den insgesamt rund 21 000 bewohnten N otwohngebäu
den des Landes steht jedes vierte in einer der kreisfreien 
Städte. In Kiel und Lübeck sind rund je 2 000 Notwohnge
bäude gezählt worden, in io'lensburg und Neumünster dage
gen nur etwa ein halbes Tausend. Betrachtet man nicht die 
Gebäude sondern die Wohnungen, so ist der Abstand 
der Stadt Flensburg von Lübeck und Kiel jedoch rela
tiv gesehen nicht mehr so gross (vergleiche Tabelle 
13). 

Bei den Kreisen treten Pinneberg und Stormarn mit je über 
2 000 Notwohngebäuden besonders hervor. Es folgen die 
Kreise Rendsburg, Plön und Hzgt. Lauenburg mit je etwa 
1 500 Notwohngebiluden; Eiderstedt mit nur 125 bewohnten 
Notbauten ist in dieser Hinsicht am günstigsten gestellt. 

Fast die Hälfte aller Notwohngebäude sind Wohnbaracken 
oder Nissenhütten." Besonders stark überwiegen diese Not
bauten in den Kreisen Südtondern, Schleswig und Eckern
förde. Hier beträgt ihr Anteil an den Notwohngebäuden über 
70 vH, der entsprechende Anteil der Wohnungen etwa 90 vH. 
Annähernd ebenso häufig treten Wohnbaracken und Nissen
hütten in Neumünster und Flensburg auf, an den Wohnungen 
gemessen auch in Lübeck. Kiel dagegen hat nach Stormam · 

. relativ die wenigsten bewohnten Baracken. 

Tab. 13 Bewohnte Notwohngebäude und darin befindliche Wohnungen nach Art der Notwohngebäude 

Von 100 Notwohngeblluden bzw. Wohnungen sind 

Kreisfreie Stfldte Not- darin Behelfsheime 1) Wohnbaracken sonstige 
und Kreise wohngebllude Wohnungen und NissenhOtten N otwohngebrtude 

Gebflude darin Gebflude darin Gebftude darin 
Wohnungen Wohnungen Wohnungen 

Flensburg 575 3 140 10 2 67 94 23 4 
Kiel 2 375 5 255 41 19 32 66 27 15 
LObeck 1 741 6 509 24 7 53 87 23 6 
NeumOnster 509 1 363 15 6 68 87 18 7 

zusammen 5 200 16 267 30 10 46 82 24 9 

Eckemfllrde 779 3 693 13 4 71 92 16 4 
Eiderstedt 125 432 14 5 65 88 22 8 
Eutin 589 1 271 38 18 46 74 17 8 
Fl ensburg-Land 417 1 061 24 10 55 78 21 12 

llzgt. Lauenburg 1 412 2 978 43 21 38 70 18 9 
Husum 434 1 328 16 6 67 88 17 7 
Norderdithm ersehen 315 722 37 17 44 75 19 8 
Oldenburg 863 3 210 24 7 68 91 8 2 

Pinneberg 2 235 4 143 42 23 36 65 21 12 
Pllln 1 419 3 276 24 11 59 82 16 7 
Rendsburg 1 684 4 240 27 11 58 82 14 7 
Schleswig 501 1 458 12 5 74 87 14 9 

Segeberg 956 1 678 36 20 49 70 15 9 
Steinburg 412 984 32 15 51 76 17 9 
Stormarn 2 084 2 704 52 40 26 43 22 18 
Snderdithmarschen 648 1 594 26 11 65 83 10 6 
Sndtondern 642 2 427 11 3 74 91 15 6 

zuswnmen 15 515 37 199 33 14 50 78 17 8 

insgesamt 20 715 53 466 32 13 . 49 79 19 8 

1) mit weniger als 30 qm Wohnß flehe. 
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0 1<53 

DIE NOTWOHNGEBÄUDE MIT IHREN WOHNUNGEN 
NACH ART DER GEBÄUDE in vH 

STAND' 13.9.1950 

NOTWOHNOEBAUOE darin: NOTWOHNUNGEN 

Abll.6 

.. 

Etwa ein Drittel der Notwohngebäude sind Behelfsheime, 
mit weniger als 30 qm Wohnßäche. Da diese im Gegensatz 
zu anderen Notwohngebäuden im allgemeinen nur eine Woh
nung enthalten, ist ihr Anteil an den Wohnungen zwangsläu
fig geringer, er beträgt im Landesdurchschnitt 13 vH. Be
sonders oh sind die Behelfsheime in Kiel zu finden, ausser
dem im Kreis Stormarn - wo sie sogar überwiegen - und in 
den Kreisen Hzgt. Lauenburg und Pinneberg. 

Die restlichen sonstigen Notwohngebäude setzen sich aus 
Bunkern, Gebäuderesten, Wohnlauben, Wohnwagen und 
Wohnschiffen zusammen. Bewohnte Gebäudereste spielen 
lediglich in Kiel eine gewisse Rolle, wo 240 Gebäudereste 
mit 357 Wohnungen gezählt worden sind . 

II. Wohnungen 

1. Zahl, Art und Grösse der Wohnungen 
Der bereits früher erwähnte Bestand von rund 5 23 000 Woh
nungen setzt sich aus 454 000 Normalwohnungen und 69 000 
Notwohnungen zusammen. Demnach sind im Landesdurch
schnitt 13 vH aller Wohnungen Notwohl).ungen. Mit die~er 
Quote liegt Schleswig-Holstein weit über dem Bundesdurch· 
schnitt (5,4) und wird ausser von Harnburg von keinem ande
ren Bundesland auch nur annähernd. erreicht6), 

Der Anteil der Notwohnungen am Wohnungsbestand schwankt 
in den kreisfreien Städten zwischen 10 und 15 ·vH, in den 
Kreisen zwischen 6 und 25 vH (vergleiche Abbildung 7). 
'Gründe der unterschiedlichen Belastung der kreisfreien 
Städte und Kreise durch Notwohnungen sind in der Hauptsa
che das Ausmass der Bevölkerungszunahme und das Vor
handensein von Baracken und sonstigen Behelfsbauten, die 
der zuströmenden Bevölkerung vorläufig als Wohnraum zur 
·Verfügung gestellt werden konnten. Hinzu kommt noch be
sonders auf dem Lande die Möglichkeit, Teile von Wirt
schaftsgebäuden notdürftig als Wohnungen herzurichten.Bei 
den Städten spielt auch der Umfang der Kriegszerstörungen 
eine wesentliche Rolle. 

Lübeck und Flensburg, die unter den kreisfreien Städten 
die höchsten Quoten an Notwohnungen haben, sind bevölke
rungsmässig gegenüber 1939 am stärksten gewachsen und 
weisen relativ viel Baracken und Nissenhütten auf. Bei den 
Kreisen treten Eckernförde, Oldenburg und Südtondem am 
deutlichsten hervor. Hier ist annähernd, jede vierte Wohnung 
eine Notwohnung, und zwar fast ausschliesslich eine Woh
nung in einer Wohnbaracke oder Nissenhütte. 

Im Landesdurchschnitt enthalten Normalwohnungen 4, Not
wohnungen nur 1, 7 Räume 7), Die durchschnittliche Woh
nungsgrösse der Normalwohnungen in Schleswig-Holstein 
entspricht fast genau der im Dundesgebiet (4,1). 

Da die Einfamilienhäuser und Bauernhäuser auf dem Lande 
stark überwiegen, sind die Wohnungen in den Kreisen im 
Durchschnitt grösser als in den kreisfreien Städten (4,2 
bzw. 3,7 Räume je Wohnung). Der Kreis Flensburg-Land hat 
im Schnitt die grössten Wohnungen, und zwar kommen dort 
auf eine Wohnung 4,5 Räume. Der Kreis Pinneberg dagegen 

6) Aus methodischen Grllnden sind bei diesem Vergleich gewisse 
Einschrlinkungen angebracht (vergleiche auch Seite 6 Fuss
note 4). 

7) Der Berechnung sind nur Rliume Ober 6 qm und Kochen zugrunde 
gelegt worden. Notknchen, Kochnischen, Wohnr'lume unter 6 qm 
und nur notdßrftig benutzbare Rliume sind unberllcksichtigt ge
blieben. 

DER ANTEIL DER NOTWOHNUNGEN AM WOHNUNGSBESTAND 
IN DEN KREISFREIEN STÄDTEN UND 
KREISEN SCHLESWIG- HOLSTEINS 

~'SWI.'\. 

~ 

I
D·bisUIIteP10•H 

10 •• 11. 
15 •• 20. 

ZOon! dirüber • 

mit 3,9 Räumen je Normalwohnung hat fast die durchschnitt
liche Wohnungsgrösse der Stadtkreise. 

Einen besseren Einblick in die Grossenverhältnisse des 
Wohnungsbestandes vermittelt eine Aufgliederung der Woh
nungen nach den einzelnen Wohnungsgrössen (vergleiche 
Tabelle 15). Daraus ist zu ersehen, dass in Schleswig-Hol
stein fast drei Viertel aller Normalwohnungen Wohnungen 
mit drei bis vier Räumen sind, im Bundesgebiet dagegen nur 
etwas mehr als die Hälfte. Grasswohnungen (Wohnungen mit 
sechs und mehr Räumen) und Kleinwohnungen (Wohnungen 
mit ein und zwei Räumen) sind indessen im Bundesgebiet 
häufiger anzutreffen als in Schleswig-Holstein. 

In den kreisfreien Städten überwiegen Drei- und Vier-Raum
wohnungen sehr stark, Grasswohnungen mit fünf und mehr 
Räumen dagegen sind in den Städten seltener als in den 
Kreisen. Der Anteil der Kleinwohnungen am \Vohnungsbe-
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stand weicht in den kreisfreien Städten und in den Kreisen 
nicht wesentlich voneinander ab. 

Tab. 14 Normalwohnungen und Zahl der Räumel) 

Kreisfreie Stlldte 
Normal- darin 

Rllume 
wohnungen je Normal-

und Kreise insgesamt 
Rftume wohnung 

Flensburg 21 799 82 965 3,8 

Kiel 55 438 197 191 3,6 

Lilbeck 48 022 180 819 3,8 

Neumilnster 15 262 53 868 3,5 

zusammen 140 521 514 843 3,7 

Eckernförde 12 601 53 124 4,2 

Eiderstedt 4 396 19 030 4,3 

Eutin 16 956 70 532 4,2 

Flensburg-Land 13 067 58 706 4,5 

II zgt. Lauenburg 25 086 102 642 4,1 
llusum 13 417 56 865 4,2 
Norderdithmarschen 12 505 53 237 4,3 
O!denburg 14 059 61 397 4,4 

Pinneberg 35 462 139 131 3,9 

Plan 20 055 83 045 4,1 
Rendsburg 29 959 122 086 4,1 

Schleswig 20 848 90 309 4,3 

S<.geberg 16 743 72 429 4,3 
Steinburg 26 779 107 031 4,0 
Stormam 23 842 98 517 4,1 
SOderdithmarschen 16 076 66 922 4,2 

SUdtondem 11827 52 619 4,4 

zusammen 313 678 1 307 622 4,2 

insgesamt 454 199 1 822 465 4,0 

1) ohne Kochnischen, Notkßchen, Wohnrl\ume unter 6 qm und 
nur notdOrftig benutzbare Rllume. 

Tab. 15 Normalwohnungen nach der Zahl der Räume 1) 

Gebiet 
Von 100 Wohnungen haben .... Rftume 

1 2 3 4 5 6 u. mehr 

Schle swig-Jlolstein 1,2 8 34 29 15 13 
davon 
kreisfreie Stl\dte 1,5 8 42 30 12 6 
Kreise 1,1 9 30 28 16 16 

Bundesgebiet 0,9 13 28 26 15 17 

1) ohne Kochnischen, NotkOchen, Wohnrl\ume unter 6 qm und 
. nur notdnrftig benutzbare Rllume. 

2. Wohnungen in Kellern 
und Dachgeschossen 

Keller- unrl Dachgeschosswohnungen sind bei der Wohnungs
zählung gesondert erfasst worden, sie zeigen unter anderem 
wie stark zusätzlich die Gebäude für Wohnzwecke ausge
nutzt werden. Der Anteil dieser Wohnungen, die zum Teil 
als Normalwohnungen - voll ausgebaute normale Dach
geschosswohnungen -, zum Teil als Notwohnungen -
alle übrigen Dachgeschoss- und Kellerwohnungen - gezählt 
worden sind, an allen Wohnungen ist relativ gering. Erbe
trägt im Lande 0,6 vH, im Bundesgebiet sogar nur 0,3 vH. 

Tab. 16 Zahl, Art und Grösse der Kellerwohnungen 

Art der Wohnungen 
Wohnungen Rllume 

Rllume 
insgesamt je Wohnung 

insgesamt 2 073 5 163· 2,5 
davon 
ausgebaut 1 310 3 871 3,0 
behelfsml\ssig herge-

richtet 723 1 232 1,7 
in Gehlluderesten 40 60 1,5 

Fast zwei Drittel der über 2 000 Kellerwohnungen sind voll 
ausgebaut und haben. durchschnittlich drei Räume, also er
heblich mehr als die anderen Notwohnungen (1,7 Räume je 
Wohnung). Die übrigen Kellerwohnungen fallen in der Grösse 
stark ab; Kellerwohnungen in Gebäuderesten z.B. enthalten 
im Durchschnitt nur eineinhalb Räume. 

Tab. 17 
Zahl, Art und Grösse der Dachgeschosswohnungen 

Art der Wohnungen 
Wohnungen Rl\ume 

Rllume 
insgesamt je Wohnung 

insgesamt 28 068 76 163 2,7 
davon 
normsle Wohnungen 25 328 72 234 2,9 
behelfsml\asig her-

gerichtet 2 740 3 929 1,4 

Der weitaus überwiegende Teil der rund · 28 000 Dachge
schosswohnungen sind vollausgebaute, bauplanmässige Woh
nungen. Diese sind der durchschnittlichen Raumzahl nach 
(2,9 Räume je Wohnung) durchaus als normale Wohnungen 
anzusehen. Die behelfsmässig hergerichteten Dachge
schosswohnungen sind allerdings im Durchschnitt mit 1,4 
Räumen je Wohnung noch kleiner als andere Notwohnungen. 

3. Die Ausstattung der Wohnungen 
Die Ausstattung der Wohnungen,die neben anderen Faktoren 
den Nutzwert und damit die Höhe der Mieten bestimmt, ist 
in Schleswig-Holstein verglichen mit dem Bundesgebiet im 
Hinblick auf Gas besser, im Hinblick auf Wasser schlechter 
und im Hinblick auf Strom normal. Von 100 Wohnungen ha
ben Anschluss an: 

ein Gasnetz 
ein Wassernetz 
ein Stromnetz 

Schleswig-Holstein 

50 
55 
98 

Bund 

43 
78 
98 

Betrachtet man die Verhältnisse innerhalb des Landes, so 
ist es immerhin erstaunlich, dass in vier Kreisen: Eider
stedt, Südtondem, Husum und Flensburg-Land rund 
jede zehnte Normalwohnung nicht an das Stromnetz ange
schlossen ist (vergleiche Tabelle 18). Die anderen Kreise 
schwanken nur unwesentlich um den Kreisdurchschnitt von 
97 vH. Die Normalwohnungen in den Stadtkreisen haben fast 
restlos Stromanschluss, lediglich Lübeck fällt etwas ab. 

Ein intensives Gasnetz - ohne Industriegas - setzt aus 
Rentabilitätsgründen eine hohe Siedlungsdichte voraus. 
Zwangsläufig muss daher entsprechend den Siedlungsdich
ten der Kreise der Anteil der mit Gas versorgten Wohnungen 
erheblich schwanken. 

Relativ die wenigsten Wohnungen mit Gasanschluss haben 
die Kreise Flensburg-Land und Süderdithmarschen (3 bzw. 4 
v H). Nach den Stadtkreisen, deren Wohnungen im Durch
schnitt zu 91 vH an das Gasnetz angeschlossen sind, hat 
nur der Landkreis Pinneberg (60 vH) nennenswert überdurch
schnittlich viele mit Gas versorgte Wohnungen. 

Notwohnungen sind versdi.ndlicherweise seltener an das 
Gasnetz angeschlossen als Normalwohnuhgen; der Anteil 
der an das Gasnetz angeschlossenen Notwohnungen beträgt 
nur 10 vH. 

Die Wasserversorgung der Normalwohnungen erfolgt in den 
kreisfreien Städten zu 90 vH aus zentralen Netzen. Die Ei
genförderung von Wasser für den Hausgebrauch spielt ledig-
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WOHNUNGEN MIT GASANSCHLUSS 
IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Yon 100 Normalwohnungen 
Stnd an das. 5asnrtz 

angeschlossen 

STAND' 1l. 9.1950 

landesdurchschnitt 

lieh in Neumünster und zum Teil auch in Lübeck eine ge
wisse Rolle, wo nur 75 bzw. 85 vH der Normalwohnungen an 
das Wassernetz angeschlossen sind. Dieser geringe Pro
zentsatz ist zum Teil auf das verhältnismässig grosse 
Landgebiet, das zu den beiden Städten gehört, zuriickzufüh
ren. Im Durchschnitt der Landkreise überwiegt naturgernäss 
die Eigenforderung. Nur Steinburg mit 58 vH, Eutin mit 55 
vH und Norderdithmarschen mit 50 vH an das Wassernetz 

angeschlossener Normalw~hnungen bilden hiervon 
Ausnahme. 

WOHNUNGEN MIT WASSE RAHSCHLÜSSEN 
IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 

eine 

Obwohl erwartungsgernäss die Zahlen zeigen, dass im all- · 
gemeinen Notwohnungen weniger häufig an das Wassernetz. 
angeschlossen sind als Normalwohnungen, - dies trifft be
sonders für die kreisfreien Städte (44 vH bzw. 90 v H) zu -
haben auffallenderweise in den Kreisen Eiderstedt und Süd
·tondern relativ mehr Notwohnungen Wasseranschluss als 
N ormalwohnungen. Das ist vor allem darauf zurückzuführen, 
dass die Notwohnungen in diesen Gebieten überwiegend 

Tab. 18 Die Normalwohnimgen nach ihrer Ausstattung 

Unter 100 Normalwohnungen haben .... 
Kreisfreie St'lldte 

Ans~hluss an das und Kreise 
Zentralheizung 1) Badezimmer Ofenheizung 

Stromnetz Gasnetz Wassernetz 

Flensburg 99,6. 92,8 95,1 12,5 91,9 8,8 
Kiel 99,8 91,5 97,9 28,9 79,2 21,3 
Lobeck 98,2 89,9 84,6 18,7 94,9 5,9 
NeumOnster 99,6 89,9 74,6 13,6 91,7 9,2 

zusammen 99,2 91,0 90,4 21,2 87,9 12,8 

Edernfllrde 96,8 11,8 19,9 8,9 92,5 8,2 
Eiderstedt 87,5 20,6 22,0 5,4 91,5 9,3 
Eutin 98,6 49,8 55,4 12,6 93,8 7,4 
Flensburg-Land 93,6 3,3 14,1 6,7 96,3 4,4 

llzgt. Lauenburg 98,0 41,5 48,0 13,6 92,9 8,4 
Husum 92,8 30,9 40,1 6,8 90,9 10,0 
Norderdithmarschen 97,4 28,7 50,1 11,4 89,8 11,8 
Oldenburg 97,8 13,3 26,0 10,6 94,1 6,9 

Pinneberg 99,1 60,5 48;4·· 14,0 86,6 14,7 
Pllln 98,4 15,6 37,7 11,9 94,6 6,4 
Rendsburg 97,4 29,1 41,0 13,9 90,4 9,6 
Schleswig 96,3 30,0 35,8 10,0 91,4 9,7 

Segeberg 97,7 13,2 22,5 10,2 92,7 7,9 
Steinburg 98,5 50,6 57,8 10,0 90,4 10,7 
Stormarn 98,0 36,2 32,7 16,7 89,9 11,9 
SOderdithmarschen 97,3 4,3 37,9 9,1 89,9 11,5 
Sodtondem 91,8 19,0 31,4 14,9 90,1 11,7 
-·--
zusammen 97,1 31,3 39,3 11,7 91,2 9,8 

---··--·· -·· -·---------

insgesamt 97,8 49,8 55,1 14,7 90,2 10,7 

I) einschl. Etagen- und Fernheizung. 
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Räume in ehemaligen zentralen Wehrmachtsanlagen mit eige
ner Wasserversorgung oder Räume in Hotels und dergleichen 
sind. 
Von zehn Normalwohnungen werden neun mit Hilfe von Öfen 
geheizt und eine durch Zentral-, Etagen- oder Fernheizun~~;. 
Normalwohnungen mit Ofenheizun~~; und Zentral-, Fern- oder 
Etagenheizung machen nur 1 vH des Bestandes aus. Ver
hältnismässig gross (21 vH) ist in Kiel die Zahl der Woh
nungen, die mit Zentralheizungen ausgestattet sind. 

Etwa jede fünfte Normalwohnung der kreisfreien Städte und 
jede neunte Wohnung der Kreise besitzt ein Bad. Die Lan
deshauptstadt, wo 29 vH aller Wohnungen mit einem Bade
zimmer versehen sind, steht in dieser Hinsicht weitaus an 
der Spitze. Es kommt hierin zum Ausdruck, dass ein gro
sser Teil des Altbestandes an Wohnungen, der verhältnis
mässig selten mit einem Bad versehen ist, ausgebombt wor
den ist und an dessen Stelle modernere Wohnungen mit Bad 
gebaut worden sind. 

111. Wohnparteien 

1. Zahl, Art, Grösse und Rechtsstellung 
der Wohnparteien 

Der im Herbst 1950 festgestellte Walmraum verteilt sich auf 
rund 866 000 Wohnparteien mit insgesamt 2,6 Millionen Per
sonen. Unter ihnen sind fast 300 000 heimetvertriebene 
Wohnparteien mit annähernd 860 000 Personen, das ist etwa 
ein Drittel der in Schleswig-Holstein wohnberechtigten De-

völkerung 8! 

Im Landesdurchschnitt umschliesst eine Wohnpartei drei 
Personen. Die heimetvertriebenen Wohnparteien sind im 
Schnitt fast ebenso gross (2,9 Personen). 

Die Gliederung der Wohnparteien nach der Grösse und nach 
Wohnungsinhabern und Untermietern ist der Tabelle 19 zu 
entnehmen. 

Tab.19 · Grösse und Rechtsstellung der Wohnparteien 

Wohnparteien mit •.• Personen Wohn-
p arteien 

1 2 3 4 5 6 7 8 u. mehr insges. 

a) Gesamte wohnberechtigte Bevlllkerung 

Wohnp~teien insgesamt 176 521 224 562 187 070 
in vH 20 26 22 

darunter 
Wohnungsinhaber in vH 35 59 61 
Untermieter in vH 64 40 39 

Wohnparteien insgesamt 63 652 76 846 67 379 
in vH 21 26 23 

darunter 
Wohnungsinhaber in vll 11 25 35 
Untermieter in vH 88 74 64 

Fast die Hälfte aller Wohnparteien setzt sich aus zwei oder 
drei Personen zusammen. Ein weiteres Fünftel zählt nur 
eine Person. Mittlere Wohnparteien, d.h. Parteien mit vier 
oder fünf Personen machen knapp ein Viertel aus. Der ver
bleibende Rest, nämlich 8 vH sind Wohnparteien mit sechs 
und mehr Köpfen. 

Die Gliederung der heimetvertriebenen Wohnparteien nach 
der Grösse entspricht im wesentlichen der der Wohnparteien 
insgesamt. Zu erwähnen ist lediglich, dass grosse Wohnpar
teien mit sechs und mehr Personen unter den Heimatvertrie
benen seltener sind als unter der Gesamthevölkerung. 

Der Anteil der Untermieterwohnparteien beträgt im Durch
schnitt 39 vH und ist damit etwas grösser als im Bundesge
biet (35 vH). Je kleiner die Wohnparteien sind, umso grö
sser ist der Anteil der Untermieterwohnparteien. Diese Tat
sache ist unter anderem darin begründet, dass im Zuge der 
zusätzlichen Einweisung von Wohnparteien in die vorhande
nen Normalwohnungen der freigemachte Wohnraum in der 

~
Mehrzahl der Fälle nur für kleinere Familien ausreichte. Bei 

I den Einpersonen-Wohnparteien, unter denen die Untermieter 
sogar überwiegen (64 vH), kommt hinzu, dass es sich hier 
in der Masse um •echte• Untermieter handelt, also um Per
sonen die aus finanziellen, beruflichen und anderen Grün-

136 677 71964 35 548 17 289 16 519 866 150 
16 8 4 2 1,9 100 

70 78 84 88 93 60 
30 22 ~6 11 7 39 

b) darunter Heimatvertriebene 

47 807 24 374 10 873 4620 3 307 298 858 
16 8 3,6 1,5 1,1 100 

46 54 61 68 74 33 
54 45 38 31 24 67 

den keine eigene Wohnung wün~. Es sind dies vor allem 
noch in der Ausbildung befindliche Personen, berufstätige 
alleinstehende Frauen und Männer und Personen mit einem 
zweiten Wohnsitz, bei denen der Wohnort und Arbeitsort so
weit voneinander entfernt sind, dass eine tägliche Fahrt zur 
Arbeitsstätte nicht tragbar ist. Trotzdem sind auch diese 
Einzeluntermieter eine fühlbare Belastung des Wohnungs
marktes insofern, als sie einen Teil des zur Verfügung ste
henden Wohnraumes blockieren und damit häufig eine Ein
~eisung von grösseren Familien in familiengerechte Woh
nungen verhindern. 

Die heimetvertriebenen Wohnparteien haben in noch grösse
rem Masse keine eigene Wohnung; bis zu den Vierpersonen
Wohnparteien sind sie sogar überwiegend Untermieter. Wie 
schwierig die wohnungsmässige Eingliederung gerade der 
Heimatvertriebenen ist, zeigt sich darin, dass sogar von den 
Wohnparteien mit acht und mehr Personen noch jede vierte 
in Untermiete wohnt. 

8)Über den begrifflichen Unterschied zwischen der Wohnbevßlke
rung der Volkszflhlung und der wohnberechtigten Bevlllkerung 
der Wohnungszl\hlung siehe Methode Seite 24. 
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2. Die Verteilung der Bevölkerung 
auf Normalwohnungen, Notwohnungen und 

Unterkünfte ausserhalb von Wohnungen 

Die Masse - etwa 90 vH - sowohl der Wohnparteien als 
auch rler Personen ist in Normalwohnungen untergebracht. 
Der Rt'St -nicht ganz jede zehnte Wohnpartei bzw. Person 
-bewohnt eine Notwohnung oder ist in Unterkünfte ausser
halh von Wohnungen eingewiesen worden. Im Bundesdurch
schnitt ist dieser Anteil wesentlich niedriger, er beträgt nur 
4 vll. Auch hierin zeigt sich wiederum die besondere woh
nungswirtschaftliche Belastung des Landes durch die 
Kriegs- und N achkriegsereignisse. 

Vergleicht man die kreisfreien Städte mit den Kreisen im 
Hinblick auf die qualitative Unterbringung der wohnberech
tigen Bevölkerung, so zeigt sich, dass nur geringe Unter
schiede zwischen Stadt und Land bestehen. Innerhalb der 
Kreise allerdings heben sich die Landkreise Südtondem, 
Eckernförde und Oldenburg als die Gebiete mit der relativ 
grössten Belastung durch primitiv und behelfsmässig unter
gebrachte Bevölkerungsteile stark ab (vergleiche Tabelle 
20). Der Anteil der Wohnparteien, die nicht in Normalwoh
nungen wohnen, liegt hier zwischen 17 und 19 vH, der der 
Personen zwischen 18 und 19 vH. Bei den Stadtkreisen, die 
insgesamt geringfügig ungünstiger gestellt sind als die 
Landkreise, liegen nur Lübeck und Flensburg etwas über 
dem Landesdurchschnitt. 

Wohnparteien und Personen insgesamt und die in 
Normalwohnungen wohnenden Wohnparteien bzw. Personen 
Tab. 20 in vH 

Unter 100 

Wohn-
Wohnparteien 

Kreisfreie StUte Personen bzw.Personen 
und Kreise p arteien wohnen •... 

insgesamt insgesamt in Normal-
wohnungen 

Wohn- Pel'-
p arteien sonen 

Flensburg 39 394 104 250 89 86 
Kiel 100 253 255 918 92 90 
LObeeie 90 255 239 886 89 85 
Neumllnster 26 048 73 231 93 90 -
zusammen 255 950 673 285 90 88 

Eck ernfllrde 26 721 87 898 83 82 
Eiderstedt 8 339 26 606 91 89 
Eutin 34 982 108 167 91 89 
Flensburg-Land 23 748 79 715 94 94 

H zgt. Lauenburg 49 173 151 247 90 89 
Husum 24 055 79 228 93 92 
Norderdithm. 23 814 78 282 95 94 
Oldenburg 30 526 100 639 83 81 

Pinneberg 66 387 201 144 91 89 
Pllln 38 251 125 356 88 87 
Rendsburg 58 163 187 111 90 89 
Schleswig 40 043 129 108 93 91 

Segeberg 33 681 112 282 93 91 
Stdnburg 51 719 157 597 96 94 
Stormarn 48 065 147 539 93 91 
SDderdithm. 30 107 99 194 93 92 
SUdtondem 21 855 72 797 81 81 
zusammen 609 629 1 943 910 91 89 

insgesamt 865 579 2617195 91 89 

Die Bewohner in Unterkünften ausserhalb von Wohnungen -
insgesamt. sind es 51 000 Personen - treten zum grössten 
Teil, nämlich zu über vier Fünftel, nicht als Wohnungssu
chende auf dem Wohnungsmarkt auf, da sie entweder als 
lnsasseu oder als Personal ständig oder auf längere Sicht 
in einer Anstalt (z.B. Hotels, Heime, Krankenanstalten) 
oder einem Lager untergebracht sind. 

Tab. 21 

Bewohner in Unterkünften ausserhalb von Wohnungen 

darunter wohnungslos 

Gebiet Personen Eingewiesene 

Parteien Personen 

Schle swig-Holstein 50 635 2 537 9 393 
davon 
lcre isfre ie Sttidte 11 670 348 I 397 
Kreise 38 965 2 189 7 996 

Die übrigen 9 400 Personen (2 500 Wohnparteien) dagegen 
sind wohnungslos Eingewiesene und damit der Personen
kreis, für den mit am dringendsten ausreichender Wohnraum 
geschaffen werden muss. Etwa jeder Zehnte der wohnungs
los Eingewiesenen ist alleinstehend und wird daher in der 
Mehrzahl der F"älle nur als Untermieter in Frage kommen. 

3. Die Belegung der Wohnungen 
Das wichtigste Mass bei zeitlichen und regionalen Verglei
chen der Wohnverhältnisse ist die Wohn- bzw. Belegungs
dichte, rl.h. die Zahl der Personen oder Wohnparteien bezo
gen auf die vorhandenen Wohnungen oder Räume. 

Gegenüber 1939, wo im Rahmen der damaligen Volkszäh
lung auch die Zahl der Wohnungen erfasst worden ist, hat -
wie die nachfolgende Übersicht zeigt - die Wohnbevölke
rung um 63 vH, die Zahl der Wohnungen dagegen nur um 
4 vH zugenommen. 

1939 1950 
Zunahme 

in vll 

Wohnbevllllcerung 1 589 000 2 595 000 63 

Normalwohnungen 1) 435 000 454 000 4 

1) Selbstfindige Wohnungen im Sinne des Ztihlungsbegriffes im 
Rahmen d.er Volksztihlung 1939 bzw. Normalwohnungen im 
Sinne des Ztihlungsbegriffes der \\'ohnungsztihlung 1950. 

Hieraus errechnet sich eine Wohndichte für 1950 von 5, 7 
gegenüber 1939 von 3, 7 Personen je Wohnung. 

Betrachtet man die Zunahme der Wohndichten gegenüber der 
Vorkriegszeit nach Kreisen,so ergibt sich folgendes Bild: 

Kreisfreie Stfldte 
Personen 

und Kreise 
je Normalwohnung 

1939 1950 

Flensburg 3,3 4,7 
Kiel 3,5 4,6 
Lobeck 3,4 5,0 
NeumOnster 3,3 4,8 
zusammen 3,5 4,7 

Eckernfllrde 4,0 I 6,9 
Eiderstedt 3,6 6,0 
Eutin 3,6 6,3 
Flensburg-Land 3,9 6,0 

llzgt. Lauenburg 3,7 6,0 
Husum 3,8 5,9 
Norderdithmarschen 3,8 6,2 
Oldenburg 4,21 7,1 

Pinneberg 3,5 5,6 
Plan 3,9 6,2 
Rendsburg 3,8 6,2 

. Schles\\ig 4,0 ~ 6,1 

Segeberg 3,9 6,6 
Steinburg 3,5 5,8 
Stormarn 3,5 6,1 
SOderdithmarschen 3.,6 6,1 
Sodtondern ,4,0 •' 6,1 
zusammen 3,8 6,1 

insgesamt 3,7 5,7 
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Die Wohnungen in den Kreisen sind demnach in der Nach
kriegszeit stärker zusätzlich belegt worden als die Wohnun
gen in den kreisfreien Städten. Die im. Schnitt grösseren 
Wohnungen der ländlichen Bezirke und die besseren Mög
lichkeiten, wenn auch behelfsmässig, so doch kurzfristig 
zusätzlichen Wohnraum zu schaffen, sind die Hauptgründe 
hierfür gewesen. Hinzu kommt noch, dass in den ersten 
Nachkriegsjahren aus bekannten Gründen die Städte wenig 
Anziehungskraft. ausübten. 

Eine bessere Vergleichsbasis bietet sich daher in der Bele
gung der Räume in Normalwohnungen. Material hierzu ist für 
das Jahr 1939 nicht vorhanden, so dass lediglich ein regio
naler Vergleich der Belegungsdichten im Jahr 1950 durchge
führt werden kann9), 

Durchschnittlich wohnen in einem RaumlOlin Normalwoh
nungen 1,28 Personen, im Bundesdurchschnitt dagegen we
niger, nämlich 1,15. Schleswig-Holstein liegt nicht nur we
sentlich über dem Bundesdurchschnitt, sondern ist zudem 
das Land mit der grössten Belegungsdichte überhaupt und 
wird in dieser Hinsicht nur von Niedersachsen und Nord
rhein-Westfalen ( 1,21 Personen je Raum) annähernd erreicht. 

Auch von der Belegung der Räume ausgehend sind die kreis
freien Städte günstiger gestellt als die Kreise. Während in 
den Städten durchschnittlich 1,15 Personen in einem Raum 
wohnen, sind es in den Kreisen 1,33. Der Unterschied zwi
schen Stadt und Land in der Belegungsdichte der Wohnräu
me ist aber wesentlich geringer als die der Wohnungen. Die 
kreisfreien Städte verhalten sich zu den Kreisen nach der 
Personenzahl je Wohnung wie 1 : 1,3, nach der Belegung 
der Wohnräume wie I : 1,2. Auch dieser Vergleich ist inso
fern unvollständig, als die unterschiedliche durchschnittli
che Raumwösse der kreisfreien Städte und Kreise nicht 
berücksichtigt werden konnte. 

Man kann nun fragen, wieviele der Wohnparteien in Normal
wohnungen räumlich angemessen untergebracht sind. Eine 
Beantwortung dieser Frage ist erst möglich, wenn festge
legt wird, welche Belegungsdichte auf die Dauer als normal 
angesehen werden soll.· Für die hier angestellten Überlegun
gen erscheint eine Belegungsdichte von einer Person je 
Raum· gerechtfertigt, wenn man berücksichtigt, dass bei den 

. Räumen auch die Küchen mitgezählt worden sind. 

D 11t57 
DIE BELEBUNG DER NORMALWOHNUNGEN 

NACH GRÖSSE DER WOHNPARTEIEN UND ZAHL 
DER VON IHNEN BEWOHNTEN RÄUME in vH 

STAND: 13. 9. 1950 

BespiebG) 

Abb. t1 

Von 100 Wohnparteien 
in NOm>alwohnungen 
die vier Räume ' 
bewohn~, bestehen 

1 aus 1 Peorson 
8 2 Personen 

22 5 
27 4 
20 5 
12 6 
6 7 
4 8 u. mehr 

P!f'SGoen 

9) Gemeindeweise mit Kreistabelle ist die Belegungsdichte bereits 
in Heft 12 der Statistik von Schleswig-Jlolstein: "Gemeindestati
stik von Schleswig-Holstein 1950" ver!lffentlicht worden. 

In der Abbildung 10 sind die Wohnparteien nach ihrer Kopf-. 
zahl und der Zahl der von ihnen bewohnten Räume darge
stellt. Entsprechend der Annahme jeder Person einen Raum 
zuzubilligen, ist in die Abbildung eine Treppenlinie einge
zeichnet worden, die angibt, wieviel von Hundert Wohnpar
teien einer bestimmten Grösse mehr und wieviel weniger als 
einen Raum je Person in Anspruch nehmen können, und zwar 
zeigen alle Werte, die unterhalb der Treppenlinie liegen die 
ungünstigen, alle oberhalb liegenden Werte die günstigen 
Wohnverhältnisse an. 

Am schlechtesten sind die Wohnparteien gestellt, denen nur 
ein Rauni zur Verfügung steht. Kaum 40' v H Wohnparteien 
dieser Grössenklasse sind Einpersonen-Wohnparteien, das 
heisst in diesen Fällen wird das eine Zimmer von einer 
Person bewohnt, in knapp 30 vH der Fälle teilen sich zwei 
Personen einen Raum. In der Hauptsache dürfte es sich 
hierbei um Untermieter handeln, wovon in der Masse nur die 
Wohnparteien mit zwei Personen und einem Zimmer früher 
oder später als Bewerber um Wohnungen in Frage kommen. 
Schwerwiegender ist allerdings, dass 20 vH der Wohnpartei
en, die einen Raum bewohnen, aus drei und immerhin noch 
10 vH aus vier Personen bes.te.hen. Bei den Wohnparteien 
mit zwei Personen kommen die günstigen Belegungsdichten 
am häufigsten vor. Bei übe~ 70 vH dieser Wohnparteien trifft 
auf jeden Zugehörigen mindestens ein Raum. Mit zunehmen
der Grösse der Wohnparteien werden die günstigen Fälle 
wieder relativ weniger. 

Um noch genauer die Frage beantworten zu können,wieviel 
Wohnparteien etwa ausreichend mit Wohnraum versorgt sind, 
wieviel im Wohnen nur beengt sind, wieviel räumlich gese
hen schlecht wohnen und bei wievielen.:das zusammenge
drängte Wohnen das noch erträgliche bzw. zurnutbare Mass 
überschreitet, sind die Wohnparteien nach Wohndichteklas
sen aufgegliedert worden (vergleiche Tabelle 22), und zwar 
für Normal- und Notwohnungen getrennt. 

Etwa der Hälhe aller Wohnparteien in Normalwohnungen und 
etwa einem Viertel aller Wohnparteien in Notwohnungen 
steht unter den heutigen Verhältnissen ausreichend Wohn
raum zur Verfügung. Diese Wohnparteien haben eine Wohn
dichte, die kleiner ist als eineinviertel Personen je Raum. 

Belegungsdichten von 1 ~ bis 2 Personen je Raum, d.h • 
Wohnverhältnisse, die zwar beengt, aber noch nicht ausge
sprochen schlecht sind, haben ein Dritte1 der Wohnparteien 
in Normalwohnungen und etwas mehr, nämlich 38 vH der in 
Notwohnungen. Fasst man alle Wohnparteien mit einer Wa'hn
dichte von über zwei Personen je Raum als die Wohnpartei
en mit dem dringlichsten Wohnungsbedarf .zusammen, so be
trägt ihr Anteil in Normalwohnungen 17 vH, in Notwohnun
gen sogar 38 vH. 

Die besonders schlechten Wohnverhältnisse der heimatver
triebeneo Bevölkerung kommen, verglichen mit allen Wohn
parteien, in Abbildung 11 deutlich zum Ausdruck, wo die An
teile der heimatvertriebeneo Wohnparteien der verschiede
nen Wohndichteklassen denen der Gesamtbevölkerung ge
genübergestellt werden. 

Es ist daraus zu ersehen, dass die heimatvertriebeneo Wohn
parteien seltener ausreichend und gut mit Wohnraum versorgt 
sind, als der Durchschnitt aller Wohnparteien, dass dafür 
Wohnparteien mit Wohndichten von über zwei Personen je 
Raum bei den heimatvertriebeneo Wohnparteien zum Teil 
sehr viel häufiger vorkommen. Das gilt sowohl für Wohnpar
teien in Normalwohnungen als für die in Notwohnungen, 
wenn sich auch die Wohnverhältnisse der gesamten und der 

lO)mit Knchen, ohne Notknchen, Rllumen unter 6 qm und nur be
helfsmllssig bewohnbaren Rllumen. 
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Tab. 22 Die Wohnparteien nach Wohndichteklassen 

Von 100 Wohnparteien haben .•. eine gewichtete Wohndichte 11 von 

Gebiet bis~ 

Schleswig-llolstein 16,7 
darunter 
Heimatvertriebene 2,3 

davon 
kreisfreie Sttldte 21,5 

darunter 
Heimatvernie bene 3,4 

Kreise 14,7 
darunter 
Heimatvertriebene 2,1 

Schleswig-llolstein 3,3 
darunter 
Heimatvertriebene 1,2 

davon 
kreisfreie Stl'idte 3,4 

darunter 
Heimatvertriebene 1,0 

Kreise 3,3 
darunter 
Heimatvertriebene 1,3 

1) vergleiche Methode Seite 24. 

WOHNPARTEIEN INSGESAMT UND 
HEIMATVERTRIEBENE WOHNPARTEIEN 

NACH WOHNDICHTEKLASSEN in vH 
STAHO: 15. 9. 1950 

~- 1~ 

33,0 

25,7 

37,4 

36,3 
31,2 

23,0 

20,5 

16,4 

20,4 

14,9 
20,6 

17,1 

Abb.11 

NORMALWOHNUNGEN 
vK 

SIJ NOTWOHNUNGEN 

ZQ 

~ 1~ 
,". 2 

l'tllhndichteklassen < Personon jo Raum l 

2 
lit 
3 

heimatvertriebeneu Wohnparteien in Notwohnungen weit mehr 
gleichen als die in Normalwobnungen. 

I 

1~ - 2 2-3 3-4 mehr als 4 

Personen je bewohnten Raum 

a) in Normalwohnungen 

33,6 10,4 4,2 2,1 

39,8 18,4 8,9 4,9 

30,4 7,3 2,5 0,9 

39,5 13,6 5,3· 1,9 
34,9 11,6 4,8 2,7 

39,9 19,6 9,8 5,7 

b) in Notwohnungen 

37,9 19,0 10,6 8,6 

38,0 21,5 12,3 10,5 

36,8 18,7 11,6 9,1 

36,4 22,2 14,0 11,5 
38,4 1p 10,1 8,4 

38,6 21,3 11,6 10,1 

4. Die Versorgung der Wohnparteien 
mit Küchen 

Die durch die Nachkriegsverhältnisse notwendig gewordene 
zusätzliche Einweisung von Wohnparteien als Untermieter in 
die vorhandenen Normalwohnungen brachte es mit sich, dass 
wohl eine Abgrenzung der Wohnräume möglich war, aber in 
den wenigsten FiUlen eine eigene Küche oder auch nur eine 
eigene Kochgelegenheit geschaffen werden. konnte. Nur an
nähernd zwei Drittel der Wohnparteien in Normalwohnungen 
haben eine eigene Kochgelegenheit, die sie zum Teil mit 
anderen Wohnparteien gemeinsam benutzen (vergleiche Ta-

Tab. 23 Wohnparteien in Normalwohnungen 
als Inhaber und Mitbenutzer 

von Kochgelegenheiten und ohne Kochgelegenheit 

Von 100 Wohnparteien 

haben sind 
h ahen haben 

eine Mitbenutzer 
nur eine keine eigene einer behelfe- Koch-

Koch- Koch-
ml'issige gelegen· gelegen- gelegen-

Kochstelle heit 
heit heit 

Wohnparteien 
insgesamt 62 11 18 8 

darunter 
heimatvertr. 
Wohnparteien 29 15 44 12 

Tab. 24 Wohnparteien mit einer eigenen Kochgelegenheit nach Art der Kochgelegenheit 

Von 100 Wohnparteien mit einer eigenen Kochgelegenheit haben eine 

voll ausgebaute Koche voll ausgebaute Kochnische NotkOche 

mit anderen mit anderen mit anderen 
allein Wohnparteien allein Wohnparteien allein Wohnparteien 

zusammen zusammen zusammen 

Wohnparteien insgesamt 75 15 3,0 0,2 6 0,4 
darunter 
beimalvertriebene Wohn-

p arteien 62 9 7 0,4 20 1,4 
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belle 23). Diese Mitbenutzer von Kochgelegenheiten machen 
11 vH der Wohnparleien aus. Nicht ganz jede fünfte Wohn
partei hat es vorgezogen, sich eine behelfsmässige Koch
stelle einzurichten: die übrigen Wohnparteien (8 vH) sind 
ohne jede Kochgelegenheit. 

Die heimatvertriebenen Wohnparteien, die die Hauptmasse 
der zusätzlich in Wohnungen Eingewiesenen ausmachen, 
sind im Hinblick auf Kochgelegenheiten weit schlechter ge
stellt. Von ihnen besitzt nicht einmal ein Drittel eine eige
ne Kochgelegenheit; dafür begnügen sich aber nicht viel 
weniger. als die Hälfte der beimalvertriebenen Wohnparteien 
(44 vH) mit einer behelfsmässigen Kochstelle. Auch ist 
der Anteil der beimalvertriebenen Wohnparteien ohne Koch-

gelegenheil (12 vH) wesentlich grösser als im Durchschnitt 
aller Wohnparteien. 

Die schlechtere Versorgung der Heimatvertriebenen mit 
Kochgelegenheiten spiegelt sich auch in der Art der Küchen 
und Kochs teilen, die ihnen zur Verfügung stehen, wider (ver
gleiche Tabelle 24). 

Von den Wohnparteien mit eigener Kochgelegenheit verrügen 
drei Viertel allein über eine voll ausgebaute Küche, von 
denHeimatvertriebenennur knapp zwei Drittel. Andererseits 
sind 20 vH der Küchen beimalvertriebener Wohnparteien in 
Normalwohnungen Notküchen, gegenüber nur 6 vH im Durch
schnitt aller Wohnparteien. 

IV. Mietverhältnisse und Mietaufkommen 

1. Die Wohnungen nach den Mietverhältnissen 
Bei der Gliederung der Wohnungen nach den Mietverhältnis
sen ist der Wohnungsbestand in drei grosse Gruppen aufge
spaltet worden. Hiermit hat man sich an die verschiedenen 
Rechtsverhältnisse angeschlossen, aus denen die Woh
nungsinhaber ihren Besitz herleiten und unterschieden zwi
schen Eigentümerwohnungen, Mietwohnungen und mietfreien 
WohnungenllJ. Alle Wohnungen, die sich eindeutig in keine 
der drei genannten Gruppen einordnen lassen, hat man in 
einer vierten Gruppe, •sonstige Wohnungen •, zusammenge
fasst. 

Der gesamte Wohnungsbestand in Schleswig-Holstein glie
dert sich in ungerähr ein Drittel Eigentümerwohnungen und 

zwei Drittel Mietwohnungen (vergleiche Tabelle 25). Die 
mietfreien Wohnungen sind nur mit 3 vH beteiligt. Wie aus 
der Tabelle 25 weiter hervorgeht, bestehen in den Mietver
hältnissen zwischen Stadt- und Landkreisen wesentliche 
Unterschiede. Während der Anteil der Eigentümerwohnungen 
in den Stadtkreisen nur knapp 16 vH ausmacht, beläuft er 
sich in den Landkreisen auf über 42 vH. Die Anteile der 
Mietwohnungen verhalten sich in ihrer Grösse dementspre
chend umgeke~rt. Bemerkenswert ist, d'ass sich die miet
freien Wohnungen fast ausschliesslich auf dem Lande be
finden; der Anteil dieser Gruppe beträgt infolgedessen in 
den Landkreisen auch fast 4 vH gegeniiber knapp 1 vH in 
den Stadtkreisen. : 

Tab. 25 Die Wohnungen nach den Mietverhältnissen 

Schleswig-Holstein Kreisfreie Stldte Kreise 

Art der Wohnungen Wohnungen 

insgesamt vH insgesamt vH insges~t vH 

EigentUrnerwohnungen 177 775 34 25 357 16 152 418 42 
Mietwohnungen 329 088 63 134 620 83 194 468 54 
Mietfreie Wohnungen 15 493 3 1491 0,9 14 002 3,9 
Sonstige Wohnungen 684 0,1 127 0,1 557 0,2 

--
Insgesamt 523 040 100 

Mit wachsender Gemeindegrösse sinkt der Anteil der Eigen
tümerwohnungen. Nur bei den Gemeinden unter 2 000 Ein
wohnern gibt es mehr Eigentümerwohnungen als Mietwoh
nungen. Auch der Anteil der mietfreien Wohnungen sinkt, je 
grösser die Gemeinden werden. 

Die Wohnungen nach Mietverhältnissen 
und nach Gemeindegrössenklassen 

Tak~ invH 

Gemeindegr6ssenklassen EigentOmer- Miet-
Gemeinden mit •.• Einw. wohnungen wohnungen 

bis 2 000 54 40 
2 000 . 5 000 42 54 
5 000 • 20 000 36 61 

20 000 . 50 000 27 72 
50 000 . 100 000 19 80 

100 000 und mehr 15 84 

Mietfreie 
Wohnungen 

5,7 
3,8 
2,7 
1,8 
1,2 
0,9 

11) in der Hauptsache Wohnungen, deren Nutzung s ls Abfindung 
auf bestimmte Zeit ohne Gegenleistung gewlhrt werden, z.B. 
Altenteilerwohnungen und Wohnungen mit dinglieb gesichertem 
kostenlosem Wohnrecht beim Verkauf eines Hauses (eine Art 
Leibrente). 

161 595 100 361 445 100 

Eine weitere Untergliederung der Wohnungen in Normalwoh
nungen und Notwohnungen ergibt, dass der Anteil der Miet
wohnungen bei den Notwohnungen mit 84 vH sehr viel grö
ss'er ist als bei den Normalwohnungen. Entsprechend kleiner 
ist dafür der Anteil der Eigentümerwohnungen an den Not-
wohnungen. : 

Die Masse (88 vH) aller Mietwohnungen sind reine Mietwoh
nungen (vergleiche Tabelle 27). Ihr Anteil ist in den kreis-

Die Mietwohnungen l) nach der Art der Mietverhältnisse 
in den kreisfreien Städten und, Kreisen 

Tab. 27 in vH 

Reine Dienst- Berufs- u. 

Gebiet Mie~ u. Werks- Geschlfts- Stifts-

wohnungen wohnungen . miet .. wohnungen 
wohnungen 

Stadtkreise 92 2,6 4,7 0,4 

Landkreise 85 10 4,8 0,2 

Schlesw.-Holst. 88 7 4,8 0,3 
I 

1) Normal- und Notwohnungen. 
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freien Städten allein noch höher, nämlich 92 vH. Dafür sind 
die Dienst- und Werkswohnungen in den Landkreisen sehr 
viel häufiger vertreten als in den kreisfreien Städten, wo 
nicht ganz 3 vH gegenüber lO vH der Mietwohnungen Dienst
und Werkswohnungen sind. Stiftswohnungen spielen sowohl 
in den Kreisen als auch in den Städten nur eine untergeord
nete Rolle. 

Im Stadtkreis Flensburg ist mit 7 vH der Anteil der Berufs
und Geschäftsmietwohnungen erstaunlich hoch. Dieser vH
Satz wird nur von den ausgesprochen landwirtschaftlichen 
Kreisen: Norderdithmarschen, Südtondem und Husum über-
schritten. 

2. Mietaufkommen und Durchschnittsmieten 
je Wohnung 

In Schleswig-Holstein kommen monatlich rund 10 Millionen 
DM an Mieten auf, und zwar etwa je zur Hälfte in den kreis
freien Städten und in den Kreisen. Weitaus der überwiegen
de Teil des Mietaufkommens, nämlich 93 vH, ist den Nor
malwohnungen zuzurechnen. 

Nach den reinen Mietwohnungen, die begreiflicherweise die 
Hauptmasse der Mieten (8,4 Millionen DM = 84 vH) einbrin
gen, kommt nur noch den Berufs- und Geschäftsmietwohnun
gen eine gewisse Bedeutung zu. Aus diesen Wohnungen 
fliessen monatlich Mieten in Höhe von rund 1 ,1 Millionen 
DM (= 11 vH). Dienst- und Werkswohnungen mit 0,5 Millio-

Monatliche Durchschnitts~ieten 
der Normalwohnungen und Räume in DM 

Tab. 28 

G~biet 

Schleswig- a 
Holstein b 

Flensburg a 
b 

Kiel a 
b 

LObeck a 
b 

NeumOnster a 
b 

Kreisfr.Stlldte a 
insgesamt b 

Kreise a 
b 

a = je Wohnung 
b = je Raum 

Miet-
wohnungen 

reine 
insgesamt Miet-

wohnungen 

34,60 33,20 
9,70 9,50 

34,40 32,30 
9,30 8,90 

43,30 41,30 
12,50 12,00 

38,70 37,10 
10,70 10,40 

33,60 31,70 
10,10 9,60 

39,40 37,60 
11,10 10,70 

30,90 29,50 
8,60 8,50 

darunter 

Dienst-
u. Werks-

wohnungen 

25,10 
6,10 

31,10 
7,40 

39,20 
11,50 

31,90 
8,20 

36,10 
8,80 

35,50 
9,50 

23,30 
5,60 

Berufs-u. 
Geschrdts-

miet ... 
wohnungen 

70,40 
16,50 

63,50 
14,40 

84,50 
20,40 

75,20 
17,20 

72,80 
18,10 

75,90 
17,80 

66,60 
. 15,70 

nen DM Mietaufkommen und gar die Stiftswohnungen mit ei
nem Aufkommen von rund 6 000 DM spielen daneben nur ei
ne unwesentliche Rolle. 

Der durchschnittliche Mietpreis je Wohnung, wie er in Tabel
le 28 dargestellt ist, kann nur ein grobes Bild des Preisni
veaus auf dem Wohnungssektor geben, weil hierin der Haupt
faktor der Mietpreise, nämlich die Wohnungsgrösse nicht be
rücksichtigt ist. Aus diesem Grunde sind die Durchschnitts
mieten je Wohnung ergänzt durch die je Raum. Hierdurch ist 
ein besserer Vergleich der einzelnen Wohnungstypen und 
der einzelnen Bezirke möglich. 

Im Landesdurchschnitt kostet eine Normalwohnung rund 35 
DM Miete. Die teuersten Wohnungen sind Berufs- und Ge
schäftsmietwohnungen, für die monatlich im Schnitt rund 70 
DM bezahlt werden müssen. Reine Mietwohnungen dagegen 
bringen nicht soviel Miete ein, nämlich nur 33 DM je Woh
nung. Vergleicht man die Durchschnittsmieten je Raum, so 
ist die Preisdifferenz zwischen diesen beiden Wohnungsar-
ten nicht ganz so gross (17 DM bzw. 10 DM). Es zeigt sich 
also, dass im Durchschnitt für Berufs- und Geschäftswoh
nungen allein schon deswegen mehr Miete zu bezahlen ist, 
weil sie im allgemeinen mehr Räume enthalten als reine 
Mietwohnungen (4,1 bzw. 3,5 Räume je Wohnung). Hinzu 
kommt noch, dass Berufs- und Geschäftswohnungen gröss
tenteils in Gegenden mit hoher Bodenrente und damit mit 
hohen Grundstückspreisen liegen. Dienst- und Werkswohnun
gen sind die billigsten Wohnungen; ihr Mietpreis beträgt 
monatlich im Schnitt nur 25 DM, die Miete je Raum nur 6 DM, 
obwohl sie nach der Raumzahl ebenso gross sind wie die 
Berufs- und Geschäftswohnungen. 

Die Rangst·.fe der Mietpreise der einzelnen Wohnungsarten 
ist im Durchschnitt der Stadt- und der Landkreise und auch 
der einzelnen kreisfreien Städte die gleiche1 im Mietpreis
niveau bestehen aber wesentliche Unterschiede. Im allge
meinen liegen die Mieten in den kreisfreien Städten um etwa 
ein Drittel höher als in den Kreisen. Überdurchschnittlich 
teurer sind in den Städten die Dienst- und Werkswohnungen, 
während bei den Berufs- und Geschäftsmietwohnungen der 
Preisunterschied nur halb so gross· ist wie im Durchschnitt 
aller Mietwohnungen. 

Unter den kreisfreien Städten ist die Landeshauptstadt die 
Stadt mit den höchsten Wohnungsmieten. Hier wird im Schnitt 
für eine Wohnung monatlich über 43 DM gezahlt, in Lübeck 
dagegen 39 DM und in den übrigen kreisfreien Städten: 
Flensburg und Neumünster nur etwa 34 DM. Auffallend hoch 
sind die Mieten für Dienst- und Werkswohnungen in Kiel, die 
noch um ein Viertel höher liegen als in der nächstteueren 
Stadt, nämlich in Lübeck. 

Die Höhe der Mieten ist ausser von der Wohnungsart im we
sentlichen abhängig von dem Baualter und der Ausstattung 
der Wohnungen. Ausser der an sich selbstverständlichen 

Durchschnittsmieten der reinen Mietwohnungen 1) in DM 

Tab. 29 a = ohne Bad, ohne Zentralheizung, b = mit Bad, ohne Zentralheizung, c = mit Bad, mit Zentralheizung 

Altbaumieten 

Gebiet (vor dem 1. 7.1918 festgesetzt) 

a b ·C 

Schleswig-Holstein insgesamt 25,90 52,90 67,30 

darunter 
Stlldte mit Ober 20 000 Einw. 23,50 43,20 53,90 

1) Normalwohnungen. 

Aussage, dass die Miete einer Wohnung mit ihrer Ausstat
tung steigt, lassen sich aber keine eindeutigen Zusammen
hänge zwischen Mietpreis, Baualter und Ausstattung der 
Wohnungen nachweisen (vergleiche Tabelle 29). Man kann 

Neubaumieten Nachkriegsmieten 
(zwischen dem 1.7.1918 (nach dem 1.5.1945 festgesetzt) 

und dem 1.5.1945 festgesetzt) 

a b c a b c 

32,00 47,40 59,00 35,80 50,60 75,60 

28,20 46,50 50,30 36,70 54,20 61,00 

insbesondere nicht in allen Fällen sagen, dass Wohnungen 
in Nachkriegsbauten !eurer sind als Wohnungen in Neubau
ten und diese wiederum teurer als in Altbauten. Die ver-
schiedenen staatlichen Preisregelungen im Wohnungswesen, 
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die unterschiedlichen Wohnungsgrössen nach der Wohn fläche, 
die Tatsache, dass im allgemeinen die zentral gelegenen 
Wohnungen sowohl älter als auch teurer sind als moderne 
Randsiedlungen gleicher Ausstattung und insbesondere bei 
Nachkriegsbauten das unterschiedliche Verhältnis des öf
fentlich geförderten· zum freifinanzierten Wohnungsbau, sind 
in der Hauptsache die Momente, die sicher vorhandene 
Zusammenhänge verwischen. 

Aus diesem Grund soll hier nur versucht werden, die in der 
Tabelle angesprochenen Bezirke im Hinblick auf ßaualter, 
Ausstattung und Mietpreis der Wohnungen kurz zu charakte
risieren: 

Schleswig-Holstein: 
Die Wohnungen einfacher Ausstattung (ohne Bad und 

ohne Zentralheizung) sind im Durchschnitt umso hilliger, 
je älter sie sind. Wohnungen mittlerer Ausstallung (mit 
Bad, ohne Zentralheizung) sind in Neu- und Nachkriegs
bauten billiger als in Altbauten, aber !n N achkriegsbau
ten teurer als in Neubauten. Die vollausgestatteten 
Wohnungen (mit Bad und mit Zentralheizung) bringen in 
Nachkriegsbauten die höchsten und in Neubauten die 
niedrigsten Mieten. 

Städte mit über 20 000 Einwohnern: 
Die Mieten für Wohnungen einfacher· Ausstattung und 
voller Ausstattung verhalten sich entsprechend dem 
Landesdurchschnitt. Die Mieten der Wohnungen mittlerer 
Ausstattung fallen mit zunehmendem Baualter der Woh
nungen. 

V. Anhang 

1. Hinweis auf weiteres Material aus der Wohnungszählung 1950 

Ergebnisse für jede Gemeinde sind in der •Gemeindestati
stik von Schleswig-Holstein 1950" in nachstehender Form 

Gehllude und Wohnungen 

Nonnalwohnungen 
in Gebl'luden aller Art 

veröffentlicht worden: 

Wohnparteien 
und Personen Personen 

in in Not-
ßelegungs-Normal- darunter Normalwohnungen wohnungen 

gewerblich dichte wohn- Wohnrl1ume u.Notuntel'-
gebnude 

insgesamt Eigen-
Ober 6 

benutzte Kochen Wohn- mit ... kOnften qm 
tOmel'- Rl'lume plirteien Personen 

wohnungen 

38 (31) 39 (32) 40 (33) 41 (34) 42 (35) 43 (36) 44 (37) 45 (38) 46 47 

In der folgenden Übersicht ist das gesamte Material aus der 
Wohnungszählung gegliedert nach den in diesem Heft veröf
fentlichten und den darüber hinaus im Statistischen Landes-

amt greifbaren Tabellen aufgeführt. Zum Teil handelt es 
sich hierbei lediglich um eine weitergehende regionale Auf
gliederung. 

·- .. 

Veröffentlicht in diesem Heft darüber hinaus fQ"eifbar 
WZ- (Veröffentl ichun~pro p;ramm) im Statistischen Landesamt 

Tabelle Inhalt 
Nr. regionale 

sachliche Gliederunf': 
regionale 

sachliche Gliederung 
Gliederung Gliederung 

Gebäude 

I Gebäude- und a) Nichtwohngebäude, Nonnalwohngebäude, Land, Kreise wie Veröffentlichungs· Gemeinden 
Wohnungsbestand Notwohn11ebäude programm 

h) Gebäude, Wohnungen 

2 Gebäudeart, Bau- a) Einfamilienhiuser, Mehrfamilienhäuser, Land, Kreise a-e wie Veröffentli- Land na<:b 
alter, Ei~ntums- Bauemhäus~r, Behelfsheime mit 30 und cbun~programm Gemeinde-
verhältnisse und mehr qm grössen-
Kriegsschäden b) erbaut vor 1918, zwischen 1918 und 1945, klassen 

nach 1945 
c) private Eigentümer, gemeinnützige Woh-

nunRSuntemehmen, öffentliche Eigen-
tümer 

d) selbständi~ Berufe, Beamte und Ange-
stellte, Arbeiter, Pensionäre, Sozialrent-
ner u. ii., Berufslose, ohne Berufsangabe 

e) Gebäude, Wohnun~n 
I) von Krie~schäden nicht betroffen 

I g) von KrieKSSchäden betroffen 
davon völlig wiederbergestellt 

teilweise wiederhergestellt 
nicht wiederhergestellt 

3 KrieAsschäden a) von Kriegsschäden nicht betroffen Gemeinden wie Veröffentlichungs- Land, Land 
an Normalwohn- b) von Kriegsschäden betroffen mit 20 000 und programm nach Gemein-
gebäuden davon völli~ wiederbergestellt mehr Einwoh- dewössen-

teilweise wiederhergestellt nem, soweit sie klassen, 
nicht wiederherA:estellt Krie~schäden Kreise 

c) private Eigentümer, gemeinnützige Woh- aufweisen 
nungsuntemehmen, öffentliche Eigen-
tümer 

4 Zahl der Wohnun- Normalwohn~bäude mit I, 2, ... , 5, 6 und Land nach N onna r ..... oh nw~biiudt• Land nach 
gen in den Nor- mehr Wohnungen Gemeinde- mi1 I, 2, ..•• 10. II· Gemeinde-
malwohn~bäuden grössen- 20, 21 uncf mehr \\oh- I ~rössen-

klasSen nungen klassen 
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Veröffentlicht in diesem Heh darüber bin aus greifbar 

WZ- ,I (Veröffentlichungsprowamm) im Statistischen Landesamt 
Tabelle Inhalt 

Nr. j sachliche Gliederung 
re~onale sachliche Gliederung 

regionale 

i Gliederung Gliederung 

noch: Gebäude 

5 Geschosszahl der a) mit 1, 2, .•• , 6, 7 und mehr Geschossen für Gemeinden - -
Nonnalwohnge- b) Gebäude, Wohnungen mit 100 000 und 
bände c) private Eigentümer, gemeinnützige Wob- mehr Einwob-

nungsunternebmen, CHientliehe Eigen- nern 
tümer 

6 Notwohngebäude a) Behelfsheime unter 30 qm, Wohnbaracken Land, Kreise a) Behelfsheime unter Land, 
und Nissenhütten, Bunker, Gebäudereste, 30 qm, Wobnba- Kreise, 
sonstige Notwobngebiiude racken, Nissenhüt- Gemeinden 

b) Gebäude und Wobnungen ten, Bunker, Wohn-
Iauben, Gebiiude-
reste, Wohnwagen, 
Schiffe u. Wohnraum 

b) Gebiiude, Wobnun-
gen 

Wobnungen und Räume 

7 Wohnungsbestand a) Nonnalwobnungen, Notwohnungen Land, Kreise wie Veröffentlichungs- Gemeinden 

und Bestand an b) Normalunterkünhe, Notunterkünfte prof!Famm 
Unterkünften c) Wohnungen, darin Personen 
ausserhalb von 
Wobnungen 

8 Raumzahl und a) Nonnalwobnungen mit 1 u. 2, 3, 4, 5 u. 6, Land, Kreise, a) Nonnalwobnungen Land, 

Belegnng der 7 und mehr Riiumen Gemeinden mit mit 1, 2, ... , 9, Kreise, 

Wobnungen b) Zahl, darin Personen mehr als 500 10 und mehr Räu- Gemeinden 
c) 0, 1, 2, 3, 4 und mehr Wohnparteien Einwohnern men 
d) von Untennietern bewohnte Räume b) u. c) wie Ver--

ö ffentlicbungs-
prOf!Famm 

9 Von Untermie- a) Küchen, Zimmer, Kochnischen, Notkü- Land, Kreise wie Veröffentlichungs- Gemeinden 

tern bewohnte eben, Wohnriume unter 6 qm, nur not- programm 

Räume dürftig benutzbare Räume 
b) Normalwobnungen, Notwohnungen, 

I Wobnungen insgesamt 

10 Ausstatt~ng der a) Anschluss an das Stromnetz, Gas- Land, Kreise wie Veröffentlichungs- Land, Kreise 

Wobnungen netz, Wassernetz, Badezimmer, Ofen- programm, jedoch 
heizung, ferner: ;7.entral-, Etagen-, Fern• Zentral-, Etagen· u. 
beizung insgesamt Fernheizung getrennt 

b) Nonnalwobnungen, Notwobnunii"D 

11 Die Räume in den a) Küchen, Kochnischen, Notkllcben, Zim· Land, Kreise wie Veröffentlichungs· Gemeinden 

Wc;>bnungen mer, gewerblieb benutzte Räume, vor--
übergebend leerstehende Rllume, Wohn-

prof!Famm 

riume unter 6 qm, nur notdürftig be-
nutzbare Rllume 

b) Normalwobnungen, Notwohnungen, 
Wobnungen insgesamt 

12 Keller- und Dach· a) wie WZ 11, zusätzlich Badezimmer Land, Land wie Veröffentlicbnngs· Kreise 

gescbosswobnungen b) ausgebaute Kellerwohnungen und Dacbge- nach Gemein· prowamm 
scbosswobnungen, bebelfsmiissig berge· degrössen· 
richtete Wobnungen (Dacbgescbosswob- klassen 
nungen), Kellerwohnnngen in Gebäude-
resten, Kellerwohnungen und Dacbge-
Schosswohnungen insgesamt 

' 
Wohnparteien 

13 Belegung der a) Nonnalwobnungen, Notwohnungen, Unter-- Land, Kreise, a) Wohnungen, Unter-- Land, 

Wobnungen mit künfte ausserhalb von Wobnungen künhe ausserbalb Kreise, 

Wohnparteien bzw. b) Wohnparteien, Personen von Wobnungen Gemeinden 
Personen b) Nonnalwobnnngen, 

Notwohnungen nach 
Wobnparteien, Per--
sonen 

c) Unterkünfte ausser--
halb von Wobnungen 
nach Familien/ 
Personen 
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Veröffentlicht in diesem Heft darüber binaus greifbar 
WZ- (Veröffentlichungsprogramm) im Statistischen Landesamt 

Tabelle Inhalt 

i 
Nr. sachliche Gliederung 

regionale 
sachliche Gliederung 

regionale 
Gliederung Gliederung 

noch: Wohnparteien 

14 Unterkünfte ausser- a) Beherbergungsbetriebe, Wohnheime, An- I Land wie Veröffentlichungs- Kreise 
halb von Wohnun- stallen der Invaliden- und Altersfürsor- programm 
gen ge, Anstalten für Erziehung und Unter- I 

riebt, Anstalten für religiöse Zwecke, 
Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten, 
Straf-, Besserungs- und Verwaltungsan-
stalten, Massenunterkünfte 

b) Insassen und Personal, wohnungslose 
Eingewiesene 

c) Familien, Personen, Einzelpersonen 

15 Wohnparteien nach a) Wohnparteien (Familien) mit 1, 2, ••. , 7, Land, Kreise a) Wohnparteien Land, Land 
der Personenzahl 8 und mehr Personen (Familien) mit I nach Gemein-

b) Wohnungsinhaber in Wohnungen, 

I 

1, 2, •.. , 9, 10 und degrössen-
llntennieter in Wohnungen, wohnungslose mehr Personen klassen, 

Eingewiesene in Unterkünften ausserbalb b) wie Veröffentli- Kreise 

von Wobnungen cbungsprogramm mit 
Untergliederung in 
Normal- und Not-
wohnungen, zusätz-
lieb Insassen und 
Personal von Ho-
tels, Pensionen, 

I Anstalten usw. 
c) Gesamtbevölkerung, 

Heimatvertriebene 

16 Wohnparteien und a) ~'' 1, 2, ... ., 5, 6 und mehr Räume Land, Kreise a) Y,, 1, 2, ..• , 9, 10 Land, 
Wohnräume in b) Wohnparteien mit I, 2, ••• , 7, 8 und mehr und mehr Räume Kreise 

Normalwohnungen Personen b) Wohnparteien mit 
c) Wohnparteien überhaupt, beimatvertrie- 1, 2, •.. , 9, 10 und 

bene Wohnparteien mehr Personen 
c) wie Veröffentli-

cbungsprogramm 
mit Wohnungsinha-
her als einzige 
Wohnpartei 

17 Ausstauung der a) Wohnparteien mit eigener Kochgelegen- Land, Kreise a) wie Veröffent- Land, 
. Wohnparteien mit beit, Wohnparteien als Mitbenutzer einer I ichungsprogramm, Kreise 

Kochgelegenheiten Kochgelegenheit jedoch aufgeglie-
b) Küchen, Kochnischen, Notküchen dert in Mitbenutzer 
c) Wohnparteien mit einer behelfsmässigen einer Küche, Koch-

Kochstelle, ohne Kochgelegenheit nische, Notküche 
d) Wohnparteien überhaupt, beimatvertrie- b)- d) wie Veröffent-

bene Wohnparteien licbungsprogramm 

18 Wohndichte a) Wobnungsinhaber, Untermieter Gemeinden mit a) - b) wie Veröffent- Land, 
(Personen je b) beimalvertriebene Wohnungsinbaber, 10 000 und mehr licbungsprogramm Kreise, 
Wohnraum) beimalvertriebene Untermieter Einwohnern c) Normalwohnungen, Gemeinden 

Notwohnungen 

Mietaufkommen und Mietpreise 

19 Mietaufkommen a) normale Mietwohnungen, reine Miet- Gemeinden mit a) reine Mietwohnun- Land, Land 
aus Hauptmiet- wobnungen mi 1 Mietangaben 2 000 und mehr gen, Dienst- und nach Gemeinde-
ver trägen b) reine Mietwohnungen: Zahl, R.änme, Einwohnern Werk:swohnunp;en, grössenklassen, 

Mietaufkommen in DM Berufs- und Ge- Gemeinden 
schäftsmietwoh-
nungen, Stiftswoh-
nungen, Eigentü-
merwohnungen, 
mietfreie Wohnun-
gen 

b) Zahl, Räume, Miet-
aufkommen 

c) Normalwobnungen, 
Notwohnungen 

20 Mietpreise für nicht veröffentlicht a) Wohnungen mi 1 Gemeinden mit 
reine Mietwoh- I, 2, ••• , 9, 10 20 000 und 
nungenmit nur und mehr Räumen mehr Einwohnern 
einem Haupt- b) Altbau-, Neubau-, 
mieter N acbkriegsmi eten 

21 Mietpreisstufen nicht veröffentlicht a) wie WZ 20 Land, Gemeinrlen 
für reine Miet- b) Mietpreisstufen mit 20 000 und 
wobnungen mehr Einwohnern 
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2. Methodische Erläuterungen 
Da das Statistische Bundesamt in seiner Veröffentlichung 
der Ergebnisse der Wohnungszählung 1950 alle methodischen 
Fragen eingehend behandeln wird, werden an dieser Stelle 
lediglich die hauptsächlichsten Begriffe der Zählung defi
niert und gegebenenfalls abgegrenzt. Dies wird für das Ver
ständnis der vorliegenden Darstellung ausreichen. Diejeni
gen aber, die sich mit der Methode der Wohnungszählung ein
gehender zu befassen haben, werden auf die entsprechende 
Veröffentlichung des Statistischen Bundesamtes verwiesen. 

Im Sinne der Wohnungszählung 1950 sind: 

Gebäude 
a) Jedes freistehende Gebäude oder durch Brandmauer von

einander getrennte Bauwerke. Bei Doppel-, Gruppen- oder 
Reihenhäusern wird jedes einzelne von dem anderen 
durch eine vom Dach bis zum Keller reichende Trennungs
wand geschiedene Bauwerk als selbständiges Gebäude 
betrachtet. Dies gilt auch für Bauernhäuser, in denen 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude zwar ·unter einem Dach lie
gen, aber durch eine Brandmauer voneinander getrennt 
sind. 

b) Gebäudereste, die bewohnt oder gewerblich benutzt wer
den, 

c) Schiffe, die zu Wohn- und anderen Zwecken benutzt wer
den (wie Wohnschiffe, als Hotel benutzte Schiffe, Restau
rationsschiffe u. a. ), 

d) bewohnte oder gewerblich benutzte abgestellte Waggons 
und Wohnwagen. 

Gebäudearten 
Norm a I wohn g e b ä u d e: Einfamilienhäuser, Bauernhäu
ser, Mehrfamilienhäuser und Behelfsheime von 30 und mehr 
qm Wohnfläche, die überwiegend zum Wohnen benutzt wer
den. 

Notwohngebäude: Behelfsheime unter 30 qm Wohnfiä
che, Baracken, Gartenlauben, Nissenhütten, Bunker, abge
stellte Waggons, Wohnwagen, Wohnschiffe und Gebäudereste, 
die überwiegend zum Wohnen benutzt werden. Hierzu zählen 
auch Barackenlager, wenn die Bewohner dieser Lager selb
stlindig wirtschaften. 

Nur in den Fällen, wo die Insassen zentral verpflegt und 
betreut werden, sind in Schleswi~Holstein die Bewohner 
·der Lager den Personen in Unterkünften ausserhalb von 
Wohnul)gen zugerechnet worden. 

Nichtwohngebäude: Alle Gebäude, die überwiegend 
landwirtschaftlichen, gewerblichen, kulturellen, sozialen 
oder Verwaltungszwecken dienen. 

Baualter der Gehlinde 
Im allgemeinen ist das Jahr der ursprünglichen Errichtung 
massgebend. Dies gilt auch für beschädigte und wiederher
gestellte Gebäude. Für totalzerstörte, aber wieder aufge
baute Gebäude ist dagegen das Jahr des Wiederaufbaues 
massgebend. 

Kriegsschäden an Normalwohngebäuden 
Die in der Wohnungszählung nachgewiesenen Kriegsschäden 
beziehen sich nur auf Normalwohngebäude. die am Zäh
lungsstichtag bewohnt oder benutzt worden sind. Die Zah
len geben daher keinen Aufschluss über den durch den 
Krieg eingetretenen Gesamtverlust an Gebäuden, weil 

a) Kriegsschäden an Nichtwohngebliuden und Notwohn· 
gebäuden nicht erfasst sind, 

b) völlig zerstörte Normalwohngebäude, die bis zum 
Stichtag der Wohnungszählung noch nicht wieder auf
gebaut waren und unbewohnte bzw. unbenutzte Ge
bäuderuinen nicht gezählt worden sind. 

Bagatellschäden, wie z. B. Fensterschäden, kleinere 
Dachschäden usw. sind nicht als Kriegsschäden an-

gesehen worden. 

Wohnungen 
In der Regel die Gesamtheit der Räume, zu denen man durch 
einen eigenen Wohnungseingang unmittdbar vom Treppen
haus oder von einem Vorraum oder von aussen Zutritt hat. 
Hierbei ist es gleichgültig, ob in einer solchen der bauli
chen Anlage nach ursprünglich nur zur Unterbringung einer 
Haushaltung bestimmten Wohnungseinheit gegenwärtig eine 
oder mehrere Haushaltungen untergebracht sind. 

Wohnungsarten 
N orma I wohn u n gen: alle Wohnungen, die 

a) eine voll ausgebaute Küche oder Kochnische haben, 
b) nicht in einem Kellergeschoss liegen, 
c) sich nicht in einem Notwohngebäude befinden. 

Notwohnungen: alle Wohnungen, die 
a) sich in einem Notwohngebäude befinden, 
b) in einem Kellergeschoss liegen, 
c) über keine voll ausgebaute Küche oder Kochnische 

verfügen. 

Räume 
Küchen, Zimmer und Kammern, auch wenn sie am Zählungs· 
tag gewerblich benutzt worden sind oder vorübergehend leer 
gestanden haben. Nebenräume, z.B. Speisekammern, Dielen, 
Badezimmer usw., sind nur erfasst, wenn sie entweder als 
Küche benutzt werden oder nur Woh.nzwecken dienen. 

Gewichtete Raumzahlen (WZ 18) 
Bei den sogenannten •gewichteten• Raumzahlen werden die 
grösseren Räume höher bewertet als die mittleren und klei
neren, und zwar entspricht das 

Gewicht 1 : Küchen und Zimmern über 10 qm, 
• ~ : Zimmern von 6 - 10 qm, 

%:Küchen bis 10 qm und Wohnräumen unter 6 qm, 
" : Notküchen und Notwohnräumen. 

Wohnberechtigte Bevölkerung 
Die bei der Wohnungszählung erfasste Bevölkerung (wohnbe
rechtigte Bevölkerung) und die Wohnbevölkerung der Volks· 
zähJung stehen in folgendem Zusammenhang: 

Wohnberechtigte Bevölkerung der Wohnungszählung = 
Wohnbevölkerung der Volkszählung 

minus Personen auf fahrenden SchiffeJ;l, die keinen fe
sten Wohnsitz an Land haben 

plus noch nicht zurückgekehrte Kriegsgefangene, deren 
Aufenthalt bekannt ist 

plus Personen mit einem zweiten Wohnsitz. 

Wohnparteien 
Entweder Einzelpersonen, die selbst die Verantwortung für 
ihre Unterkunft tragen (Einpersonen-Wohnparteien) oder Per
sonengemeinschaften, die unter der Verantwortung einer 
Person gemeinsam wohnen (Mehrpersonen-Wohnparteien). 

Heimatvertriebene Wohnparteien 
Alle Wohnparteien, bei denen der Haushaltungsvorstand In
haber des Flüchtlingsausweises A ist, auch wenn die übri· 
gen Mitglieder der Wohnpartei keine Heimatvertriebenen sind. 
Alle Personen einer heimatvertriebeneu Wohnpartei sind als 
Heimatvertriebene gezählt worden. 

Miete 
Der monatlich für die Wohnungsnutzung zu bezahlende Be
trag einschliesslich gewisser Nebenleistungen, wie Wasser
verbrauch, Strassenbeiträge, Strassenreinigung, Müllabfuhr, 
T~ppenbeleuchtunl$ und Kaminreinigung. Dagegen sind z.B. 
Aufwendungen für Möbelbenutzung, Heizung, Warmwasser
versorgung nicht einbegriffen. Bei Geschäftsmietwohnungen 
ist die Miete für den zur Wohnung gehörenden Laden in der 
Wohnungsmiete nicht enthalten. 
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(WZ 1) I. Gebäude und darin befindliche Wohnungen') 

NichtwohJ18ebäude 

Kreisfreie darunter mit Wohnungen 
Städte und Zahl Kreise Zahl darin •.. 

Wohnungen 

1 2 3 

Flansburg 2 459 411 885 
Kiel 5 105 788 1 789 
Lübeck 5 676 774 2 181 
Neumünster 2 381 217 316 

Kreisfreie Stt:dte 15 621 2 190 5 171 

EokernfBrde 6 610 330 633 
Eidarsted t 1 434 149 28.1 
Eutin 7 383 628 1 335 
Flensburg-Land 9 109 330 442 

Hzgt. Lauenburg 9 561 678 1 330 
Hueum 4 895 289 378 
Norderdithmarschen 4327 321 424 
Oldenburg 8 837 601 1 575 

Pinneberg 8 955 733 1 332 
Plön 10 873 593 995 
Randsburg 11 803 775 1 414 
Sohleewig 10 113 552 1 051 

Sageberg 9 021 552 904 
Steinburg 9 433 664 1 158 
Stormarn 7 541 552 785 
Süderdi thmarsohen 6 587 382 541 
Südtondem 3 779 609 1 713 

Kreise 130 261 8 738 16 291 

~cl:leswig-Hol etein 145 882 10 928 21 462 

1) In der Tabelle sind enthalten: 
15 am Stichtag der Zählung leerstehende Normalwohngebäude, 
85 teilweise beschlagnahmte Nichtwohngebäude mit 5 Wohnungen. 
16 teilweise beschlagnahmte llormalwob:n«ebäude mit 20 Wohnungen. 

Normalwohngebäude Notwohngebäude 

Zahl darin ••. Zahl darin ... 
Wohnungen Wohnungen 

4 5 6 7 

6 029 21 486 575 3 140 
14 680 55 437 2 375 5 255 
20 197 47 926 1 741 6 509 

5 489 15 308 509 1 363 

46 395 140 157 5 200 16 267 

8 141 12 440 779 3 693 
3 600 4 282 125 432 
9 393 16 533 589 1 271 
9 317 12 837 417 1 061 

15 231 24 784 1 412 2 978 
10 191 13 245 434 1 328 

9 412 12 289 315 722 
9 442 13 562 863 3 210 

21 358 35 035 2 235 4 143 
12 683 19 877 1 419 3 276 
18 867 29 452 1 684 4 240 
14 159 20 439 501 1 458 
11 823 16 371 956 1 678 
15 849 26 297 412 984 
16 406 23 448 2 084 2 704 
12 233 15 768 648 1 594 
B 802 11 296 642 2 427 

206 907 307 955 15 515 37 199 

253 302 448 112 20 715 53 466 

In der Tabelle sind nicht enthalten: 
1 218 voll beschlagnahmte Nichtwohngebäude mit 162 Wohnungen, 

701 voll beeohlagnabmte Normalwohngebäude mit 1 151 Woh
nungen. 

2: Bewohnte und leerstehende Normalwohngebllude nach Gebl!udeart, Baualter. Kriegsschäden und Eigentumsverhältnissen 
(wz 2) und darin befindliche Wohnungen · · 

von den Normalwohngebäuden von den Normalwohn- davon 
Normal- waren _g_f)bäuden waren erbaut von von 
wohnge-

Mehrfam.Jsonstige 
Kriegs- Kriegs- völlig teilw. 

bäude Ein- Bauern- achäden sohäden wieder- wieder-
Eigen tumsvorhäl tnisee ins- familien- häueer bzw. Normal- vor 1918 nach nicht be- berge- berge-

gesamt häueer Etagen- wohn- 1918 bis 1945 be- troffen stellt stellt 
miet- gebäude 1945 troffen insgee. bzw. bzw. 

häueer auf- auf-
gebaut gebaut 

1 2 3 4 5 _6 7 8 9 10 11 12 

Flansburg 

Private Eigentümer Gebäude 5 197 1 853 54 3 200 90 3 587 1 505 105 4 404 793 539 219 
Wohnungen 18 201 2 190 79 15 816 116 15 093 2 967 141 15 225 2 976 2 077 792 

Gemeinnützige Gebäude 423 86 - 336 1 50 270 103 413 10 10 -
Uohnungsunternehmen Wohnungen 2 151 99 - 2 048 4 314 1 420 417 2 093 58 58 -
Öffent liehe Gebäude 409 179 7 204 19 246 157 6 399 10 7 3 
Eigentümer Wohnungen 1 134 197 11 893 33 816 293 25 1 103 31 27 4 
llormalwohngebäude Gebäude 6 029 2 118 61 3 740 110 } 883 1 932 214 5 216 813 556 222 

Wobnungen 21 486 2 486 90 18 757 153 16 223 4 680 583 18 421 3 065 2 162 796 

Kiel 

Private Eigentümer Gebäude 11 004 4 915 50 5 561 478 4 871 5 494 639 2 410 8 594 2 820 5 229 
Wohnungen 42 166 5 469 69 36 109 519 29 625 11 214 1 327 6 440 35 726 11 639 21 570 

Gemeinnützige Gebäude 2 985 1 359 - 1 579 47 288 2 499 198 809 2 176 1 478 547 
\7ohnungaunternehmen Wohnungen 10 555 1 396 - 9 109 50 954 8 830 771 2 841 7 714 4 972 2 203 
Öffentliche Gebäude 691 193 6 459 33 278 354 59 306 385 223 153 
Eic-;entümer Wohnungen 2 716 225 7 2 444 40 911 1 603 202 974 1 742 988 733 
llormalwohngebäude Gebäude 14 680 6 467 56 7 599 558 5 437 8 347 896 3 525 11 155 4 521 5 929 

Wohnungen 55 437 7 090 76 47 662 609 31 490 21 647 2 300 10 255 45 182 17 599 24 506 

Lübeclr: 

Private Eigentümer Gebäude 16 605 7 311 259 8 794 241 10 868 5 143 594 14 904 1 701 1 151 481 
Wohnungen 39 426 8 554 353 30 225 294 28 294 10 138 994 34 739 4 687 3 121 1 370 

Gemeinnützige Gebäude 2 070 1 147 - 923 - 88 1 533 449 2 066 4 4 -
Wohnungsunternehmen Wohnungen 5 682 1 224 - 4 458 - 325 4 172 1 185 5 671 11 11 -
Öffent liehe Gebäude 1 522 819 30 650 2} 575 931 16 1 479 43 32 10 
Eigentümer Wohnungen 2 818 847 55 1 842 74 1 283 1 504 31 2 711 107 68 23 
l~ormalwohngebäude Gebäude 20 197 9 277 289 10 367 264 11 531 7 607 1 059 18 449 1 748 1 187 491 

Wohnungen 47 926 10 625 408 36 525 368 29 902 15 814 2 210 43 121 4 805 3 200 1 393 

Neumünster 

Private Eißentümer Gebäude 4 357 1 982 40 2 207 128 2 231 1 813 313 2 654 1 703 951 688 
Wohnungen 12 011 2 279 55 9 530 147 8 024 3 514 473 6 004 6 007 3 317 2 470 

Gemeinnützige Gebäude 602 331 5 262 4 60 432 110 539 63 58 3 
\7ohnungeunternehmen Wohnungen 1 746 399 10 1 332 5 195 1 246 305 1 381 365 350 13 
Öffentliche Gebäude 530 254 2 273 1 106 410 14 505 25 21 4 
EigentUmor Wohnungen 1 551 257 3 1 290 1 359 1 163 29 1 434 117 107 10 
Normalwohngebäude Gebäude 5 489 2 567 47 2 742 13} 2397 2 655 437 3 698 1 791 1 030 695 

Wohnungen 15 308 2 935 68 12 152 153 8 578 5 92} 807 8 819 6 489 3 774 2 493 

Kreisfreie Städte zusammen 

Private Eigentümer Gebäude 37 163 16 061 403 19 762 937 21 557 13 955 1 651 24 372 12 791 5 461 6 617 
Wohnungen 111 804 18 492 556 91 680 1 076 81 036 27 83} 2 935 62 408 49 396 20 154 26 202 

Gemeinnützige Gebäude 6 080 2 923 5 3 100 52 486 4 734 860 3 827 2 253 1 550 550 
Wohnungsun tarnahmen Wohnungen 20 134 3 118 10 16 947 59 1 788 15 668 2 678 11 986 8 148 5 391 2 216 
Öffentliche Gebäude 3 152 1 445 45 1 586 76 1 205 1 852 95 2 689 46} 283 170 
EigentUmor Wohnungen 8 219 1 526 76 6 469 148 3 369 4 563 287 6 222 1 997 1 190 770 
Norllllllwohngebäude Gebäude 46 395 20 429 453 24 448 1 065 23 248 20 541 2 606 30 888 15 507 7 294 7 337 

Wohnungen 140 157 23 136 642 115 096 1 283 86 193 48 064 5 900 80 616 59 541 26 735 29 188 
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("Ir 2) 

noch, 2. Bewohnte und leerstehende Normalwohngebdude nach Gebdudeart, Baualter, Kriegsschiiden und Eigentumsverhdltnissen 
und darin beiindlich@ Wohnungen 

von den Normalwohngebäuden von den Normalwohn- von 
daVO:'l 

Normal- waren gebüud~n waren erbaut von 

wohnge-
Kriet,·s- Kriegs-

völlie teilw. 
achöden schädcn 

bä11d.e Ein- Bauern- Mehrfam. -sonstige nicht 't·e-
wieder- ?::i eder-

Eigcntumaverhäl tniasEI ins-
familien- häueer bzw. Normal- vor 1918 nach 

le- troffen herge- berge-
häuacr Etagen- wohn- 1918 bis 1945 stellt s:ell t 

gesamt miet- gebä.ude 1945 troffen insges. 
bzw. bzw. 

häuser auf- auf-
gebaut gebaut 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11' 12 

Eckernförde 

Private Eigentümer Gebäude 6 957 3 278 1 840 1 715 124 5 029 1 525 403 6 773 184 129 48 
Wohnungen 10 365 3 531 2 (!{5 4 582 177 7 806 2 014 545 10 091 274 201 66 

Gemeinnützige Gebäude 761 589 - 172 - 8 726 27 761 - - -
Wohnungsunternehmen Wohnungen 1 231 595 - 636 - 29 1 137 65 1 231 - - -
Öffentliche Gebäude 423 206 28 185 4 265 147 11 417 6 5 1 
Eigentümer Wohnl.lDgen 844 217 38 582 7 505 302 37 834 10 9 1 

normalwohngebäude Cebiiude 8 141 4 (!{3 1 868 2 072 128 5 }02 2 }98 441 7 951 190 134 49 
Wohnungen 12 440 4 }4} 2 113 5 800 184 8 }40 3 453 647 12 156 284 210 67 

Eiderstadt 

Private Eigentümer Gebäude 3 }1 0 2 026 980 2~1 1} 2 709 500 101 } 277 33 22 10 
Wohnungen 3 878 2 148 1 019 698 13 3 218 549 111 3 836 42 27 1} 

Gemeinnützige Gebäude 90 A6 1 2 1 3 53 34 90 - - -
Wohnungsunternehmen Wohnungen 96 90 1 4 1 4 55 37 96 - - -
Öffentliche Gebäude 200 130 10 57 3 140 41 19 199 1 - 1 
Eigentümer Wohnungen 308 135 10 157 6 228 52 28 3(!{ 1 - 1 

Uormalwohngebäude Gebäude 3 600 2 242 991 350 17 2 852 594 154 } 566 34 22 11 
Wohnungen 4 282 2 373 1 030 859 20 3 450 656 176 4 239 43 27 14 

Eutin 

Private Eigentümer Gebäude 8 866 4 294 1 060 3 326 186 5 964 2 354 548 8 777 89 62 22 
Wohnungen 15 4}7 4 824 1 21} 9 140 200 11 272 3 482 683 15 312 125 85 31 

Gemeinnützige Gebäude 200 99 1 96 4 4 94 102 200 - - -
\'/obnungsunternehmen Wohnungen 415 102 1 304 8 8 145 262 415 - - -
Öffentliche Gebäule 327 169 1 132 25 199 107 21 327 - - -
Eigentümer Wohnungen 681 18} 1 459 38 397 193 91 681 - - -
lTormalwohngobäude Gebäude 9 39} 4 562 1 062 3 554 215 6 167 2 555 671 9 304 89 62 22 

Wohnungen 16 533 5 109 1 275 9 903 246 11 677 3 820 1 036 16 408 125 85 31 

Flensburg-Land 

Private Eigentümer Gebäude 9 v25 4 268 3 594 1 090 73 7 257 1 448 320 8 891 134 91 33 
Wohnungen 12 294 4 655 4 805 2 744 90 10 090 1 818 386 12 103 191 136 43 

Gemeinnützige Gebäude 26 5 - 21 - - 21 5 25 1 - -
\7ohnungs unternehmen Wohnungen 92 6 - 86 - - 86 6 91 1 - -
Öffentliche Gebäude 266 149 16 94 7 182 75 9 263 3 2 1 
Eigentümer Wohnungen 451 161 19 26} 8 284 155 12 447 4 2 2 

Uormalwohngebäude Gebäude 9 317 4 422 3 610 1 205 80 7 439 1 544 334 9 179 138 93 34 
Wohnungen 12 837 4 822 4 824 3 093 98 10 374 2 059 404 12 641 196 138 45 

Hzgt. Lauenburg 

Private Eigentümer Gebäude 13 571 6 716 2 384 3 998 473 0 628 3 676 1 267 11 671 1 900 1 057 743 
Wohnungen 21 365 7 211 2 818 10 8}4 502 14 688 5 007 1 670 17 900 3 465 1 936 1 }38 

Gemeinnützige Gebäude 665 93 - 141 431 6 548 111 618 47 1 4 
ifohnungsunternehmen WohnWlgen 1 281 110 - 740 431 30 1 019 232 1 058 223 6 38 

Öffentliche Gebäude 995 486 26 464 19 6}8 288 69 921 74 65 9 
Eigentümer Wohnungen 2 138 495 34 1 587 22 1 430 576 132 1 943 195 175 21 

Normalwohngebäude Gebäude 15 231 7 295 2 410 4 603 923 9 272 4 512 1 447 13 210 2 021 1 123 756 
Wohnungen 24 784 7 816 2 852 13 161 955 16 148 6 602 2 034 20 901 3 883 2 116 1 397 

Husum 

Private Eigentümer Gebäude 9 661 4 925 3 346 1 361 27 7 384 1 960 317 9 143 518 317 184 
Wohnungen 12 243 5 171 3 728 3 308 36 9 534 2 355 354 11 525 718 445 247 

Gemeinnützige Gebäude 150 90 - 60 - - 73 77 139 11 9 2 
\'/ohnungsun tornehmen Wohnungen 325 90 - 235 - - 196 129 314 11 9 2 

Öffentliche Gebäude 380 2(!{ 28 106 39 209 158 13 356 24 16 7 
Eigentümer Wohnungen 677 219 32 312 114 312 339 26 652 25 17 7 
Normalwohneer.Cude Gebäude 10 191 5 222 3 376 1 527 66 7 593 2 191 407 9 638 553 342 193 

Wohnungen 13 245 5 480 3 760 3 855 150 9 846 2 890 509 12 491 754 471 256 

Norderdi thmo.rschen 

Private Eigentümer Gebäude 8 876 4 965 2 }36 1 450 125 68,; 1 665 378 8 448 428 224 176 
Wohnungen 11 458 5 303 2 439 3 565 151 8 860 2 113 485 10 804 654 3~6 268 

Gemeinnützige Gebäude 246 217 1 27 1 3 94 149 235 11 2 1 
Wohnungsunternehmen Wohnungen 292 220 1 70 1 3 98 191 281 11 2 1 

Öffentliche Gebäude 290 177 4 102 7 179 . 67 24 285 5 3 1 
Eigentümer Wohnungen 539 182 5 345 1 339 152 48 533 6 4 1 

U ormal wohnge bäude Gebäude 9 412 5 359 2 341 1 579 133 7 015 1 846 551 8 968 444 229 178 
Wohnungen 12 289 5 705 2 445 3 980 159 9 202 2 363 724 11 616 671 352 270 

Oldenburg 

Private Eigentümer Gebäude 8 545 5 094 1 427 1 952 72 6 146 2 019 380 8 462 83 47 30 
Wohnungen 11 935 5 355 1 617 4 885 78 8 933 2 526 476 11 844 91 55 30 

Gemeinnützige Gebäude 227 176 - 50 1 6 186 35 227 - - -
'i/ohnungswtternehmen Wobnungen 371 179 - 191 1 13 295 63 371 - - -
Öffentliche Gebäude 670 373 6 275 16 288 285 97 633 37 37 -
Eigentümer Wohnungen 1 256 383 8 841 24 569 425 262 1 219 37 37 -
Normalwohngebäude Gebäude 9 442 5 643 1 433 2 277 89 6 440 2 490 512 9 322 120 84 30 

Wohnungen 13 562 5 917 1 625 5 917 103 9 515 } 246 801 13 434 128 92 30 
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noch, 2. Bewohnte und leerstehende Normalwohngebäude nach Gebäudeart, Baualter, Kriegsschäden und Eigentumsverhältnissen 
.. und darin befindliche Wohnungen 

v.·.n den !Jor::-alwoh~gebäuden von den Norme lwohn- von von davon 
:Tcrrnsl- waren gebti'lden waren erbaut 
wohnee- Kriees- Kriegs- völlig teilw. nicht 
bi~ude Ein- Bauern- r.:ehrfam. -sonstiee schiiden schäden wieder- wieder- wieder-

Eigentum~verhäl tni sse facil~ er1- häuser bzw. NormAl- vor 1918 nach nicht h- berge- berge- herge-
ins- häuser Etagen- wohn- 1918 bis 1945 be- troff er. stellt stellt stellt 

gesnct miet- gebliude 1945 troffen insges. lzw. bzr.. aber 
hiiuser auf- auf- be-

gebaut ge'! aut wohr.t 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1,l 

Pinneberg 

Privr.te Eiaentümer Gebfiude 20 387 10 889 2 27 3 6 575 650 11 661 7 262 1 464 17 755 2 632 1 468 973 191 
Wohnungen 33 087 12 156 2 710 17 504 717 20 692 10 399 1 996 28 156 4 931 2 775 1 828 328 

Ge:neinnützige Gebäude 506 352 - 153 1 3 323 180 419 87 65 - 2 
Wohnu!t{':sun tornehmen Wohnungen 1 027 385 - 641 1 5 522 500 916 111 108 - 3 
ÖffenJ .. liche Gebäude 465 220 9 209 27 213 162 90 443 22 18 3 1 
Eicen'!;ümer Wohnungen 921 235 11 634 41 444 324 153 870 51 36 13 2 
Noroalwohngeböude Gebäude 21 358 11 461 2 282 6 937 678 11 977 7 747 1 734 18 617 2 741 1 571 976 194 

Wohnungen 35 035 12 776 2 721 18 779 759 21 141 11 245 2 649 29 942 5 093 2 919 1 841 333 

Plön 

Private Eigentümer Cel:äude 11 210 5 496 2 066 3 309 337 7 407 2 760 1 043 9 620 1 590 845 667 78 
Wohnungen 17 653 5 969 2 321 8 904 459 12 687 3 700 1 266 14 911 2 742 1 479 1 125 138 

Gemeinnützige Gebäude 285 170 16 71 28 21 135 129 204 81 24 57 -
Wohnungsunternehmen Wohnungen 440 179 16 216 29 35 231 174 359 81 24 57 -
Öffentliche Gebäude 1 188 901 25 247 15 350 804 34 1 157 31 25 6 -
Eigentümer Wobnungen 1 784 938 36 792 18 706 1 028 50 1 727 57 47 10 -
Noro.al'ft'ohngeböude Gebäude 12 683 6 567 2 109 3 627 ~80 7 778 3 699 1 206 10 981 1 702 894 730 78 

Wohnungen 19 877 7 086 2 373 9 912 506 13 426 4 959 1 490 16 997 2 680 1 550 1 192 138 

Randsburg 

Private Eigentümer Ge'täude 17 082 7 921 4 224 4 609 328 11 535 4 299 1 246 15 973 1 109 619 445 45 
Wohnungen 26 512 8 535 4 700 12 904 373 18 552 6 324 1 636 23 840 2 672 1 458 1 122 92 

Gemeinnützige Gebäude 349 117 2 221 9 49 176 122 328 21 21 - -
Wohnungsunternehmen Wohnungen 761 135 2 634 10 118 378 285 725 56 56 - -
Öffentliche Gebäude 1 436 976 45 319 90 436 917 83 1 408 28 19 6 3 
EiGentümer Wohnungen 2 159 1 019 51 938 151 873 1 144 142 2 121 38 23 11 4 
N ormalTiohngebäude Gebäude 18 867 9 014 4 271 5 149 433 12 020 5 394 1 453 17 709 1 158 659 451 48 

Wohnungen 29 452 9 689 4 753 14 476 534 19 543 7 846 2 063 26 686 2 766 1 537 1 133 96 

Schleswig 

Private Eigentümer Gebäude 13 101 6 476 4 188 2 392 45 10 825 2 014 262 12 860 241 145 76 18 
Wohnungen 18 646 6 996 5 161 6 434 55 15 648 2 666 332 18 306 340 205 108 27 

Gemeinnützige Gebäude 489 362' - 126 1 25 295 169 489 - - - -
Wohrn.:.r.csun tarnahmen Wohnungen 800 422 - 377 1 60 495 245 800 - - - -
Öffen ~liehe Gebäude 569 358 11 192 8 377 183 9 561 6 7 1 -
Eigent·:·.mer Wohnungen 993 404 15 560 14 694 273 26 982 11 8 3 -
Nornclwohngebäude Gebäude 14 159 7 196 4 199 2 710 54 11 227 2 492 440 13 910 249 152 79 18 

Wohnungen 20 439 7 822 5 176 7 371 70 16 402 3 434 603 20 088 351 I 213 111 27 

!jegeberg 

Private Eigentümer Gebäude 1 217 5 611 3 326 2 053 227 7 480 2 924 613 10 895 322 194 108 20 
Wohnungen 5 324 6 175 3 716 5 194 239 10 734 3 613 977 14 799 525 310 191 24 

Gemeinnützige Gebäude 102 98 - 4 - - 13 89 102 - - - -
flohnungsunternehmen Wohnungen 142 118 - 24 - - 16 126 142 - - - -
Öffentliche Gebäude 504 300 10 165 9 252 219 33 501 3 3 - -
I:ieentumer Wohnungen 905 326 17 551 11 516 324 65 902 3 3 - -
ITormalwohngebäude Gebäude 11 823 6 009 3 336 2 242 236 7 732 3 156 935 11 498 325 197 108 20 

Wohnungen 6 371 6 619 3 133 5 769 250 11 250 3 953 1 168 15 843 528 313 191 24 

Steinburg 

Private Eigentümer Gebäude 14 809 7 263 2 956 4 448 142 11 621 2 697 491 14 373 436 292 125 19 
Wohnungen 23 656 7 877 3 151 12 443 185 19 360 3 671 625 22 849 807 516 254 37 

Gemeinnützige Gebäude 359 162 - 194 3 36 134 189 357 2 2 - -
'.'Johnungsunternohmen Wohnungen 922 178 - 741 3 119 501 302 918 4 4 - -
Öffentliche Gebäude 681 283 13 365 20 474 187 20 673 8 7 1 -
Eigentümer Wohnungen 1 719 299 16 1 363 41 1 149 524 46 1 704 15 14 1 -
llormalwohngebäude Gebäude 15 849 7700 2 969 5 007 165 12 131 3 018 700 15 403 446 301 126 19 

Wohnungen 26 297 8 354 3 167 14 547 229 20 628 4 696 973 25 471 826 534 255 37 

Stormarn 

Private Eigentümer Gebäude 15 414 9 376 2 035 3 190 813 7 674 6 088 1 452 14 387 1 027 563 415 49 
Wohnungen 21 640 0 329 2 344 6 110 857 12 419 7 529 1 692 19 979 1 661 911 674 76 

Gemeinnützige Gebäude 536 269 - 173 94 9 322 205 521 15 10 4 1 
t/ohnungeunternehmen Wohnungen 815 269 - 431 95 19 488 308 773 42 36 5 1 

Öffentliche Gebäude 456 198 12 226 16 305 107 44 436 16 11 6 1 
Eigentümer Wohnungen 993 207 17. 746 21 662 219 112 925 68 42 24 2 

llorma lwohngeböude Gebäude 16 406 9 643 2 047 3 591 925 8 1A8 6 517 1 701 15 346 1 060 564· 425 51 
Wohnungen 23 448 0 625 2 361 9 269 973 13 100 8 236 2 112 21 677 1 771 989 703 79 

Süderdi thmarschen 

Private Eigentümer Gebäude 11 553 7 069 2 761 1 63} 90 8 788 2 210 555 11 059 494 252 203 39 
Wohnungen 14 547 7 498 2 665 4 075 109 11 269 2 594 664 13 675 672 363 253 56 

Gemeinnützige Gebäude 191 108 - 83 - 59 74 58 162 9 8 1 -
·:;ohnungsun ternehmen Wohnungen 403 109 - 294 - 220 113 70 367 36 28 8 -
Öffentliche Gebäude 469 265 1 189 14 361 100 28 483 6 6 - -
Eigentümer Wohnungen 818 297 1 498 22 584 171 63 810 8 8 - -
llorme.lwohngebäude Gebäude 12 233 7 462 2 762 1 905 104 9 208 2 384 641 11 724 509 266 204 39 

Wohnungen 15 768 7 904 2 866 4 867 131 12 093 2 878 797 15 052 716 399 261 56 

- 4*-



(wz 2) 

noch, 2. Bewohnte und leerstehende Normalwohngebäude nach Gebäudeart, Baualter, Kriegsschäden und Eigentumsverhältnissen 
und darin befindliche Wohnungen 

von den Normalwohngebäuden von den Normalwohn- von von davon 
Normal-
wohnge- waren gebäuden waren erbaut Kriege- Kriege-

Mehrfam. Jsonstige 
schäden schäden völlig teilw. nicht 

bäude wieder- wiedel'- wieder-Ein- Bauern- nicht be-
Eigentumsverhältnisse ins- familien- häuaer bzw. Normal- vor 1918 nach be- troffen herge- berge- berge-

gesamt häuser Etagen- wohn- 1918 bis 1945 troffen insges. stellt stellt stellt 
miet- gebäude 1945 bzw. bzw. aber 

häuser auf- auf- be-
gebaut gebaut wohnt 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Südtondem 

Private Eigentümer Gebäude 7 857 4 160 2 9}6 711 so 5 765 , 814 278 7 771 86 57 22 7 
WohnWtgen 9 560 4 442 } 225 1 826 67 6 977 2 269 }14 9 449 ,,, 77 27 7 

Gemeinnützige Gebäude 201 168 - }} - }5 127 }9 186 15 , 5 - -
Wohnungsunternehmen Wohnungen 265 171 - 94 - }6 17} 56 248 17 17 - -
Öffentliche Gebäude 744 }00 15 421 8 18} 547 14 7}2 12 8 4 -
Eigentümer Wohnungen , 471 }21 19 , 118 1} }15 , 105 51 , 449 22 15 7 -
Normalwohngebäude Gebäude 8 802 4 628 2 951 , 165 58 5 98} 2 488 }}1 8 689 , 1} 80 26 7 

Wohnungen 11 296 4 934 3 244 3 038 80 7 }28 3 547 421 ,, 146 150 109 }4 7 

Kreise zusammen 

Private Eigentümer Gebäude 191 441 99 827 43 736 44 103 3 775 132 906 47 215 ,, 320 180 135 , 1 306 6 384 4 282 640 
Wohnungen 279 600 100 175 49 967 117 150 4 }08 202 759 62 629 14 212 259 579 20 021 11 }25 7 618 , 078 

Gemeinnützige Gebäude 5 38} 3 161 21 , 627 574 267 3 396 , 720 5 003 300 177 69 54 
Wohnungsunternehmen Wohnungen 9 698 3 378 21 5 718 581 699 5 948 3 051 9 , 05 593 290 ,,, 192 

Öffentliche Gebäude 10 003 5 718 260 } 770 3}5 5 051 4 414 618 9 797 286 232 47 7 
Eigentümer Wohnungen 18 657 6 021 3}0 11 748 558 10 007 7 }06 , }44 18 1o6 551 439 102 10 

Normalwohngebäude Gebäude 206 907 100 706 44 017 49 500 4 684 138 224 55 025 13 658 , 95 015 ,, 892 6 793 4 398 701 
Wohnungen ~07 955 117 574 so }18 134 616 5 447 21} 465 75 883 18 607 286 790 21 , 65 , 2 054 7 831 , 280 

Sohleewig-Holetein insgesamt 

Private Eigentümer Gebäude 28 604 115 888 44 139 63 865 4 712 , 54 463 61 170 12 971 204 507 24 097 ,, 845 10 899 , 35} 
Wohnungen ~91 404 , 26 667 50 52} 208 830 5 384 283 795 90 462 17 147 321 987 69 417 31 479 33 820 4 118 

Gemeinniitzige Gebäude 1, 463 6 084 26 4 727 626 753 8 130 2 580 8 910 2 55} 1 727 619 207 
Wohnungeunt e rne hm.er. Wohnungen 29 832 6 496 31 22 665 640 2 487 21 616 5 729 21 091 8 741 5 681 2 327 733 

Öffentliche Gebäude 13 235 7 163 305 5 356 411 6 256 6 266 713 , 2 486 749 515 217 17 
Eigentümer Wohnungen 26 876 7 547 406 18 217 706 13 376 ,, 869 , 631 24 328 2 548 , 629 872 47 

Normalwohngebäude Gebäude 1253 }02 , 29 135 44 470 7} 948 5 749 161 472 75 566 16 264 225 903 27 }99 14 087 11 735 1 577 
Wohnungen ~48 112 140 710 so 960 249 71 2 6 7}0 299 658 , 2} 947 24 507 367 406 80 706 }8 789 37 019 4 898 

von den Gebäuden eelbatän-
privater Eigen- di@'e Berufe 95 563 }7 775 36 919 , 9 455 1 414 71 934 18 885 4 744 
tümer stehen im 

Beamte u. I Eigentum natür- Angestellte 14 294 9 662 279 3 701 652 5 795 6 54} , 956 
lieber Personen 

Arbeiter 25 542 18 94} 724 4 899 976 11 560 ,, }78 2 604 

Pensionäre, 
Sozialrentn. 

u. 1!. 142 218 24 935 2 754 13 903 626 29 613 , , 370 1 235 

Beruf~lose 23 634 12 028 1 962 9 231 41} 17 459 5 212 963 

ohne Berufs-
angebe I 6 620 3 , 58 650 2 646 166 4 622 , 602 }96 

(WZ 3) 3. Bewohnte und leerstehende NormalwohngeiX!ude nach KrtegsschOden und Eigentumsverhältnissen und darin befindliche Wohnungen 

davon 

Gemeinden 
von Kriegsschäden von Kriegsschäden 

völlig teilweise nicht nicht betroffen mit Eigentiimer betroffen wiederhergestellt wiederhergestellt wiederhergeetell t 
20 000 Einwohnern bzw. bzw. aber 

und mehr aufgebaut aufgebaut bewohnt 

1 2 } 4 5 

Flansburg Private Eigentümer Gebäude 4 404 79} 539 219 35 
Wohnungen 15 225 2 976 2 077 792 107 

Gemeinnützige Gebäude 41} 10 10 - -
Wohnungsunternehmen Wohnungen 2 093 58 58 - -
Öffentliche Gebäude 399 10 7 } -Eigentümer Wohnungen , 10} 31 27 4 -
Normalwohngebäude Gebäude 5 216 81} 556 222 35 
insgesamt Wohnungen 16 421 } 065 2 162 796 107 

Kiel Private Eigentümer Gebäude 2 410 8 594 2 820 5 229 545 
Wohnungen 6 440 35 726 ,, 639 21 570 2 517 

Gemeinnützige Gebäude 809 2 176 , 478 547 151 
W ohnungsunt e rne hmen Wohnungen 2 841 7 714 4 972 2 203 539 
Öffentliche Gebäude 306 385 22} 153 9 
Eigentiimer Wohnungen 974 1 742 988 1}3 21 
Normalwohngebäude Gebäude } 525 . ,, 155 4 521 5 929 705 
insgesamt Wohnungen 10 255 45 182 17 599 24 506 3 017 

LUDeck Private Eigentümer Gebäude 14 904 1 701 1 , 51 481 69 
Wohnungen 34 7}9 4 687 } , 21 1 310 , 96 

Gemeinnützige Gebäude 2 066 4 4 - -
Wohnungsunternehmen Wohnungen 5 671 11 11 - -
Öffentliche Gebäude 1 479 43 32 10 1 
Eigentümer Wohnungen 2 711 107 68 2} 16 
Normalwohngebäude Gebäude 18 449 1 748 , 187 491 70 
insgesamt Wohnungen 43 121 4 805 3 200 1 393 212 

- 5*-



(,;·,; 3) noch, 3. Bewohnte und leerstehende Normalwohngebdude nach Krlegsschdden und Elgentumsverhdltnlssen und darin befindliche Wohnungen 

davon 

.::emeindcn von Kriegeschäden von Kriegsschäden völlig teilweise nich_t 
mit Eigentümer nicht betroffen wiederhergestellt wteaerhergestell t wiederhergeatell t 

20 JOO lünwohnern betroffen bzw. bzw. aber 
unri cehr aufgebaut aufgebaut bewohnt 

1 2 } 4 5 

Neumünster Private i!:igentümer Gebäude 2 654 1 70} 951 688 64 
· Wohnungen 6 004 6 007 } }17 . 2 470 220 

Gemeinnützige Gebäude 5}9 6} 58 } 2 
Wohnungsunternehmen Wohnungen 1 }81 }65 }50 13 2 

Öffentliche Gebäude 505 25 21 4 -
Eigentümer Wohnungen 1 4}4 117 107 10 -
R ormalwohn&e bä.ude Gebäude } 698 1 791 1 030 695 66 
insgesamt Wohnungen 8 819 6 489 } 774 2 49} 222 

Eckernförde Private Eigentümer Gebäude 1 }49 26 22 4 -
Wohnungen 2 644 70 55 15 -

Gemeinnützige Gebäude 717 - - - -
WohnungSUD.tarnehmen Wohnun&en 1 128 - - - -

Öffentliohe Gebäude 114 1 - 1 -
Eigentümer Wohnungen }4} 1 - 1 -
Normalwohn&ebäuda Gebäude 2 180 27 22 5 -
! nagesamt Wohnungen 4 115 71 55 16 -

Geesthacht Private Eigentümer Gebäude 1 065 56} 275 257 }1 
Wohnungen 1 749 1 105 581 458 66 

Gemeinnützige Gebäude 461 44 1 1 42 
'fobnungaunternehmen Wohnungen 510 19} 6 8 179 

Öffentliche Gebäude 196 20 18 2 -
Eigentümer Wohnungen 4}6 77 7} 4 -
Normalwohnsebäude Gebäude 1 722 627 294 260 7} 
insgesamt Wohnungen 2 695 1 }75 660 470 245 

Husum Private Eigentümer Gebäude 2 097 }27 222 94 11 
Wohnungen } 520 499 }36 144 19 

Gemeinnützige Gebäude 115 11 9 2 -
Wohnungsunternehmen Wohnungen 289 11 9 2 -
Öffentliche Gebäude 140 21 14 6 1 
Eigentümer Wohnungen }66 22 15 6 1 

Normalwohngebäude Gebäude 2 }52 }59 245 102 12 
insgesamt Wobnungen 4 175 532 }60 152 20 

Heide Private Eigentümer Gebäude 1 977 256 140 106 10 
Wohnungen 3 180 4}6 242 177 17 

Gema innüt sige Gebäude 155 } 2 1 -
Wohnungsunt e rne bmen Wobnungen 1,8} } 2 1 -
Öffentliche Gebäude 100 } 2 - 1 
Eigentümer Wohnungen 218 4 } - 1 

Normalwohnungen Gebäude 2 2}2 262 144 107 ll 
insgesamt Iohnungen } 501 44} 247 178 18 

Elmshorn Private Eigentümer Gebäude 2 }00 982 5}1 }81 70 
Wohnungen 4 570 2 120 1 15} 8}1 1 }6 

Game innü t z ige Gebäude 147 5 4 - 1 
Wohnungsunternehmen Wohnungen }48 5 4 - 1 

Öffentliche Gebäude 101 10 7 } -
Eigentümer Wohnungen 205 28 15 13 -
Normalwohnungen Gebäude 2 548 997 542 384 71 
insgesamt Wohnungen 5 12} 2 153 1 172 844 1 }7 

Pinneberg Private Eigentümer Gebäude 2 }99 52 32 17 3 
Wohnungen 4 311 89 59 26 4 

Gemeinnützige Gebäude 2} - - - -
Wohnungsunternehmen Wohnungen 77 - - - -
Öffentliche Gebäude 46 - - - -
Eigentümer Iohnungen 98 - - - -
Normalwohnungen Gebäude 2 468 52 32 17 } 
insgesamt Wohnungen 4 486 89 59 26 4 

Randsburg Private i!:igentümer Gebäude 1 852 4}9 258 167 14 
Wohnungen 4 }10 1 480 025 607 48 

Game innüt ziga Gebäude 180 21 21 - -
Wohnungsunternehmen Wohnungen }99 56 56 - -
Ö1'fentl iche Gebäude 169 9 8 1 -
Eigentümer Wohnungen }95 14 11 3 -
Normalwohnungen Gebäude 2 201 469 287 168 14 
insgesamt Wohnungen 5 104 1 550 892 610 48 

Scbleswig Private Eigentümer Gebäude 2 274 21 14 5 2 
Wohnungen 4 841 42 27 10 5 

Gemeinntitzige - Gebäude 410 - - - -
Wohnungsunternehmen Wohnungen 699 - - - -
Öffentliche Gebäude 287 2 2 - -
Eigentümer Wohnungen 5}9 } } - -
Normalwohnungen Gebäude 2 971 2} 16 5 2 
insgesamt Wohnungen 6 079 45 30 10 5 

Itzehoe Private Eigentümer Gebäude 2 605 16} 102 5} 8 
Wohnungen 6 041 415 257 1 }8 20 

Gemeinnützige Gebäude 151 1 1 - -
7/ohnungsunternehmen Wohnungen 413 } } - -
Öffentliche Gebäude 154 1 1 - -
Eigentümer Wohnungen 499 7 7 - -
Normalwohnungen Gebäude 2 910 165 104 53 8 
insgesamt Wohnungen 6 95} 425 267 1 }8 20 

- 6*-



('az 4) 4 Bewohnte und leerstehende Normalwohngebäude nach der Zahl der Wohnungen 

Normal wohn-
gebäude 1 2 

Gemeindegrößenklassen 
insgesamt 

1 2 3 

unter 2000 ·Einwohner 94 938 75 816 15 918 
2000 bis unter 5000 Einwohner 32 156 22 590 6 923 
5000 bis unter 20000 Einwohner 55 248 32 148 15 038 

20000 bis unter 50000 Einwohner 24 565 12 063 6 859 
50000 bis unter •100000 Einwohner 5 489 2 364 1 276 

100000 bis unter 500000 Einwohner 40 906 16 961 8 003 

Schleswig - Holstein 253 302 161 942 54 017 

1) einschl. beschlagnahmte Wohnungen in teilbeschlagnahmten Gebäuden 
2), ohne beschlagnahmte Wohnungen in teilbeschlaenahmten Gebäuden 

davon Normalwohngebäude mit 

3 4 5 

V/ahnungen 1) 

4 5 6 

2 043 818 155 
1 445 794 187 
4 389 2 253 702 
2 623 1 611 564 

417 320 192 
4 160 2 930 1 662 

15 097 6 726 3 462 

' 

6 .u. mehr 
Wohnungen 

insgesamt 
2) 

7 8 

188 119 295 
217 46 462 
718 93 195 
645 46 991 
920 15 308 

1 170 124 641 

10 058 448 092 

('VZ 5) 5 Bewohnte und leerstehende Normalwohngebäude nach Geschoßzahl und Eigentumsverhältnissen 

Normalwohngebäude von den Normalwohngebäuden entfallen auf 

Gemeinden Geschoßzahl insgesamt 
darin private gemeinnützige öffentliche 

mit (ohne Keller- und Dachgeschoß) Wohnungen Eigentümer Wohn~ngs- Eigentümer 
100 000 Einwohnern und mehr unternehmen 

1 2 3 4 5 

Flansburg mit 1 Geschoß 2 190 3 274 1 654 106 230 
mit 2 Geschossen 1 970 6 005 1 691 1 ~9 140 
mit 3 Geschossen 1 094 5 942 951 110 33 
mit 4 Geschossen 657 5 224 566 66 5 
mit 5 Geschossen 116 1 041 115 2 1 
mit 6 Geschossen - - J - -
Normalwohngebäude in~~resamt 6 o2q 21 466 < 1Q7 "-2~ 09 

Kiel mit 1 Geschoß 5 402 6 673 3 984 1 127 291 
mit 2 Geschossen 4 660 11 135 3 261 1 1i6 263 
mit 3 Geschossen 1 633 10 565 1 061 466 66 
mit 4 Geschossen 1 625 1' 456 1 367 234 24 
mit 5 Geschossen 1 348 13 272 1 320 21 7 
mit 6 Geschossen 12 116 11 1 -
Normalwohn11'ebäude insllesamt 1• 6An « H7 11 nnA 2 qao; 691 

Lübeck mit 1 Geschoß 6 341 10 616 6 531 1 069 741 
mit 2 Geschossen 1 505 16 944 6 202 602 701 
mit 3 Geschossen 3 151 13 ,09 2 741 339 71 
mit 4 Geschossen 1 1}6 6 605 1 019 51 8 
mit 5 Geschossen 61 439 51 9 1 
mit 6 Geschossen . 1 13 1 - -
Normalwohngebäude insgesamt 20 197 41 926 16 605 2 010 1 522 

(WZ 6) 6. Bewohnte Notwohngebäude nach ihrer Art und darin befindliche Notwohnungen 

von den Notwohngebäuden sind 

Kreisfreie 
Notwohngebäude Behelfeheime Wohnbaracken und Bunker Gebäudereste 

Städte und unter 30 qm Nissenhütten sonstige Notwohngebäude 

Kreise darin darin darin darin darin 
darunter 

ins- ins- darin 
gesamt Wob- Zahl Woh- Zahl Woh- Zahl Woh- Zahl Wob- gesamt 

Wohri- Wohn- Woh-
nungen nungen nungen nungen nungen luuben wagen nungen 

1 2 3 4 5 6 1 6 9 10 11 12, 13 14 

Flansburg 575 3 140 59 59 365 2· 950 2 2 5 5 124 59 64 124 
Kiel 2 375 5 255 981 995 75' 3 487 6 6 240 357 395 273 118 406 
Lübeck 1 741 6 509 425 441 923 5 667 4 1 19 23 370 310 42 371 
Neumünster 509 1 363 75 78 344 1 169 5 6 6 9 17 ,46 31 79 
Kreisfra ie Städte 5 200 16 267 1 540 1 573 2 405 13 293 17 25 272 394 966 688 255 982 

Eokernfö rde 179 3 693 105 144 552 3 408 1 1 13 26 102 29 72 106 
Eiderstadt 125 432 17 21 81 376 13 16 5 6 9 6 3 9 
Eutin 569 1 271 222 226 266 945 3 4 9 9 61 46 39 67 
Fleneburg-Ld. 417 1 061 99 109 230 627 32 67 6 6 50 27 20 52 
Hzgt .. Lauenburg 1 412 2 916 613 616 540 2 061 31 35 13 20 215 MO 20 226 
Bus um 434 1 326 10 16 291 1 162 52 67 3 3 16 6 12 16 
Norderdithm. 315 722 116 121 140 541 1 1 4 4 54 1 41 55 
Oldenburg 863 3 210 210 220 583 2 914 11 16 7 8 52 19 30 52 
Pinneberg 2 235 4 143 948 954 615 2 695 13 19 21 25 436 401 27 450 
Plön 1 419 3 276 346 356 843 2 666 47 49 16 16 165 112 46 167 
Randsburg 1 684 4 240 463 484 964 3 462 47 98 19 23 171 93 66 173 
Sohleewig 501 1 456 60 67 370 1 266 29 62 7 7 35 9 25 36 
Sageberg 956 1 678 341 343 470 1 179 15 17 6 9 124 74 50 1}0 
Steinburg 412 984 130 144 211 . 749 23 41 4 6 44 25 14 44 
Stormarn 2 084 2 704 1 075 1 078 546 1 150 15 22 15 16 433 418 15 438 
Süderdithm. 648 1 594 166 169 419 1 330 43 75 6 6 14 9 5 14 
Südtondern 642 2 427 69 74 474 2 209 60 102 14 15 25 11 6 27 
Kreise 15 515 37 199 5 050 5 204 7 817 28 962 442 720 170 207 2 036 1 486 503 2 086 
Schl eswig-Hol st ein 20 715 53 466 6 590 6 171 10 222 42 275 459 745 442 601 3 002 2 174 758 3 066 

-7*-



(WZ 7) 7 Normal- und Notwohnungen und Normal- und Notunterkünfte außerhalb von Wohnungen 

Wohnungen1 ) 
darunter bewohnte Unterkünfte ausaarhalb von Wohnungen 

Kreisfreie ins· Normalwohnungen Notwohnungen Normalunterkünfte 

Städte und gesamt mit ... mit •.. mit •.. 
Kreise Zahl Personen Zahl Personen Zahl Personen 

1 2 3 4 5 6 7 

Flansburg 25 511 21 799 89 859 3 712 12 553 58 1 806 
Kiel 62 481 55 438 229 285 7 043 23 283 80 2 947 
Lübeck 56 616 48 022 204 954 8 594 29 996 136 4 460 
Neumünster 16 987 15 262 65 547 1 725 6 138 30 1 477 

Kreisfreie Städte 161 595 140 521 589 645 21 074 71 970 304 10 690 

Eckernförde 16 766 12 601 72 436 4 165 13 972 46 1 089 
Eiderstadt 4 995 4 396 23 617 599 2 186 81 803 
Eutin 19 139 16 956 95 793 2 183 7 490 206 4 529 
Flensburg-Ld. 14 340 13 067 74 582 1 273 4 330 35 522 

Hzgt. Lauenburg 29 092 25 086 134 931 4 006 14 449 80 1 573. 
Bus um 14 951 13 417 72 710 1 534 5 661 50 777 
Norderdi thm. 13 4}5 12 505 73 669 930 3 496 50 647 
Oldenburg 18 347 14 059 81 687 4 288 13 765 154 5 027 

Pinneberg 40 510 35 462 179 791 5 048 18 470 80 2 675 
Pl1Sn 24 148 20 055 109 419 4 093 14 379 52 1 551 
Randsburg 35 106 29 959 165 661 5 147 18 942 79 2 404 
Sohleewig 22 948 20 848 116 830 2 100 8 345 100 3 568 

Sageberg 18 953 16 743 101 955 2 210 7 514 63 2 306 
Steinburg 28 439 26 779 148 837 1 660 6 562 62 2 088 
Stormarn 26 937 23 842 134 764 3 095 10 553 63 2 157 
Süderdi thm. 17 903 16 076 91 344 1 827 7 041 49 689 
Südtondorn 15 436 11 827 58 694 3 609 11 070 317 2 734 

Kreise 361 445 313 678 1 736 720 47 767 168 225 1 567 35 139 

Scbleswig-Holste in 523 040 454 199 2 326 365 68 841 240 195 1 871 45 829 

1) mit den am Stichtag der Zählung leeretehenden Normal- und Notwohnungen. 

(wz a) 

Kreisfreie Normalwohnung 
Städte und mit ••. 

Kreise 

Flansburg 0 Wohnparteien 
{leerst. Wohn~gen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
3 Wohnparteien 
4 und mehr Wohn-· 

parteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

Kiel 0 Wohnparteien 
(leerst. Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
3 Wohnparteien 
4 und mehr Wohn-

parteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

Lübeck 0 7/ohnparteie:c. 
(leerst .Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
3 Wohnparteien 
4 und mehr Wohn-

partaten 

Normalwohnungen 
insgesamt 

Neumünster 0 Wohnparteien 
(leerst. Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wo.hnparteien 
' Wohnparteien 
4 und mehr 

'Nohnparteien 

Normalwohnungen 
ins,.:cesamt 

Kreisfreie 0 Wohnparteien 
Städte {leerst. '.~ohnungen) 
zusammen 1 Wohnpartei 

darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
3 Wohnparteien 

~ und mehr 
Wohnparteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

8. Bewohnte und leerstehende Normalwohnungen und Ihre Bewohner 
a) ln den lueltfreien Stö:dten und Kralsen 

Normalwohnungen mit ... Räumen 

1 und 2 3 4 5 und 6 

Zahl Per- Zahl Per- Zahl Per- Zahl Per-
sonen · sonen sonen sonen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

8 - 16 - 5 - 1 -
1 737 4 099 6 368 19 584 3 251 12 633 759 3 528 

583 583 411 411 42 42 3 3 
193 699 1 451 5 257 3 015 13 298 1 913 10 398 
16 80 99 484 591 2 983 1 212 7 711 

2 13 11 73 53 343 361 2 586 

1 956 4 891 7 945 25 398 6 915 29 257 4 246 24 22} 

9 - }7 - 16 - 15 -
4 290 10 322 18 474 57 459 5 278 21 691 1 168 5 593 

1 038 1 038 361 361 45 45 14 14 
474 1 726 7 155 28 128 7 795 37 085 2 805 16 150 

53 243 612 3073 2 391 12 982 2 513 16 353 

13 75 41 252 300 1 882 1 137 8 373 

4 839 12 }66 26 319 88 912 15 780 73 64o 7 638 46 469 

8 - 34 - 20 - 5 -
3 820 9 524 13 070 39 578 6 545 25 152 1 609 7 450 

972 972 661 661 85 85 21 21 
704 2 580 3 802 14 993 7 275 33 296 3 947 22 399 

91 483 367 1 944 1 645 9 021 2 575 17 043 

10 76 48 285 179 1 247 824 6· 314 

4 633 12 663 17 }21 56 800 15 664 68 716 8 960 53 206 
6 - 10 - 2 - 2 -

1 654 4 499 5 108 16 815 1 442 6 113 335 1 702 

328 328 101 101 8 8 2 2 
176 686 1 549 6 320 2 258 11 276 928 5 660 

12 53 108 578 489 2 an 674 4 693 , 
1 12 6 33 44 295 196 1 604 

1 849 5 250 6 781 23 746 4 235 20 517 2 135 13 659 

31 - 97 - 43 - 23 -
11 501 28 444 43 020 133 436 16 516 65 589 3 871 18 273 

2 921 2 921 1 534 1 534 180 180 40 40 
1 547 5 691 13 957 54 698 20 343 94 955 9 593 54 607 

172 859 1 186 6 079 5 116 27 819 6 974 45 800 

26 176 106 643 576 3 767 2 518 18 877 

13 ?77 35 170 58 366 194 856 42 594 192 130 22 979 137 557 

- 8*-

7 un.d mehr 

Zahl Per-
sonen 

9 10 

2 -
80 475 

1 1 
151 1 095 
247 2 050 

257 2 470 

737 6 090 

2 -
66 429 

- -
146 1 070 
194 1 640 

454 4 759 

862 7 898 

2 -
140 895 

2 2 
286 2 111 

. }72 3 273 

644 7 290 

1 444 1} 569 
- -

32 198 

1 1 
42 330 
79 694 

109 1 153 

262 2 375 

6 -
316 1 997 

' 4 
625 4 606 
892 7 657 

1 464 15 672 

3 305 29 932 

Notunterkünfte 

Zahl mit ••• 
Personen 

8 9 

2 32 
19 403 

7 476 
5 69 

33 980 

10 401 
- -

12 35~ 
4 281 

19 294 
3 80 
4 470 
4 160 

6 208 
2 7 
3 104 
6 365 

5 507 
3 110 
5 65 
4 120 

22 299 
112 3 826 

145 4 806 

1
daru.nter Wohn-

von parteien 
Unter- in Räume 

i.na- mietern Normal-

gesamt bewohnte weh-
Räume nungen 

11 12 13 

-
12 195 

1 040 
13 446 

6 495 

2 941 

83 178 14 980 35 077 

-
29 276 

1 458 
36 750 
17 289 

8 478 

197 570 37 572 91 79} 

-
25 184 

. 1 741 
32 028 
15 150 

7 673 

181 250 34 726 80 035 
-

6 571 

440 
9 906 
4 086 

1 536 

53 972 9 446 24 099 

-

75 226 

4 679 
92 130 
43 020 

20 628 

515 970 96 724 2}1 004 



(\VZ 8) 

Kreisfreie 
Städte und Normalwohnung 

Kre i ae mit •.• 

Eckernförde 0 Wohnparteien 
(leerst. Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
3 Wohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

Eiderstadt 0 Wohnparteien 
(leerst. Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
3 Wohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

ßutin 0 Wohnparteien 
{leerst. Wohnungen} 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
3 Wohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

Flensburg-Ld. 0 Wohnparteien 
(leerst. Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 

2 
Einpersonenpartei 
Wohnparteien 

3 Wohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

Hzgt. Lauenburg 0 Wohnparteien 
(leerst. Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
3 Wohnparteien 
4 und mehr 

'lohnparteien 

!!ormalwohnune;en 
illSGE!SBIIit 

Husum 0 Wohnparteien 
(leerst. Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
3 Wohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

Norderdi thm. 0 'Nohnparteien 
(leerst. Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
3 Wohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

Normalwol.nun[;en 
ins~esamt 

Oldenburg 0 Wohnpartei~m 
(leerst .Wohnungen) 

1 iVohnpartei 
darunter 
~inpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
3 Wohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

!lc r:;.<.J._: ,·:c ;.n:.:.:~Gc!r. 
ins,;es&.:r:t 

noch, 8. Bewohnte und leerstehende Normalwohnungen und ihre Bewohner 
noch· a) in den kreistreten Stodten und Kreisen 

Normalwohnungen mit ... Räumen . 
1 und 2 3 4 5 und 6 7 und 

Zahl Per-
sonen Zahl Per-

sonen Zahl Per- Zahl Per-
Zahl sonen sonen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

12 - 22 - 5 - 2 - -
1 050 j 191 2 932 10 561 1 681 7 265 608 3 415 105 

143 143 117 117 16 16 5 5 -
116 574 784 3 899 1 610 8 858 1 265 8477 259 

7 55 65 4}4 337 2 394 701 5 765 310 

2 18 6 50 33 284 255 2 574 434 

1 187 3 838 3 809 14 944 3 666 18 801 2 831 20 231 1 108 

1 - 1 - 1 - - - 1 

285 821 999 3 328 662 2 728 286 1 460 43 

56 56 66 66 12 12 5 5 1 
31 124 188 832 477 2 566 570 3 623 105 
6 40 16 97 82 540 272 2 091 136 

- - 2 16 6 34 76 778 150 

323 985 1 206 4 273 1 228 5 868 1 204 7 952 435 

14 - 18 - 9 - 3 - -
1 617 4 678 4 131 14 177 1 873 8 033 611 3 308 91 

257 257 176 176 19 19 5 5 -
194 850 1 105 4 926 2 043 10 747 1 317 8 546 246 

20 140 104 654 548 3 586 1 089 8 436 428 

4 43 13 124 51 404 515 5 131 912 

1 849 5 711 5 371 19 881 4 524 22 770 3 535 25 421 1 677 

4 - 18 - 2 - 3 - -
749 2 325 2 693 8 766 1 997 8 463 1 002 5 335 169 

107 107 202 202 37 37 7 7 2 
66 303 562 2 697 1 506 8 039 1 737 11 636 509 

1 3 36 263 194 1 354 722 5 744 500 

1 7 2 20 15 131 141 1 458 4}8 

821 2 638 3 311 11 746 3 714 17 987 3 605 24 173 1 616 

9 - 37 - 21 - 8 - -
2 522 7 304 6 402 21 647 2 685 11 263 1 030 5 522 160 

355 355 264 264 24 24 3 } 1 
269 1 157 1 763 8 026 2 990 15 517 2 225 14 372 439 

22 114 141 809 633 4 121 1 505 11 700 590 

1 6 16 129 82 718 494 4777 1 042 

2 823 8 581 8 359 30 611 6 411 31 619 5 262 }6 371 2 231 

5 - 7 - 4 - 6 -
897 2 758 2 744 9 300 2 233 9 872 1 048 5 769 132 

118 118 156 156 28 28 9 9 -
95 429 588 2 831 . 1 711 9 097 1 737 11 798 312 
11 70 38 222 253 1 681 789 6 270 322 

- - 6 61 24 232 197 1 820 258 

1 008 3 257 3 383 12 414 4 225 20 882 3 777 25 657 1 024 

3 - 10 - 4 - 1 - 2 

931 2 900 2 720 9 635 1 524 6 843 689 3 715 76 

116 116 91 91 11 11 3 3 2 
107 459 629 3 008 1 600 9 012 1 444 10 087 258 

11 68 65 395 283 1 955 955 7 822 372 

4 35 11 72 37 328 302 3 027 467 

1 056 3 462 ) 435 13 110 3 448 18 138 3 391 24 651 1 175 

7 - 17 - 10 - 12 - -
1 282 } 918 3 227 11 547 1 865 8 289 769 4 161 144 

175 175 147 147 23 23 7 7 1 
149 668 679 3 25) 1 457 7 959 1 438 9 479 365 

17 110 53 3}6 245 1 663 813 6 3}8 480 

6 47 5 32 27 230 286 2 771 706 

1 461 4 743 J 981 15 168 } 604 18 149 3 318 22 749 1 695 

- 9*-

darunter 'Nohn-

Räume 
r--von- parteien 

mehr Unter- in 
ins- ~ietern Normal-

Per- gesamt bewohnte wob-
sonen Räume nungen 

10 11 12 13 

- -
809 6 376 

- 281 
2 430 8 068 
3 459 4 260 

7 924 3 488 

14 622 53 367 10 946 22 192 

- -
246 2 275 

1 140 
887 2 742 

1 346 1 536 

2 060 1 061 

4 539 19 116 3 858 7 614 

- -
667 8 323 

- 457 
2 294 9 810 
4713 6 567 

14 336 7 088 

22 010 70 796 16 849 31 788 

- -
1 181 6 610 

2 }55 
4 754 8 760 
5 595 4 359 

6 508 2 642 

18 038 59 022 11 646 22 371 

- -
1 136 12 799 

1 647 
4 137 15 }72 
6 538 8 673 

15 938 7 556 

27 749 102 944 22 485 44 400 

' - -
894 7 054 

- 311 
2 791 8 886 
3 509 4 239 

} 306 2 159 

10 500 57 020 10 408 22 }18 

- -

573 5 940 

2 223 
2 492 8 o76 
4 387 5 058 

6 856 3 647 

14 308 53 486 11 523 22 721 

- -
1 127 7 287 

1 j53 
3 286 8 176 
5 228 4 824 

11 237 4 885 

20 878 61 714 1 j 422 25 1'/2 



(wz 8) 

Kreisfreie Normalwohnung 
Städte und 

Kreise mit •.. 

Pinneberg 0 Wohnparteien 
(leerst. Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
3 Wohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

Plön 0 Wohnparleien 
(leerst. Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 

' 'Rohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

Randsburg 0 Wohnparteien 
(leerst. Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
.5 'Rohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

NormalwohnW1ßen 
insgesamt 

Schleswig 0 Wohnparteien 
(leerst.Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
.5 Wohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

Sageberg 0 Wohnparteien 
(leerst. WohnWlßen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
3 Wohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

N ormalwohrlungen 
insgesamt 

Steinburg 0 Wohnparteien 
( leerst.Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
.5 Wohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

Stormarn 0 Wohnparteien 
(leerst. Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 

' 'Nohnparteien 
4 und mehr 

'Nohnparteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

Süderdi thm. 0 Wohnparteien 
(leeret. Wohnungen) 

1 'lohnpartei 
darunter 
Einpe'rsonenpartei 

2 Wohnparteien 
} Wohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

Normalwohnungen 
inogesamt 

noch, 8. Bewohnte und leerstehende Normalwohnungen und Ihre Bewohner 
noch· a) ln den kreisfreien StOdten und Kreisen 

Normalwohnungen mit •• • Räumen 

1 und 2 ' 4 5 und 6 7 und mehr 

Per- Per- Per- Per- Per-
Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl 

sonen sonen sonen sonen sonen 

1 2 ' 4 5 6 7 0 9 10 

6 - 28 - 10 - 6 - - -
' 483 9 924 B 972 29 778 4 206 17 922 1 290 7 104 151 1 167 

543 543 281 281 29 29 4 4 - -
366 1 527 2 498 10 945 5 1}2 26 653 ' 303 21 656 429 ' 984 

39 220 214 1 253 1 048 6 724 2 123 16 342 61' 6 768 

2 22 19 175 . 104 780 646 5 961 774 10 886 

' 896 11 693 11 731 42 151 10 500 52 079 7 }68 51 06} 1 967 22 805 

16 - 18 - 12 - B - - -
1 948 5 889 5 179 18 166 2 442 10 BOB 1 088 6 075 2}3 1 871 

256 256 189 189 20 20 6 6 1 1 
181 805 1 119 5 166 2 349 12 817 2 027 13 717 464 4 462 

21 140 92 582 446 ' 108 1 018 7 980 485 5 323 

2 34 5 40 39 372 255 2 }BB 608 9 676 

2 168 6 868 6 41' 23 954 5 288 27 105 4 396 30 160 1 790 21 3}2 

10 - 19 - 5 - 4 - - -
2 571 7 574 7 223 25 009 ' 660 16 246 1 423 B 067 208 1 675 

422 422 237 237 32 32 9 9 1 1 
254 1 106 1 913 9 159 ' 900 21 454 ' 177 22 093 480 4 561 

27 173 181 1 175 821 5 559 1 946 15 824 600 6 801 

6 53 22 201 12} 1 063 602 6 007 784 11 861 

2 868 B 906 9 358 35 544 B 509 44 322 7 152 51 991 2 072 24 898 

6 - 22 - 10 - 2 - 2 -
1 288 ' 792 4 406 14 705 2 BOB 12 143 1 237 6 652 159 1 181 

235 235 295 295 47 47. 5 5 - -
144 688 1 0}2 4 908 2 754 14 BBB 2 749 18 002 448 4 062 

15 94 102 639 460 ' 026 1 394 10 902 6}0 6 667 

1 18 11 86 58 523 392 ' 7BB 718 10 066 

1 454 4 592 5 573 20 }38 6 090 30 580 5 774 39 344 1 957 21 976 

7 - B - B - 2 - 2 -
1 721 5 366 ' 396 11 886 1 842 B 279 864 4 826 166 1 }02 

197 197 117 117 12 12 ' ' - -
148 692 960 4 665 1 845 10 286 1 771 12 521 450 4 405 

17 127 105 720 443 ' 137 1 178 9 8}2 501 5 800 

2 30 10 95 57 562 420 4 308 820 ,, 094 

1 895 6 237 4 479 17 366 4 195 22 264 4 235 ,, 487 1 939 24 601 

6 - 18 - 6 - 2 - 2 -
2 424 7 253 6 355 21 731 2 399 10 432 735 4 001 95 713 

369 369 197 197 25 25 5 5 - -
305 1 245 2 363 10 490 ' 854 20 688 2 373 16 274 296 2 891 

29 16} 243 1 488 994 6 686 1 892 15 390 562 6 497 

7 64 23 199 114 995 794 7 894 BBB 13 743 

2 771 B 725 9 002 " 908 7 }67 36 801 5 796 43 559 1 843 23 844 

12 - 26 - 18 - 4 - - -
2 280 6 673 5 419 18 775 2 371 10 381 943 5 079 118 911 

274 274 140 140 21 21 7 7 - -
247 1 097 1 669 7 898 ' 021 16 }18 2 261 15 028 292 2 714 

28 181 151 889 765 5 128 1 906 15 090 520 5 741 

' 25 16 137 94 811 715 7 032 963 14 856 

2 570 7 976 7 281 27 699 6 269 32 636 5 829 42 229 1 893 24 222 

B - B - 6 - 2 - - -
1 198 ' 720 ' 642 12 788 2 163 9 704 765 4 349 93 668 

157 157 120 120 14 14 ' ' - -
106 478 870 4 154 2 145 11 766 1 988 1' 672 344 ' 356 B 61 76 466 391 2 763 1 100 9037 374 4 339 

1 16 6 71 }2 356 341 ' 586 403 5 994 

1 }21 4 275 4 602 17 479 4 743 24 589 4 196 30 644 1 214 14 357 

- 10*-

Räume darunter Wohn-

ins-
von parteien 

gesamt Unter- in 
mietem Normal-
bewohnte wob .. 

Räume nungen 

11 12 ,, 
-

18 102 

857 
23 456 
12 111 

6 867 

139 414 28 395 60 536 

-
10 890 

472 
12 280 

6 186 

4 246 

63 367 16 181 " 602 

-
15 085 

701 
19 448 
10 725 

. 6 944 

122 }88 24 707 52 202 

-
9 898 

582 
14 254 
7 BQ' 

5 358 

90 660 19 557 31 ", 
-

7 989 

329 
10 348 
6 732 

6 071 

72 661 16 087 ,, 140 

-
12 008 

596 
18 }82 
11 160 

B 208 

107 422 24 945 49 758 

-
11 131 

442 
14 980 
10 110 

8 286 

98 789 23 991 44 507 

-
7 861 

294 
10 906 

5 865 

' 456 

67 138 1' 531 28 088 



(\VZ 8) 

Kreisfreie Normalwohnung 
Städte und 

Kreise mit •.. 

Südtendern 0 Wohnparteien 
(leerst. Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
} Wohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

Kreise 0 Wohnparteien 
zusammen (leerst. Wohnungen) 

1 'Rohnpe.rtei 
darunter 
Einp8rsonenpartei 

2 Wohnparteien 
3 Wohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

Sohle ewig- 0 Wohnparteien 
Holstein (leerst. Wohnungen) 

1 Wohnpartei 
darunter 
Einpersonenpartei 

2 Wohnparteien 
} Wohnparteien 
4 und mehr 

Wohnparteien 

Normalwohnungen 
insgesamt 

(WZ 8) 

1 und 2 

Gemeinden 
Zahl 

1 

Flansburg 1 956 
Kiel 4 839 
Lübeck 4 633 
Neumünster 1 849 

Kre ie Eckernförde 
Altenholz 37 
Altenho.f 15 
Aseheftel 15 
Barkelsb7 38 
Bohnert 1 
Borsstadt 16 
Brekendorf 9 
Broderab7 3 
BUnsdor.f 5 
Dänischenhagen 30 
Damendor.f 2 
Damp 15 
Dörpho.f 1 
Eckernförde 396 
Felm 10 
Fleckeby 13 
Gammelby 8 
Gettorf' 69 
Götheb;y-Bolm 15 
Gr. Wi ttensee 27 
Güby 11 
Holtsee 14 
Bolzdor1" 20 
Bummelfeld 8 
Karby - -
Kl. Wi ttansae -
Kopperby 10 
Kosel 9 
Lindau 25 
Loose 13 

Neudorf -Bernstein 19 
Neuwittenbek 11 
Noer 19 
Olpeni tz 1 
Os dort' 25 
Osterby 6 
Owschlag 18 
Rieseby 47 
Schilksee 17 
Schinkel 10 

noch: 8. Bewohnte und leerstehende Normalwohnungen und ihre Bewohner 
noch· a) in den kreisfreien Stödten und Kreisen 

Normalwohnungen mit ... Räumen 

1 und 2 3 4 5 und 6 7 und mehr 

Per- Per- Per- Per- Per-
Zahl aonen Zahl aonen Zahl sonen Zahl aont:n Zahl sonen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

5 - 11 - 17 - 11 - 4 -
685 2 000 2 255 7 438 2 366 9 648 1 699 8 150 326 1 660 

113 113 196 196 67 67 42 42 13 13 
58 255 340 1 570 1 037 5 462 1 496 9 274 424 3 303 
6 35 24 146 102 718 414 3 067 273 2 787 

2 12 3 28 11 96 74 611 184 2 434 

756 2 302 2 633 9 182 3 533 15 924 3 694 21 102 1 211 10 184 

131 - 288 - 148 - 76 - 13 -
26 931 80 108 72 695 249 237 38 777 168 319 16 087 86 988 2 469 17 781 

3 893 3 893 2 991 2 991 437 437 128 128 22 22 
2 836 12 457 19 062 88 427 39 431 212 127 32 878 220 255 6 120 56 809 

285 1 794 1 706 10 568 8 051 54 143 19 817 157 630 7 696 85 498 

44 430 176 1 536 907 7 927 6 505 63 911 10 549 160 775 

30 227 94 789 93 927 349 768 87 314 442 516 75 36} 528 784 26 847 320 663 

162 - 385 - 191 - 99 - 19 -
38 432 108 552 115 715 382 673 55 293 233 908 19 958 105 261 2 787 19 778 

6 814 6 814 4 525 4 525 617 617 168 168 26 26 
4 383 18 148 33 019 143 125 59 774 307 082 42 471 274 862 6 745 61 415 

457 2 653 2 892 16 647 1} 167 81 962 26 791 203 430 8 588 93 155 

70 606 282 2 179 1 483 11 694 9 023 82 788 12 013 176 447 

4} 504 129 959 152 293 544 624 129 908 634 646 98 }42 666 341 30 152 350 795 

b) 1n den Gemeinden mit 500 Einwohnern und mehr 

Normalwohnungen mit ••• Räumen 

3 4 5 und 6 7 und mehr 

Per- Zahl Per- Zahl Per-
Zahl 

Per-
Zahl 

Per-
aonen eonen sonen sonen aonen 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 

4 891 7 945 25 398 6 915 29 257 4 246 24 223 737• 6 090 
12 366 26 319 88 912 15 780 73 640 7 636 46 469 862 7 898 
12 66} 17 321 56 800 15 664 68 716 8 960 53 206 1 444 13 569 

5 250 6 781 23 746 4 235 20 517 2 135 13 659 262 2 375 

114 92 384 67 319 4} 312 26 }31 
54 17 68 27 144 14 102 4 62 
52 33 148 40 210 }7 269 22 268 

129 80 332 67 391 }6 258 15 235 
1 15 76 29 150 28 211 9 101 

56 40 179 52 283 26 194 12 136 
}0 46 186 52 282 5} 420 26 296 

9 25 107 41 224 39 294 26 287 
10 16 74 21 142 }1 276 15 234 
99 125 485 62 297 56 444 24 332 

7 13 59 17 96 26 212 10 159 
56 49 210 44 194 37 282 13 236 

5 42 201 47 24} 23 182 33 463 
1 145 1 315 4 560 1 400 6 505 890 5 587 187 1 777 

46 40 168 35 204 24 191 19 256 
35 14 46 29 166 31 206 22 215 
37 22 91' 17 96 25 188 13 150 

206 232 841 156 742 152 993 39 421 
40 32 132 26 143 21 125 9 119 
76 49 195 41 217 45 325 21 303 

36 34 127 30 140 22 162 13 162 
47 41 187 65 331 35 281 19 340 
72 59 226 66 361 68 478 37 481 
}4 13 62 16 104 25 188 10 124 
- 17 68 25 158 37 301 13 168 - 8 }1 1} 74 15 110 7 81 

36 46 194 27 155 26 222 16 221 
26 49 201 39 '235 46 345 12 138 
94 54 235 54 309 58 450 23 352 
62 39 175 41 245 38 315 22 315 

61 43 193 34 217 27 253 18 262 
31 30 129 20 106 21 156 8 161 
68 37 162 12 71 13 123 11 239 

3 22 8} 25 143 21 177 12 242 
82 80 339 46 259 54 487 23 41} 
19 16 56 26 16} 40 290 13 177 
68 106 437 117 618 120 900 29 283 

182 159 651 112 643 85 561 35 583 
55 60 222 46 224 33 215 12 144 
24 37 167 41 218 29 228 13 208 

- 11*-

Räume darunter Wohn-
von parteien ins-

Unter- in gesamt 
mietern Normal-
bewohnte wob .. 

Räume nungen 

" 12 13 

-
7 331 

431 
6 710 
2 457 

1 276 

53 003 7 713 17 774 

-
156 959 

7 471 
200 654 
112 665 

83 218 

1312 }07 276 244 553 496 

-
232 185 

.. 12 150 
292 784 
155 685 

. 103 846 

1828 277 372 968 784 500 

Räume darunter Wob-

ins- von parteien 
Unter- in gesamt mietern Normal-

bewohnte wob-
Räume nun,t;ren 

11 12 13 

83 178 14 980 35 077 
197 570 37 572 91 793 
181 250 34 726 80 035 

5} 972 9 446 24 099 

1 081 177 422 
308 44 119 
671 166 287 
928 165 }87 
385 98 157 
592 145 283 
846 211 }62 
674 175 283 
449 121 198 

1 216 214 475 

344 93 156 
699 148 265 
742 227 319 

16 458 3 069 7 023 
574 106 238 
523 131 222 
392 90 155 

2 596 453 1 031 
422 83 177 
782 172 }40 

471 82 178 
795 160 318 

1 155 273 488 
334 82 145 
456 170 24} 
213 58 92 
532 106 226 
672 130 267 
928 188 399 
717 172 305 

609 133 263 
395 72 144 
394 97 171 
422 109 166 

1 008 236 418 
487 121 213 

1 686 3}9 702 
1 820 351 739 

672 137 284 
576 115 229 



('12 8) 

Gemeinden 1 und2 

Zahl 

1 

noch:Kreis t;ckernförde 
Schwedeneck 2} 
Seh8s tedt 11 
Strande 20 
Tüttendorf 35 
Thumby 2} 
Waabs 28 
'Nindeby 21 
Winnemark } 

Kreis C:iderstedt 
Stadt Garding 51 
Kspl. Garding 5 
Kating 2 
Kaidenbüttel 6 
Oldenawort 25 
Ording 12 
Osterbever 8 
Poppenbüll } 
~ankt Pcter }9 
Tating 21 

Tetenbüll 9 
Stadt Tönning 9} 
Kspl. Tönnint; 14 
Ülvesbüll 6 
·.atzwort 14 

Kreis Eutin 
Ahrensbök 160 
Bad Schwartau }08 
Bosau 56 
~utin }90 
Glasehendorf 171 
Malente 215 
Ratekau 135 
Stockeisdorf 180 
Süsel 69 
Timmendorferotrand a.o. 165 

Kreia Flenebura:-Land 
Bistoft 10 
Bredegatt 10 
Dollerup 3 
Eggebek 18 
Eegrusschauby 5 
Frörup 8 
Gelting 15 
Glücksburg 40 
Großenwiehe 14 
Grünholz 1 

Gundelsby 4 
Handewitt 11 
Harrislee 72 
Hörup 10 
Hürup 7 
Husby 15 
Janneby -
Jarplund 12 
Jerriehoe 9 
Jörl 8 

Kalleby 3 
Kleinsol t 11 
Kleinwolstrup 6 
Langballig 3 
Maasholm 20 
Mehlby 19 
Munkwoletrup 4 
Nordhackstadt 2 
Oeversee 7 
Pommerby 4 
Quern 9 
Rabe! 5 
Schaff! und 10 
Schobüll 6 
Sillerup 7 
Sörup 11 
Sollerup 5 
Stangheck 5 
Steinberg 9 
Stendi!rup b.Havetoft } 

Sterup 9 
Südensee 12 
Süderschmedeby 6 
Sünderup 27 
Tarp 15 
Tarup 5 
Wallshüll 4 
Wanderup 14 
i~'eding 10 

Kreis Hzgt. Lauenburg 
Alt Mölln 2 
Aumühle -Bi llenk.amp 41 
Bäk 7 
Basthorst 16 
Behlendorf } 
Berkenthin 30 
Bliestorf 9 
Börneen 84 
Breitenfelde 19 
Brunstorf 30 

Büchen 45 
Dassendorf 47 
Duvensee 7 
.!:lmcnhorst 4 

noch, 8. Bewohnte und leerstehende Normalwohnungen und ihre Bewohner 
noch· b} ln den Gemeinden mlt 500 Einwohnern und mehr 

Normalwohnungen mit ... Räumen 

} 4 5 und 6 7 und mehr 

Per- Per- Per- Per- Per-Zahl Zahl Zahl Zahl 
sonen sonen sonen sonen sonen 

2 } 4 5 b_ 8 10 

8} 77 }00 101 529 48 }07 31 362 
46 69 357 49 269 26 206 20 }6} 
67 7} }0} 44 214 }0 222 10 141 

126 45 211 28 160 26 195 17 }18 
82 62 276 54 }06 41 }28 26 4}2 

100 110 442 88 490 58 4}9 33 435 
66 40 15} 35 195 24 164 7 156 

8 28 121 24 115 2} 192 11 191 

15} 152 490 112 486 1 }1 7}6 54 494 
10 34 108 42 211 }6 269 1} 1 }6 

6 2} 78 19 86 20 159 11 1}1 
21 44 165 50 258 45 }1} 26 }}0 
79 8} 29} 8} 422 91 677 }1 391 
}2 15 44 24 106 }1 176 11 89 
27 24 101 29 164 25 191 8 98 
16 23 9} 29 159 22 167 10 1 31 

105 108 375 112 4}8 128 751 56 46} 
65 85 }00 80 440 82 593 20 2}9 

}0 7} 266 59 294 77 558 39 426 
277 }}9 1 210 }27 1 445 291 1 697 67 597 

40 }} 137 24 122 14 114 7 112 
21 18 60 }1 158 25 175 1} 161 
50 51 210 76 }59 66 469 25 2}2 

524 }68 1 51'4 }64 1 885 }60 2 714 215 3 182 
9}0 1 101 3 795 801 3 862 568 } 900 1}5 1 539 
18} 21} 892 165 892 112 914 121 1 819 

1 140 1 021 } 61} 888 4 374 681 4 711 2}4 2 615 
·524 }90 1 433 345 1 721 }1 2 2 215 185 2 439 
614 56} 2 153 514 2 662 437 } 091 181 2 320 
479 464 1 893 }68 2 025 279 2 201 116 1 6}0 
567 559 2 060 522 2 716 330 2 601 195 2 737 
259 285 1 164 202 1 069 165 1 289 1 }6 1 961 
491 407 1 364 355 1 564 291 1 785 159 1 768 

20 19 61 30 129 33 231 9 94 
30 23 72 31 119 28 186 1} 149 
1} 30 111 28 126 29 183 23 267 
60 49 151 49 233 65 428 23 220 
11 19 64 36 180 }1 195 11 140 
31 26 11} 32 170 26 172 10 116 
67 78 262 95 426 139 931 57 602 

112 191 601 264 1 115 256 1 561 103 949 
46 28 88 44 252 40 278 22 218 

3 16 52 26 128 35 223 11 14} 

6 26 100 28 128 28 169 16 185 
40 50 193 46 217 53 351 9 87 

207 401 1 375 262 1 209 134 879 45 456 
32 15 68 25 145 37 276 12 151 
14 38 117 }8 179 28 181 34 393 
42 38 1}2 34 15} 54 368 32 372 
- 5 24 28 165 30 197 16 180 

4} 35 120 40 205 33 235 6 75 
31 30 11} 49 268 31 226 1} 129 
20 36 171 40 205 41 278 12 123 
11 20 65 17 83 20 158 16 192 
41 31 127 17 79 33 233 12 135 
24 24 80 26 133 32 238 7 88 

9 18 69 21 96 21 134 24 26} 
60 59 203 50 131 34 231 8 137 
62 97 367 87 477 86 550 40 512 
11 14 46 18 88 24 153 1} 138 
11 16 68 13 62 2} 184 18 198 
28 31 129 19 84 27 178 13 105 
14 17 55 25 113 16 102 15 221 

26 33 107 44 182 33 237 18 192 
15 22 80 }7 202 20 146 7 141 
32 27 102 45 229 56 40} 19 190 
11 26 88 38 219 35 224 9 62 
25 23 89 33 187 28 200 23 216 
31 74 230 78 330 H 429 33 325 
21 11 35 28 146 268 11 194 
19 22 69 28 147 26 170 10 157 
23 48 150 50 221 36 240 24 278 

4 17 45 21 121 42 296 16 173 

30 36 123 57 268 68 411 33 357 
41 }1 11} 27 112 30 196 8 127 
15 }0 117 37 166 32 225 1} 138 
13 109 344 60 265 25 144 5 72 
42 56 216 62 310 51 356 17 178 
14 26 90 31 152 22 143 14 157 
9 22 94 25 119 46 282 20 195 

49 52 193 87 439 74 534 21 208 
22 38 1}8 59 308 42 254 4 31 

4 21 75 21 100 30 251 8 102 
107 142 483 170 764 174 1 121 93 1 055 

23 27 96 19 108 2} 148 9 146 
54 26 131 21 116 19 121 8 109 

5 29 121 21 99 19 148 18 229 
89 91 332 67 369 79 590 37 472 
24 21 102 20 99 19 133 7 75 

212 148 479 156 690 13 90 16 200 
64 79 321 58 330 66 524 27 331 

115 17 67 20 101 24 165 19 250 
161 138 517 145 74} 120 767 42 447 
140 10} 2}4 48 209 31 194 15 153 

24 27 117 20 113 28 207 18 237 
9 41 168 15 103 24 199 16 224 

- 12*-

darunter Wohn-
Räume von arteien 

ins- Unter- in 
mietern Nonnal-gesaint 
bewohnte wob-

Räume nungen 

11 12 1 

1 246 150 415 
754 191 }23 
700 116 269 
64} 136 251 
9}7 241 40} 

1 }08 249 491 
520 93 194 
418 11} 190 

2 129 417 847 
585 129 24} 
355 84 1}9 
799 167 }21 

1 377 }26 596 
430 82 14} 
397 65 159 
}84 98 18} 

1 987 339 695 
1 2}4 2}4 498 

1 201 2}8 456 
4 576 934 1 838 

}55 79 168 
428 99 176 

1 0}1 193 407 

6 642 1 804 } 028 
11 150 2 }52 5 075 

} 082 752 1 }46 
12 920 2 969 5 896 

6 1 2} 1 526 2 729 
8 018 2 060 } 763 
5 629 1 252 2 497 
7 487 1 868 3 363 
3 86} 937 1 660 
5 882 1 329 2 431 

437 76 169 
471 91 180 
557 87 182 
907 160 326 
471 92 181 
436 86 171 

1 849 438 711 
3 9}8 968 1 533 

681 127 246 
441 95 158 

469 94 183 
712 114 266 

3 436 556 1 362 
455 87 117 
704 166 270 
836 195 33} 
413 96 153 
510 92 198 
572 93 211 
592 91 214 

380 111 165 
455 74 171 
415 87 159 
457 113 166 
667 115 259 

1 46} 329 608 
355 72 127 
}67 75 1}0 
432 86 162 
38} 91 152 

627 128 229 
411 102 186 
725 127 259 
499 65 168 
5}2 99 187 

1 ~~1 2~t m 
427 90 157 
753 168 305 
491 109 186 

982 220 374 
458 72 174 
519 96 199 
799 90 298 
857 149 328 
433 90 180 
579 110 199 

1 099 195 411 
616 105 2}7 

390 107 166 
2 949 815 1 246 

373 103 16} 
369 59 140 
425 107 182 

1 309 }19 562 
347 69 140 

1 480 181 566 
1 080 251 468 

497 11} 206 

2 060 48} 889 
887 106 329 
468 128 216 
455 97 174 



(\VZ 8) 

Gemeinden 
1 und 2 

Zahl 

1 

noch: Kreis Hzgt. 
Lauenburg 

~scheburg 15 
Geesthacht 507 
Gr.Grönau 17 
Gr.Sarau 9 
Gudow 25 
Gülzow 35 

Güster 15 
Hamwarde 17 
Bollenbek 3 
Kasseburg 4 
Kastori' 4 
Kittlitz 4 
Klinkrade 11 
Koberg 7 
Kollow 11 
Kröppe 1 shagan-Fahrendarf 6 

Krummesse 5 
Kuddewörde 12 
Labenz 6 
Lankau 4 
Lauenburg 323 
Lehmrade 6 
Linau 9 
Lütau 10 
M.öhneen 7 
Mölln 304 
Müssen 27 
Mustin 18 
Niendorf a. d. Steckni tz 5 
Nusse 13 
Fanten 12 
Poggensee 6 
Ratzeburg 292 
Rondeahagen 13 
Roseburg 9 
Sahms 4 
Salem 11 
Sandesneben 8 
Schiphorst 4 
Schmilau 11 
Schnakenbek 6 
Schönberg 9 
Sehretstaken 8 
Schulendorf 4 
Schwarzenbek 188 
Seedorf 22 
Siebe nbä.umen 5 
Sierksrade 7 
Steinhorst 9 
Sterley 19 
Wentorf b.Reinbek 83 
Wentorf b.Sandesneben 1 
Witzeeze 5 
Wohltorf 35 
Ziethen 6 

Kreis Husum 
Ahrenshöft 4 
Bargum 7 
Bebrendorf 3 
Bohmstedt 10 
Bordelum 25 
Bredstedt 86 
Breklum 21 
Drelsdorf 6 
Haselund 2 
Hattstedt 16 
Hattstedtermarsch 4 
Högel 7 
Horstedt 3 
Husum 442 
Immenstadt 2 
Joldelund 13 
Langenhorn 29 
Löwenstadt 5 
Lütjenholm 4 
Mildstadt 9 
Nordstrand 50 
Noratedt 1 
Ockholm 6 
Olderabek 1 
Olderup 1 
Ostenfeld 21 
Oster Ohrstadt 10 
Pellwarm 45 
Rantrum 17 
Reußenköge 5 
Schobüll 8 
Schwabstedt 12 
Schwesing 2 
Simanaherg 5 
Struck um 13 
Viöl 8 
Wester Ohrstadt 9 
Winnert 2 
Wittbek 9 

noch, 8. Bewohnte. und leerstehende Normalwohnungen und Ihre Bewohner 
noch: b) in den Gemeinden mit 500 Einwohnern und mehr 

Normalwohnungen mit ... Räumen 

3 4 5 und 6 7 und mehr 

Per- Per- Per- Per- Per-
Zahl Zahl Zahl Zahl 

sonen aonen sonen sonen sonen 

2 4 6 8 9 10 

45 61 223 39 193 39 241 15 186 
1 427 1 644 5 657 1 154 5 206 6}6 3 69} 117 1 078 

54 89 }16 56 268 }6 2}} 11 159 
28 31 122 25 133 25 168 14 201 
99 109 451 82 415 49 400 20 }00 

126 89 }26 66 371 55 393 16 245 

43 39 139 25 148 12 108 10 156 
51 46 151 31 162 28 190 14 157 

7 23 91 15 79 24 188 11 142 
11 15 62 24 103 16 107 17 218 
8 }7 154 45 215 26 168 2} 254 

18 27 128 20 11} 20 171 16 292 
}2 32 134 22 118 32 218 14 171 
20 21 81 37 216 30 240 14 213 
41 33 136 22 112 20 139 13 150 
18 24 76 27 147 31 254 16 199 

15 27 108 19 100 24 173 7 90 
34 28 82 27 1}} 36 257 30 }28 
26 25 96 33 169 38 301 14 167 
16 30 117 34 216 35 305 16 192 

927 948 3 458 501 2 573 339 2 396 87 1 020 
22 14 63 20 123 11 66 11 117 
36 28 98 39 185 39 307 22 304 
39 27 125 18 92 }1 243 27 366 
31 23 98 32 167 24 190 10 12} 

884 929 3 251 654 3 144 483 3 147 138 1 441 

91 48 182 51 277 41 29} 15 187 
61 39 148 36 189 41 317 16 192 
26 19 88 25 139 21 160 11 113 
32 53 206 40 196 45 291 19 187 
43 26 105 24 129 36 270 18 291 
28 22 78 22 114 22 159 13 152 

863 761 2 714 610 2 895 491 3 183 123 1 373 
44 51 187 40 196 36 276 13 199 
36 33 126 32 167 22 150 19 210 
16 14 46 14 79 18 141 22 239 

36 37 153 40 216 21 135 22 252 
19 29 120 43 238 53 377 20 225 
22 10 48 17 85 43 339 12 158 
40 29 118 29 140 46 298 27 314 
16 21 70 15 84 22 168 15 203 
29 61 221 45 21 q 61 439 18 265 
20 12 48 15 94 22 172 13 195 
20 26 89 9 36 22 133 19 240 

567 490 1 804 }22 1 537 190 1 202 62 666 
72 57 210 47 219 39 }02 27 412 
16 28 117 28 16} 35 280 17 206 
39 26 101 31 166 26 170 7 82 
36 39 202 23 130 29 272 8 164 
63 48 193 49 263 44 339 25 374 

229 209 768 254 1 171 215 1 374 81 877 
4 25 117 21 111 42 300 15 160 

15 23 81 17 85 24 172 28 449 
98 112 361 89 401 51 304 48 701 
21 14 68 26 160 32 222 17 247 

17 17' 62 38 224 27 234 3 43 
32 24 82 53 273 50 354 14 136 

9 11 60 26 170 35 302 14 169 
37 28 121 46 263 49 353 13 141 
95 8} 339 138 732 111 812 13 13} 

267 281 1 014 293 1 432 242 1 576 76 725 
66 58 235 90 474 87 628 19 223 
15 32 123 75 423 53 435 16 158 
8 22 85 26 171 50 421 5 46 

49 60 230 94 469 82 558 10 102 
13 12 49 34 169 40 262 11 111 
21 29 94 39 188 29 194 6 50 
13 27 86 43 228 26 191 5 43 

1 341 1 356 4 674 1 497 6 665 1 171 7 000 252 2 241 
7 17 70 32 166 44 318 10 . 126 

41 25 92 34 199 40 324 9 115 
104 131 483 156 793 127 887 44 519 

12 21 104 39 274 35 282 16 200 
11 14 50 17 87 30 183 4 41 
31 41 176 53 264 47 312 15 169 

164 2}1 840 197 988 155 1 158 55 566 
2 15 62 20 124 26 230 9 99 

17 }2 112 51 221 20 122 8 79 
2 21 81 }1 181 31 224 9 106 
5 18 71 20 113 33 249 6 57 

70 42 202 54 272 6} 486 37 418 
}8 24 106 21 114 36 273 12 124 

1 }0 98 291 137 560 149 783 42 293 
57 46 206 67 368 60 449 16 187 
32 22 123 13 88 17 163 46 615 
21 26 94 38 164 49 286 12 103 
47 58 201 78 408 57 401 18 206 
10 19 70 27 153 32 263 16 137 
18 39 166 59 329 41 325 4 50 
49 49 193 46 260 32 257 11 156 
34 29 116 43 232 51 399 17 174 
31 33 130 44 218 49 358 21 249 
8 31 106 40 213 52 431 18 198 

31 26 83 46 250 58 434 13 150 

- 13*-

darunter ·.'lohn-
Räume von parteien 

ins-
Unter- in 

mietern Normal-gesamt liewohnte woh-
Riiume nungen 

11 12 13 

696 113 26} 
14 793 2 593 6 346 

809 153 346 
481 100 176 

1 138 173 426 
1 039 21} 455 

400 68 171 
547 90 218 
}65 76 1}2 
370 95 154 
623 166 267 
434 126 196 
493 106 20} 
500 134 237 
416 76 162 
480 111 204 

347 76 149 
652 185 280 
538 144 240 
558 122 232 

7 942 1 661 3 755 
273 70 116 
653 178 282 
56} 138 2}1 
423 96 181 

9 599 2 038 4 317 

738 152 315 
648 141 279 
379 76 154 
732 180 308 
543 142 244 
388 77 152 

8 843 1 976 4 034 
655 156 283 
513 113 201 
378 90 142 

59} 112 225 
725 218 330 
430 124 191 
693 184 287 
385 103 155 
855 179 347 
351 92 155 
411 82 140 

4 620 959 2 099 
875 177 }36 
526 154 246 
412 98 181 
468 123 215 
837 203 }50 

3 641 911 1 542 
508 137 224 . 
536 164 219 

1 493 379 642 
473 110 187 

376 88 167 
667 107 231 
435 89 182 
644 152 271 

1 537 250 589 
4 045 762 1 629 
1 185 275 501 

808 147 307 
477 74 179 

1 098 210 440 
482 87 172 
454 61 165 
435 82 165 

19 050 3 645 7 858 
499 113 201 
520 88 195 

2 09} 393 819 
536 122 236 
309 50 111 
722 125 263 

2 851 414 1 052 
329 61 1}3 
479 46 151 
418 81 163 
357 71 134 
998 235 419 
463 105 191 

2 045 199 612 
884 165 359 
629 126 205 

591 102 201 
959 199 379 
469 84 169 
607 91 229 
616 115 257 
674 139 271 
728 154 279 
680 151 273 
691 117 252 
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noch, 8. Bewohnte und leerstehende Normalwohnungen und ihre Bewohner 
noch: b) in den Gemeinden mit 500 Einwohnern und mehr 

Normalwohnungen mit ... Räumen 

1 und 2 3 4 5 und 6 7 und mehr 
Gemeinden 

Per-
Zahl 

Per- Zahl Per-
Zahl 

Per- Zahl Per-
2s.hl sonen sonen aonen aonen sonen 

' 
1 2 3 4 4 6 7 8 9 10 

Kreis Norderdithm. 
Büsum 100 306 327 1 144 262 1 236 224 1 396 49 460 
Dellatedt 15 52 51 230 51 323 52 390 22 262 
Delve 6 17 32 139 47 255 49 352 11 132 
Dörpling 8 28 28 129 46 286 26 210 10 131 
Hedwigenkoog 3 8 28 113 23 143 9 65 23 370 
Heide 421 1 334 1 212 4 286 1 111 5 454 1 119 7 439 217 2 169 
Bemme 17 51 58 232 33 180 55 415 34 405 
Hennstedt 35 137 112 488 128 647 116 817 35 401 
Bollingatedt 1 4 7 34 19 101 42 374 7 82 
Kleve 10 25 34 129 45 254 26 211 9 102 

Krempel 8 28 35 132 44 220 16 109 4 47 
Leile 8 1A 51 190 68 382 56 441 17 221 
Linden 17 59 43 184 54 326 50 402 9 117 
Lunden 60 185 180 701 146 732 132 887 57 595 
Nauenkirchen 21 63 79 305 81 449 67 522 43 552 
Norddeich 14 56 29 111 33 215 28 237 9 132 
Norderwöhrden 2 7 17 84 16 82 26 251 29 424 
Oesterborstel 17 58 52 190 47 290 52 407 22 279 
Fahlen 18 62 61 276 78 441 55 427 18 210 
Rehm .. J'lehde-Bargen 5 19 46 161 55 290 26 211 10 119 
Reinebüttel 3 14 30 120 25 114 25 186 16 230 
St. Annen 8 32 22 93 33 164 24 181 16 193 
Schalkholz 1 2 25 125 36 225 33 328 10 111 
Schlichting 17 42 21 93 27 121 28 213 10 102 
Schülp 16 55 44 179 40 211 35 285 22 318 
Stelle-Wit tenwurth 9 33 33 133 35 197 31 279 10 141 
Süderdeich 17 53 37 146 29 151 26 195 15 217 
Süderbeis ted t 4 13 13 58 24 148 35 275 11 138 
Süderbolm 7 26 36 133 42 239 49 380 14 236 
Tellingstedt 21 70 49 183 39 220 65 493 34 442 
Waddingstadt 12 40 49 189 57 357 52 454 15 167 
Wessel huren 49 168 172 649 206 987 262 1 741 89 981 
\'iosselburenerkoog 7 20 22 120 16 86 9 71 16 253 
Westerde ichstrich 7 31 44 149 41 194 39 279 10 98 
Wrohm 15 58 43 222 43 262 58 497 20 238 

Kreis Oldenbur,g: 
Altenkrempe 39 117 98 379 91 494 56 402 25 380 
Avcndorf 15 81 43 149 49 199 46 305 37 551 
Bannesdorf 22 66 39 135 71 291 50 310 70 839 
Besehendorf 20 70 39 176 20 110 26 207 7 114 
Burg a. Fehmarn 113 330 245 858 252 1 118 314 1 996 126 1 339 
Ciemar 39 126 107 400 95 476 85 569 63 763 
Däneehendorf a.F. 5 21 37 132 52 229 54 309 47 452 
Dahme 33 82 72 265 48 208 70 416 48 470 
Damloa 14 53 36 159 28 139 20 160 16 213 
Göhl 28 100 58 259 51 280 48 381 31 460 

Gramarsdorf 50 176 123 505 104 568 54 418 69 1 000 
Grömitz 72 233 163 583 150 705 123 794 63 592 
Grouenbrode 12 36 44 145 69 357 101 687 33 382 
Grube 24 77 98 381 45 217 54 375 36 455 
!larmsdorf 34 129 74 325 24 139 34 308 16 259 
Heiligenhafen 88 309 296 1 097 299 1 561 277 1 941 98 1 057 
Heringsdorf 49 187 103 415 91 497 57 379 28 383 
Kabelhorst 12 38 24 90 27 164 13 88 10 110 
Kasseedorf 45 149 82 309 71 366 50 398 30 341 
Kellenbusen 10 26 28 100 38 156 51 300 33 323 
Landkirchen 31 120 77 321 100 483 96 613 88 1 145 
Lensahn 72 224 200 755 161 803 142 1 017 71 949 
Manhagen 14 52 38 141 41 223 11 60 8 108 
Y:eesohendorf 14 47 38 166 49 245 33 237 40 658 
Neukirchen 17 70 91 365 86 493 54 449 37 692 
Neustadt 249 711 600 2 137 588 2 841 566 3 711 147 1 455 
Oldenburg 127 400 405 1 530 322 1 659 376 2 642 113 1 223 
Patersdorf 16 60 84 306 110 526 151 1 018 93 1 100 
Riepsdorf 23 70 87 337 • 67 329 48 332 31 387 
Schashagen 49 164 119 489 95 553 67 505 49 806 
uchönwalde 54 176 144 549 109 580 73 529 44 557 
Sierksdorf 33 86 113 410 60 289 53 365 31 361 
11angels 38 159 176 783 141 849 65 528 55 954 

Kreis Pinneber,g: 
Appen 62 2i 2 139 544 112 596 88 666 22 247 
Barm.Btedt 184 533 491 1 761 451 2 186 363 2 489 106 1 195 
Bevern 4 8 17 75 19 98 36 303 22 289 
BUsen 7 22 17 76 26 150 21 169 13 165 
Bönningstedt 33 108 133 454 92 453 75 495 26 272 
Bokel 7 29 22 89 25 147 39 278 22 247 
Bokhol t-Hanredder 20 65 50 189 47 243 32 228 38 464 
Bors tel-Hohenraden 23 97 31 119 60 332 69 564 23 272 
Brande-Hörne rk irohen 16 35 49 178 39 209 71 582 25 313 
Bullenkuhlen 5 20 12 47 13 80 22 176 12 217 
Egenbüttel 29 90 73 269 58 287 51 376 9 . 97 
Ellerbek 15 48 74 263 62 286 62 454 33 383 
Ellerhoop 6 28 28 110 17 94 57 456 38 533 
Elmshorn 760 2 109 2 631 8 934 2 386 11 287 1 315 8 512 256 2 687 
Friedrichsgabe 69 224 162 603 126 661 87 630 9 86 
Garstadt 139 422 622 2 274 542 2 707 370 2 460 67 691 
Groß Nordende 11 50 21 94 14 71 24 220 17 232 
Groß Offenseth-Aspern - - 6 31 15 97 18 171 26 374 
Halstenbek 180 510 393 1 387 400 1 840 267 1 614 52 510 
Haselau 16 52 79 308 47 254 61 459 24 274 
Haseldorf 55 178 111 435 62 310 86 631 29 335 
Hasloh 14 44 76 290 74 413 81 611 24 307 
Beede 8 26 18 70 35 221 46 367 17 216 
Raidgraben 36 115 75 280 66 360 53 366 7 76 
Be ist 23 87 62 256 46 274 62 476 13 158 
Remdingen 7 24 54 216 54 307 69 575 21 300 
Hetlingen 23 83 55 201 53 301 52 415 7 78 
Holm 25 84 57 235 50 290 65 504 21 232 
Klein Nordende 49 152 138 516 90 489 72 542 15 172 

l.Kl. Offenseth-Sparri&shoop . 14 40 50 192 62 359 81 669 39 518 

- 14*-

Räume darunter Wohn .. 
von parteien 

ins- Unter- in 
gesamt mietern Normal-

bewohnte wob-
Räume nunge~ 

11 12 13 

3 787 - 1 492 
821 - 329 
642 667 258 
497 - 208 
431 - 166 

16 441 3 669 7 368 
903 - 367 

1 812 360 714 
388 110 173 
509 1 113 208 

410 - 168 
873 - 371 
703 - 320 

2 385 - 1 053 
1 309 293 542 

464 519 205 
504 - 219 
829 - 327 
956 221 402 
583 105 241 

456 339 209 
475 - 192 
473 - 207 
427 - 157 
683 - 304 
508 - 214 
521 - 245 
414 271 183 
676 - 296 
969 277 402 

795 - 336 
3 527 864 1 477 

340 - 125 
594 - 199 
788 - 348 

1 296 219 477 
943 205 364 

1 363 306 470 
443 87 204 

4 660 1 159 1 938 
1 809 428 722 
1 011 176 323 
1 274 297 496 

490 99 205 
981 220 394 

1 822 357 713 
2 388 419 910 
1 245 305 499 
1 147 244 454 

732 132 299 
4 490 1 196 2 086 
1 358 217 520 

347 50 134 
1 113 174 438 

829 193 291 

2 004 473 764 
2 748 647 1 176 

436 58 166 
916 216 342 

1 325 294 554 
8 758 1 868 3 766 
5 671 1 269 2 475 
2 329 592 927 
1 081 186 422 
1 676 367 685 

1 729 284 666 
1 233 212 441 
2 067 473 851 

1 630 283 680 
6 396 1 396 2 838 

514 117 202 
390 74 150 

1 433 278 590 
575 117 213 
880 213 354 
933 232 389 
909 239 403 
332 87 149 

850 162 347 
1 097 249 457 

791 246 337 
27 834 5 360 12 235 
1 645 289 715 
6 784 1 504 3 043 

412 114 193 
398 123 182 

4 927 919 2 052 
962 187 392 

1 387 252 570 
1 114 256 476 

585 133 244 
882 152 371 
841 177 372 
936 215 396 
750 142 312 
935 202 386 

1 356 266 595 
1 192 262 469 
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1 und 2 
Qemeinden 

Zahl 
Per-

sonen 

1 2 

noch: Kreis Pinneberg 
Kölln-Reisiek 19 59 
Kummerfeld 11 30 
Kurzenmoor 16 58 
Langeln 6 34 
Lutzhorn 6 23 
Moorrege 47 154 
Neuendeich 6 34 
Pinneberg 482 1 463 
Prisdorf 13 46 
Quickborn 217 622 

Raa-Besenbek 9 28 
Rellingen 176 545 
Schonefeld H2 556 
Seestermühe 17 74 
Seeth-Ekhol t 7 25 
Tangstadt 15 47 
Tarneach 120 370 
Uetersen 392 1 151 
Wedel 310 851 
Westerhom 12 39 

Kreis Plön 
Ascheberg 77 262 
Barsbek 32 117 
Be lau 11 29 
Blakendorf 40 160 
Böhnhusen 14 54 
Bönebüttel 10 22 
Bösdorf 20 69 
Boksee 7 25 
Bothkamp 10 27 
Brügge 25 99 
Da.nnau 7 26 
Depenau 25 96 
Dersau 12 50 
Dobersdorf 26 65 
Fa.rgau 3 10 
Fiefbergen 2 4 
Flintbek 35 107 
Giekau 5 18 
Grebin 17 47 
GroB Buchwald 15 55 

GroS Harrie 11 38 
Heikendorf 121 340 
Helmstorf 8 26 
Bögedorf 10 48 
Hohenfelde 14 61 
Kalübbe 10 38 
Klamp 7 17 
Klausdarr 30 94 
Köhn 3 13 
Kühren 18 57 
Laboe 62 177 
Lammarshagen 21 64 
Leirade 11 42 
Lehmkuhlen 27 80 
Lütjenburg 92 270 
14artensrade 16 60 
Me imersdorf' 11 21 
M.önkeberg 58 144 
Moorsee 17 51 
Mucheln 14 61 

Negenharrie 12 33 
Nehmten 18 54 
Nettelees 6 23 
Neudorf 16 46 
Oppendorf 16 46 
Pankar ~1 109 
Plön 180 539 
Pohnsdorf 5 18 
Preetz 240 701 
Probsteierhagen 20 74 
Haisdorf · 72 210 
Rantzau 15 49 
Rastorr 17 78 
Rathjensdorf 17 57 
Rendswühren 16 71 
Ruhwinkel 21 71 
Schellhorn 44 150 
Schillsdorf 15 54 
Schönberg i.Holst. 73 237 
Schönkirchen 67 217 
Schönweide 6 27 
Sahwartback 4 11 
Selent 16 39 
Stakendorf 11 35 
Stein 13 50 
Stolpe 20 63 
'fu.ngendorf 4 15 
Wahletorf 13 21 
Wankendorf 52 148 
Waterneverstorf 17 48 
Wallsee 19 54 

Kreis Randeburg 
Achterwehr 16 51 
Alt Duvenstedt 14 51 
Bargstadt 12 34 
Beldorf 1 6 
Bendorf 9 27 

noch, 8. Bewohnte und leerstehende Normalwohnungen und ihre Bewohner 
noch: b) ln den Gemeinden mit 500 Einwohnern und mehr 

Normalwohnungen mit ••• Räumen 

3 4 5 und 6 1 und 

Zahl Per-
sonen Zahl Per-

sonen Zahl Per-
sonen Zahl 

3 4 5 6 1 8 9 

81 323 74 396 41 332 23 
46 175 45 279 36 306 25 
43 180 35 187 45 333 27 
12 41 17 108 21 188 18 
21 81 33 187 56 500 27 

174 657 131 675 137 1 024 33 
22 99 18 100 32 240 27 

1 503 5 468 1 479 7 639 994 6 851 182 
47 199 54 307 59 490 24 

555 1 916 450 2 128 247 1 536 77 
30 126 19 125 34 252 25 

400 1 399 360 1 819 265 1 783 65 
401 1 499 264 1 398 206 1 336 31 

60 251 51 248 35 253 21 
19 100 13 83 33 308 17 
61 240 55 283 57 423 11 

387 1 427 355 1 731 244 1 675 54 
1 034 3 818 880 4 356 558 3 789 134 
1 029 3 383 942 4 186 403 2 440 71 

47 198 63 335 48 358 15 

146 543 113 603 146 1 044 32 
76 283 61 244 72 498 34 

0 39 161 24 118 29 195 12 
106 401 97 524 67 536 49 

30 119 28 146 39 314 19 
37 163 46 275 47 366 25 
59 221 60 285 51 353 42 
11 32 15 BB 12 91 5 
24 106 12 68 23 159 1 
49 178 36 173 36 251 11 
24 86 33 164 19 146 15 
41 190 31 166 6 40 8 
36 135 20 115 40 309 15 
40 152 23 120 19 127 16 
18 80 20 94 22 138 13 
24 86 23 137 21 152 11 

133 536 228 1 444 262 1 979 54 
66 279 53 292 24 164 29 
44 193 35 195 33 230 21 
27 10~ 2~ 124 14 105 16 

37 153 19 103 29 223 2~ 
374 1 197 278 1 250 194 1 099 34 

21 89 ~2 160 13 90 8 
24 102 41 201 12 94 5 
26 108 21 122 15 154 9 
20 90 24 127 41 306 17 
37 160 36 176 24 170 12 

141 370 158 750 86 505 15 
21 88 24 103 6 38 18 
45 192 24 126 8 53 6 

240 866 220 1 075 186 1 207 40 
46 172 25 109 10 65 11 
35 131 36 181 19 165 15 

10} 415 59 316 23 166 27 
262 949 175 914 204 1 356 76 
36 158 43 249 27 204 21 
61 205 54 268 42 255 9 

134 447 73 339 35 218 3 
82 287 50 152 4~ 306 8 
34 158 29 136 29 227 11 
18 97 17 88 20 135 16 
30 116 15 82 19 140 9 
23 85 1~ 92 17 158 13 
47 169 32 124 41 216 16 
56 239 25 156 32 230 10 
87 350 82 437 59 393 26 

529 1 826 452 2 061 367 2 248 122 
11 56 10 54 14 110 17 

795 2 818 625 2 999 519 3 469 118 
68 2H 48 234 61 390 24 

121 420 67 293 53 323 16 
30 125 27 153 21 180 10 
58 210 31 185 33 259 19 
29 127 17 96 1 55 8 
30 142 21 143 43 393 16 
62 275 57 290 51 362 13 
92 230 74 394 39 264 14 
59 256 42 255 58 425 28 

203 767 313 1 920 167 1 127 59 
253 859 171 778 57 387 13 

25 139 9 45 1 51 6 
44 200 28 176 29 190 4 
22 75 30 136 31 184 10 
48 154 33 130 26 180 24 
36 134 19 94 16 100 14 
91 316 55 271 44 320 14 
15 54 10 50 33 261 17 
30 119 30 194 15 116 12 

127 508 84 451 87 592 27 
52 120 46 221 ~' 222 10 
85 285 50 246 33 190 9 

47 207 27 157 18 128 9 
82 341 66 396 44 386 9 
42 178 22 129 44 353 23 
18 77 27 150 39 303 18 
24 96 45 256 34 274 12 

- 15*-

Räume darunter Wohn-
von parteien 

mehr ins- Unter- in 
gesamt mietern Normal-

Per- bewohnte woh-
eonen Räume nungen 

10 11 12 13 

376 1 000 257 448 
349 732 212 342 
339 762 174 315 
248 375 19 156 
353 726 164 293 
424 2 126 474 908 
421 556 167 246 

2 037 11 974 4 016 B 264 
269 888 254 421 
790 5 768 943 2 365 

319 582 165 249 
697 4 897 1 026 2 158 
322 3 904 575 1 587 
305 801 151 320 
192 434 112 197 
207 877 161 351 
612 4 552 946 1 984 

1 477 11 372 2 473 5 237 
671 10 149 1 523 4 077 
164 793 161 323 

365 2 060 400 852 
431 1 225 228 461 
153 492 88 191 
580 1 531 277 604 
237 60'1 131 229 
327 768 178 312 
531 1 126 239 423 
48 209 36 75 
84 327 51 116 

180 677 113 266 

159 436 81 173 
101 402 58 165 
178 544 147 251 
181 507 69 176 
156 ~74 69 130 
157 377 103 170 
606 3 182 803 1 374 
429 826 169 315 
275 676 120 265 
196 416 91 174 

224 555 122 208 
323 3 767 536 1 424 
202 376 74 146 

84 363 52 143 
127 359 65 154 
218 533 137 235 
166 496 79 185 
124 1 676 354 696 
217 366 51 110 
135 380 52 143 
410 3 015 647 1 287 
134 435 59 157 
166 506 64 175 
414 1 012 181 383 
888 3 373 793 1 489 
300 639 125 261 
104 713 121 277 

21 1 017 99 395 
97 772 125 307 

143 501 61 178 
213 397 98 166 

81 359 40 128 
157 331 80 155 
110 654 70 205 
101 553 57 192 
271 1 165 157 430 

1 271 6 678 1 478 2 838 
222 318. 85 119 

1 188 9 024 1 942 3 882 
259 963 167 358 
155 1 174 166 467 
147 429 74 172 
242 669 109 256 
129 295 34 121 
212 571 129 252 
140 833 137 313 
164 992 163 411 
384 918 170 355 
568 3 351 734 1 397 
138 1 980 259 803 

87 218 23 76 
43 441 64 173 

114 464 92 180 
279 654 124 241 
179 410 80 157 
152 886 178 379 
260 423 101 167 
173 433 75 166 
324 1 514 315 660 
159 671 106 238 
104 739 125 301 

138 478 87 188 
130 840 173 389 
319 669 176 297 
187 513 100 189 
161 547 98 224 
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Gemeinden 

noch Kreis Randsburg 
Beringstedt 
Blumenthai 
Böken 
Bokel 
Bordesholm 
Bornholt 
Bovenau 
Bredenbek 
Breiholz 
Büdelodorf 

Dätgen 
Deutsch Nienhof 
Ehndorf 
Einfeld 
Eladorf -Wes termüblen 
Emk.endorf 
Felde 
Fockb.:;k 
Frhdrichsholm 
Gnutz 

Gokele 
Gribbohm 
Groß Vollstadt 
Baale 
Hamdorf 
Ho.mweddel 
Bane rau-Rademarschen 
Haßmoor 
Hohenweetedt 
Hohn 

Holetenniendorf 
Innien 
Jevenstedt 
Krogaspe 
Kronehagen 
Krummwisch 
Langwedel 
Lütjenwestedt 
Luhnstedt 
Maledorf 

Mielkendorf 
Mol:fsee 
Mühbrook 
Bienborstel 
N1ndor1' 
Nortor1' 
Nübbel 
Oldenbüttel 
Ostenfeld 
Oeterrönfeld 

Osterstadt 
Ottendorf 
Padenstedt 
Pule 
Quarnbek 
Rammels 
Randeburg 
Rickert 
Rumohr 
Russee 

Schacht-Audorf 
Schonefeld 
Schülldorf 
Schülp b. Nortorf 
Schülp b. Randsburg 
Suchedorf 
Stafstedt 
Steen.!eld 
Thaden 
Timmaspe 

Todenbüttel 
V aale 
Wacken 
Wasbek 
Wattenbek 
Westensee 
Westerrönfeld 

Kreis Schleswis: 
Arnis 
Alt Benne bek 
Barend 
Bergenbusen 
Böel 
Böelschuby 
Böklund 
Börm 
Bollingeted t 
Boren 

Borgwedel 
Brebel 
Brekling 
Busdorf 
Dannewerk 
Dörpstedt 
Dollrottfeld 
Drage 
C:kenia 
i!:llingstedt 

noch, 8. Bewohnte und leentehende Normalwohnungen und ihre Bewohner 
noch: b) ln den Gemeinden mit 500 Einwohnern und mehr 

Normalwohnungen mit ••• Räumen 

1 und 2 3 4 5 und 6 7 und mehr 

Per- Per- Per- Per- Per-Zohl aonen Zahl sonen · Zahl 
sonen Zahl 

sonen Zahl 
sonen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

14 56 35 1 }2 57 }10 44 349 18 192 
1} 42 27 118 24 142 2} 202 8 121 

3 16 24 106 22 128 33 248 1} 165 
8 25 14 65 24 150 34 240 10 127 

82 250 279 1 041 260 1 284 493 3 486 62 66} 
- - 8 35 19 110 14 118 7 72 

14 50 61 266 65 377 28 218 25 376 
19 59 55 224 }1 184 31 243 18 284 
26 70 86 339 76 373 70 519 16 177 

261 786 763 2 712 688 3 224 243 1 586 25 281 
8 30 18 89 20 11} 20 190 10 144 

11 44 49 196 15 101 15 119 12 181 
16 51 19 87 22 113 21 182 9 89 

110 349 24} 917 149 814 }18 .2 500 44 465 
34 118 73 }08 67 376 52 442 6 82 
27 95 61 261 55 311 46 418 }1 435 
}2 99 79 295 60 281 70 466 29 340 
8} 256 245 971 180 950 106 720 10 102 

8 24 10 46 }6 212 19 156 5 68 
15 53 37 158 6} 405 70 609 15 194 

9 29 28 127 29 164 40 359 11 155 
7 20 34 144 26 127 28 206 8 85 

11 48 24 110 26 189 32 259 9 99 
5 15 }0 126 }0 ~69 45 }88 11 107 

17 42 79 }05 64 339 59 471 }6 557 
7 22 12 49 22 1 }2 17 1}2 1} 162 

63 174 164 608 158 791 179 1 19} 91 916 
4 14 12 65 26 192 14 1}1 11 174 

68 219 284 996 186 1 004 217 1 617 102 1 169 
27 8} 85 305 97 501 86 599 28 292 

3 9 26 101 34 187 35 }02 10 127 
21 75 88 }21 65 327 51 368 12 157 
28 109 72 }10 84 518 98 782 21 269 

6 20 10 49 28 164 21 182 14 175 
107 264 493 1 565 360 1 539 254 1 416 40 }02 

}2 95 44 175 22 121 23 141 11 164 
11 2} 33 141 }6 211 50 393 17 199 

7 21 40 180 46 285 57 441 14 182 
5 28 20 82 27 161 }0 257 7 78 
7 22 39 157 76 430 65 507 21 241 

19 66 60 252 48 291 }6 289 15 230 
28 78 121 422 96 501 85 553 17 180 

3 25 24 81 25 168 18 127 9 119 
14 61 }6 173 44 269 25 211 15 210 

8 n 28 110 24 123 53 409 18 186 
127 393 433 1 618 320 1 653 221 1 535 65 725 

24 77 56 283 49 284 }6 307 6 97 
3 13 14 58 29 175 21 170 10 111 
3 9 14 58 25 1 }8 22 192 15 227 

27 72 134 540 121 667 73 584 14 163 
4 16 27 102 41 245 42 348 15 193 
7 17 11 35 17 105 11 99 12 162 

15 50 34 120 31 151 19 126 14 151 
7 22 }0 1}6 }8 221 35 252 14 167 

24 76 72 340 41 240 23 191 19 307 
6 18 27 104 22 118 24 228 10 132 

765 2 249 2 202 7 930 2 095 9 924 1 464 9 444 235 2 510 
6 17 28 115 22 126 15 1}4 10 131 

17 55 36 143 32 156 26 195 11 133 
38 106 137 473 130 6}0 68 432 11 87 
39 131 211 888 181 1 0}7 76 551 19 241 
24 80 72 276 58 307 78 604 34 414 
11 42 27 107 28 178 21 174 20 219 

8 22 28 107 20 125 }0 258 9 111 
4 12 17 71 21 116 21 181 10 148 

43 129 1}8 480 72 328 43 241 5 47 
6 15 15 71 24 129 39 303 12 159 
3 14 19 68 41 235 35 276 18 216 - - 9 37 21 128 21 173 10 134 
8 24 29 120 35 218 37 319 15 228 

9 39 73 }00 66 393 59 472 20 . 274 
20 75 57 2}0 43 246 41 }06 9 93 
18 56 56 214 49 254 47 333 18 232 
14 47 80 301 55 314 73 569 29 329 
17 46 84 }18 53 295 52 }82 12 143 
21 70 66 305 48 269 40 296 20 256 
40 119 229 838 185 876 95 632 13 122 

1} 34 41 132 53 2}6 64 393 19 164 
4 2} 7 43 26 162 29 249 3 42 
5 12 27 91 }6 195 25 152 15 203 

10 }8 57 239 62 341 62 463 17 188 
9 27 35 116 47 253 37 267 22 222 
4 16 17 72 17 97 26 173 1} 167 

15 42 59 175 }6 167 62 371 34 }21 
7 21 }6 152 57 }26 61 455 5 45 

15 71 27 87 42 207 34 239 9 116 
4 15 16 57 26 150 20 141 14 188 

11 39 26 102 24 155 22 158 6 55 
3 5 27 1}0 27 152 27 174 18 230 
6 18 23 84 28 126 }0 196 11 141 

16 48 80 }21 76 }56 53 385 19 202 
1} 37 34 144 55 }}0 42 }12 10 60 
6 }2 26 108 }2 187 47 480 21 220 
3 11 24 90 }0 145 31 218 5 85 

10 41 27 124 48 252 48 }10 7 76 
6 34 2} 84 24 1}4 25 174 11 166 

12 36 27 118 57 }24 49 386 4 42 

- 16*-

Räume 
darunter Wohn-

von parteier 
ins- Unter- in 

gesamt mietern Normal 
bewohnte wob-

Räume nungen 

11 12 13 

739 144 303 
394 85 184 
441 8} 175 
409 92 186 

5 062 1 235 2 229 
229 44 85 
855 164 339 
665 145 275 

1 11} 218 470 
7 016 1 045 2 924 

337 102 167 
430 75 170 
352 47 129 

3 498 770 1 492 
877 160 }87 
985 215 391 

1 165 20} 444 
2 250 286 877 

}29 58 1}3 
895 200 389 

516 129 236 
435 65 175 
429 76 179 
555 106 224 

1 143 283 505 
}29 67 136 

2 940 750 1 229 
318 84 149 

3 694 981 1 680 
1 372 266 537 

482 96 204 
940 164 }88 

1 302 285 572 
384 78 157 

4 790 698 1 827 
510 74 190 
671 146 291 
738 146 297 
394 71 166 
944 224 390 

732 156 317 
1 377 276 571 

346 84 152 
563 121 266 
629 135 256 

4 529 987 2 061 
650 115 292 
}62 76 146 
401 97 170 

1 437 248 593 
601 135 247 
271 73 121 
479 55 161 
545 106 225 
720 144 }09 
397 83 171 

25 905 5 115 11 612 
346 65 152 
507 87 201 

1 445 254 596 
1 977 454 924 
1 186 }06 532 

484 93 . 194 
413 89 172 
335 85 152 

1 055 111 400 
460 106 194 
564 143 233 
}07 79 129 
56} 133 252 

987 253 443 
658 137 279 
789 168 B6 

1 116 224 440 
869 182 374 
842 176 347 

2 103 318 861 

853 214 344 
}09 88 144 
500 122 197 
896 200 355 
674 143 269 
385 87 151 
964 189 353 
708 97 253 
536 93 201 
383 90 159 
}56 59 152 
490 1 '3 201 
449 91 169 

1 003 219 446 
649 127 264 
645 193 307 
405 87 160 
592 100 2}0 
408 99 183 
625 107 242 



(wz e) 

Gemeinden 

noch Kreis Schleswig 
Erfde 
Eemark 
Esperatoft 
Fahrdorf 
Friedrichstadt 
Faulück 
Füsing 
Gr. Rheide 
Grumby 
Havetoft 

Bavetoftloit 
Bollingstedt 
Bosh'Up 
HUsby 
Idstedt 
Jagel 
Jübek 
Kappeln 
Keteleby 
Kius 

Klappholz 
Kl. Bennebek 
Krapp 
Langstadt 
Lindau 
Loit 
türschau 
Maggerdorf 
Mohrkirch-Os terholz 
llohrki rch-We sterhol z 

Moldenit 
Neubarend 
Norderbrarup 
Norderstapel 
Rabenkirchen 
RehbBrß 
Rüde 
Satru.p 
Sohaalby 
Sohleewig 

Sohnarup 
Sohuby 
Seeth 
Sslk 
Silberstadt 
Steinfeld 
Stolk 
Stru:z:dorf 
Süde rbrarup 
Süderfahreneted t 

Süderstapel 
Taaretedt 
Tatenbusen 
Thumby 
Tielen 
Tolk 
Treia 
Olsby 
Ulsnis 
Waß'9rsrott 
Yiohlde 

Kreis Ses:ebers: 
Alveslohe 
Armstadt 
Bad Bramstadt 
Bad Sageberg 
Bark 
Bebensee 
Bimöhlen 
Blunk 
Boostedt 
Bornhijved 

Bühnedorf 
Ellerau 
Fahrenkrug 
i'ehrenbötel 
Gadeland 
Gesehendorf 
Glaaau 
Gönnebek 
Großenaspe 
Gr. Kummerfeld 

Gr. Niendorf 
Hagen 
Hartenholm 
Raidmühlen 
Renstadt 
Hitzbusen 
Kaltenkirchen 
Kattendorf 
Kisdorf 
Kl. Gladebrügge 

Kl. Rönnau 
Krems II 
Killtela 
Latendorf 
Leezen 
Lentföhrden 
Mözen 
Nahe 
NegernbtStel 

1 und 2 

Zahl Per-

noch, 8. Bewohnte und leerstehende Normalwohnungen und Ihre Bewohner 
noch· b) in den Gemeinden mit 500 Einwohnern und mehr 

Normalwohnungen mit ••• Räumen 

3 4 5 und 6 7 und mehr 

Zahl 
Per- Zahl Per- Zahl Per- Zahl Per-

sonen eonen eonen sonen eonen 

1 2 3 4 5 6 7 e 9 10 

}6 119 105 414 121 646 102 69} 36 417 
7 2} 34 121 28 146 2} 171 6 84 
6 29 21 93 39 245 }7 }19 7 6} 
5 21 24 85 37 200 49 }19 9 113 

60 188 217 714 212 949 179 1 09} 53 598 
2 7 19 72 34 171 26 174 19 240 
4 11 11 34 19 84 24 170 17 243 

12 30. 35 154 41 238 45 }38 12 138 
6 26 19 75 21 115 20 142 16 241 

' 10 27 90 }0 157 42 296 16 168 

7 29 24 8} 25 128 }1 202 12 149 
6 24 29 126 71 373 65 467 28 279 
9 27 21 72 20 96 }0 19} 12 120 
7 16 24 8} }4 171 34 197 5 48 

14 40 41 141 " 149 41 286 5 }8 
9 30 31 119 49 257 19 136 5 48 
7 22 6} 2}9 7} 400 88 656 22 2}8 

104 }22 27} 962 28} 1 }36 252 1 486 67 640 

' 11 2} 79 26 1}1 }2 213 14 160 
1 4 18 70 38 182 26 169 14 222 

6 20 15 59 37 185 20 1 }6 13 165 

' 13 21 94 29 174 42 }60 7 79 
24 80 8} }26 112 632 95 714 37 379 
1 2 26 129 }4 187 }1 2}1 14 182 
5 19 2} 9} 21 109 24 170 14 228 
2 5 20 78 25 1 }9 26 198 11 142 

10 39 }1 1}8 46 243 }2 246 12 162 
1} " 45 180 52 297 40 }24 11 111 
17 42 42 142 48 216 47 262 18 2}1 

' 15 39 142 46 132 }0 207 15 188 

7 25 21 85 25 115 23 172 14 144 
10 26 26 86 30 158 25 167 4 40 

2 5 " 111 26 120 }4 192 1} 133 
18 55 45 167 71 406 53 349 9 108 

5 21 22 82 22 101 26 190 16 199 
3 8 26 96 30 133 17 107 14 184 
1 3 14 46 24 126 29 192 16 214 

30 96 89 307 125 592 85 529 37 408 
6 17 19 59 17 82 26 152 19 244 

512 1 441 1 934 6 705 1 779 8 441 1 607 10 541 391 3 947 

5 17 23 83 19 100 27 202 9 135 
16 51 63 264 68 348 63 445 18 153 

4 16 34 145 57 324 37 248 5 70 
11 }8 27 98 23 116 19 137 1 10 
12 }6 39 165 48 264 69 518 20 206 
12 37 }8 140 51 24} 62 427 20 22, 
21 66 56 194 56 265 50 }6} 16 156 
21 76 57 198 46 199 48 309 33 418 
48 148 215 723 215 1 050 192 1 3}1 52 643 

7 45 23 107 18 93 26 180 12 161 

14 59 55 214 59 }11 55 403 19 218 
3 11 44 149 70 }40 74 453 50 497 
7 28 26 109 50 346 38 304 12 123 
3 10 29 117 31 1}0 28 209 14 172 
3 10 22 103 25 149 }2 256 7 66 

13 37 42 156 60 3305 63 383 28 }08 
8 2} 62 237 64 352 78 579 36 386 

10 32 26 94 32 147 45 269 20 271 
2 4 28 85 }8 172 42 240 26 272 
4 9 25 104 24 12} 19 129 18 185 
2 10 22 103 23 115 57 409 27 3}8 

40 156 91 356 80 457 81 568 40 510 
15 59 29 1}7 50 292. 66 534 }8 447 

168 510 410 1 451 }16 1 473 248 1 560 67 627 
289 8}6 729 2 645 559 2 795 528 3 608 1}6 1 412 
27 111 24 108 46 249 22 178 14 168 
15 45 10 47 16 75 19 165 10 175 

8 30 23 114 28 164 28 221 17 224 
6 22 16 72 23 127 26 220 13 147 

27 91 77 279 48 239 67 452 22 250 
102 320 142 551 118 603 132 946 48 609 

10 32 33 123 33 191 29 221 24 290 
37 1}6 73 257 70 355 35 264 14 192 
24 86 60 249 50 269 51 349 13 159 
10 35 20 87 }1 198 30 250 13 150 
}9 126 148 559 120 624 72 514 19 218 

5 1} 14 55 16 99 22 173 21 290 
7 26 40 170 42 254 48 440 25 455 

1} 68 14 76 12 67 21 150 18 2}6 
22 60 103 412 100 565 88 654 54 667 
13 48 59 208 39 213 59 466 29 323 

4 18 21 77 18 109 19 171 18 228 
5 22 17 69 17 114 15 140 14 221 

24 84 38 153 77 435 57 411 19 254 
5 23 }1 1}9 35 214 39 303 22 }18 

60 175 145 524 124 580 120 846 31 317 
12 50 }4 148 24 15} 21 185 18 230 
67 198 201 704 178 794 149 923 68 665 
10 27 23 97 26 142 26 252 1} 196 
29 100 56 230 71 377 85 631 57 730 
24 74 21 105 20 106 15 147 8 93 
10 39 22 100 20 106 27 194 14 135 
15 66 25 86 20 108 24 198 19 215 
11 48 22 73 16 89 15 101 19 252 
1} 39 16 56 22 157 33 261 7 93 
24 81 49 196 71 }54 60 472 }7 508 
24 91 61 228 55 296 58 452 12 123 

4 12 9 40 16 98 25 199 16 202 
20 58 96 359 105 500 93 675 46 555 
14 58 17 76 21 1}5 27 192 10 108 

- 17*-

Räume darunter Wohn-

ins- von parteiez 

gesamt 
Unter- in 

mietern Normal 
bewohnte weh-

Räume nungen 

11 12 13 

1 712 282 6}7 
404 ee 175 
479 91 191 
552 112 216 

2 971 646 1 196 
507 121 196 
381 103 158 
622 123 258 
416 1 24 18} 
565 128 213 

451 104 187 
945 203 360 
414 65 141 
4}6 50 150 
536 97 215 
450 79 186 

1 no 269 495 
4 006 772 1 648 

467 111 18} 
488 120 176 

417 101 167 
459 87 182 

1 555 380 683 
493 88 181 
42} 110 180 
406 102 165 
577 144 25} 
669 116 259 
757 160 297 
602 142 246 

406 85 163 
378 82 154 
497 98 187 
801 157 342 
438 115 180 
418 95 162 
432 92 158 

1 599 331 637 
443 115 178 

25 567 5 671 11 278 

380 89 162 
955 157 }65 
579 114 238 
306 37 115 
851 166 }25 
8}4 182 324 
82} 1}7 320 
954 205 345 

3 040 717 1 334 
392 94 173 

881 192 }67 
1 2}2 }04 450 

589 118 250 
481 104 191 
3.92 65 151 
963 198 36} 

1 167 257 440 
644 129 251 
674 15} 244 
4}} 89 . 157 
676 172 281 

1 451 285 584 
968 249 426 

4 657 762 1 864 
8 810 1 987 4 057 

540 79 213 
321 11'3 163 
475 1 0} 20} 
395 89 169 

1 021 198 396 
2 193 535 1 004 

621 134 244 
870 185 }98 
803 163 340 
464 115 212 

1 532 274 6}3 
405 133 197 
786 210 }62 
}80 112 177 

1 698 }38 666 
906 18} }62 

412 104 164 
323 91 166 
940 205 392 
6}2 178 289 

1 935 }81 813 
473 12} 229 

2 762 480 1 079 
439 127 212 

1 464 303 571 
3}6 71 160 

425 100 170 
485 96 188 
401 104 165 
397 75 161 

.1 094 268 506 
858 16} }46 
364 110 167 

1 623 348 656 
388 67 151 



(wz e) 

1 und 2 
Gemeinden 

Zahl 
Per-

sonen 

1 2 

nooh:Kreis Sageberg 
Nehme 6 15 
Neveradorf 8 30 
Nützen 31 90 
Oe ring 7 23 
Pronstorf 12 43 
RickliJlß' 25 97 
Hohletorf 16 62 
Schmalensee 13 40 
Schmalte 1 d-Hasenmoor 19 74 
Seedorf 34 117 
Seth 15 44 
Sievershütten 16 53 
Stocksee 6 27 
Struvenhütten 13 54 
Stuvenborn 15 51 
Sülfeld 49 164 

Tarbek 10 32 
Todee:felde 28 88 
Traventhal 16 73 
Ulzburg 47 141 
Wahlstadt 34 108 
Wakendorf I 11 46 
Wakendorf II 21 69 
Weddelbrook 7 42 
Weede 5 21 
"lenain 46 144 
Weeterrade 4 16 
Wiemarsdorf 24 65 
Wittenborn 13 36 

Kreis Steinburs: 
Altenmoor 3 8 
Bahrenfle th 15 49 
Beidenf'leth 17 49 
Blomesche Wildnis 11 33 
Boref'leth 6 20 
Breitenburg 10 35 
Brokdorf' 10 49 
Broketedt 29 93 
BUttel 10 37 
Dägeling 9 22 

Damm:fleth 14 57 
Drage 6 20 
Ecklak 13 52 
Edendorf' 21 71 
Engelbrechtsehe Wildnie 21 93 
Fitzbek 10 42 
Glückstadt 297 901 
Grevenkop 4 13 
Gr. Kollmar 9 30 
Heiligenstedten 38 101 

Dennstadt 10 33 
Herzhorn 22 74 
Bohenaepe 20 55 
Hohenfelde 14 49 
Horst 74 242 
Itzehoe 894 2 605 
Kaaks 2 11 
Kell1nghueen 164 452 
Kiebitzreihe 3 10 
KL Kollm8r 16 58 
Kleve 15 56 
Krempdorf 4 17 
Krempe 53 125 
Kremperl).eide 19 61 
Kudenaee 10 33 
Lägerdorf 132 427 
Landeehe ide 15 64 
LockstadteiD Lager 115 409 
Lohbarbek 14 49 
Looft - -
lleblbek 6 21 
llühlenbarbek 8 16 
Münsterdorf 53 142 
Neuenbrook 12 46 
Nauendorf !.Holst. 23 85 
Nauendorf b. Wilster 12 45 
Nortorf 25 97 
Oelb::dorf 17 54 
Oldendorf 10 30 
Ottenbüttel - -
Peißen 7 35 
Poyenberg 2 11 
Quarnstedt 4 19 
Re her 16 44 
Rethwiech 7 22 
Sankt l4argarethen 24 88 
Sarlhusen 13 45 
Sommerland 13 45 
Süderau 17 68 
Weetermoor 3 12 
Wawelsfleth 40 141 
Wilster 157 480 
Wrist 20 72 

Kreis Stormarn 
Ahransburg 291 848 
Ahr•nsreld• Kspl.Ahr•n•r· 6 21 
Badendorf 4 22 
Bad Oldesloe 311 905 
Bargfeld-Stegen 33 112 

noch, 8. Bewohnte und leerstehende Normalwohnungen und ihre Bewohner 
noch· b) tn den Gemeinden mit 500 Elnwohnem und mehr 

Normalwohnungen mit ••• Räumen 

3 4 5 und6 1 und 

Zahl 
Per- Zahl Per- Zahl Per-

Zahl 
sonen aonen eonen 

3 4 5 6 7 8 9 

21 83 30 170 29 218 14 
12 52 12 68 30 222 10 
52 176 31 158 67 464 31 
19 73 38 204 47 369 13 
51 210 64 339 79 617 48 
87 319 94 451 83 613 26 

48 226 27 167 24 194 17 
25 90 15 75 22 175 16. 
50 184 69 426 78 549 40 

105 380 105 544 102 767 49 
46 165 65 365 56 437 12 
29 100 26 148 32 251 28 
44 179 33 210 31 304 21 
26 110 25 118 46 343 20 
20 75 18 104 23 113 16 
78 328 118 669 114 887 43 

29 128 8 40 18 123 8 
27 116 33 221 41 368 22 
39 171 21 108 25 193 7 

123 518 88 509 73 543 33 
84 347 75 404 105 756 .18 
16 59 24 131 18 148 13 
37 131 45 215 46 333 23 
22 112 32 179 56 446 39 
16 70 23 119 21 147 21 
71 334 41 228 20 161 15 

16 62 8 45 12 101 18 
53 207 47 248 59 451 36 
17 88 16 91 19 195 11 

9 49 19 122 20 169 12 
45 189 43 260 38 365 24 
82 309 56 311 66 526 27 
81 336 60 343 100 787 17 
40 172 63 314 57 440 27 
22 86 31 171 11 92 6 
52 209 73 425 57 462 14 
86 363 54 316 75 583 38 
61 237 73 392 56 405 8 
71 307 37 228 34 291 4 

40 192 42 295 32 297 22 
16 73 20 122 12 87 15 
65 342 43 304 31 291 3 
53 215 41 247 32 284 6 
59 233 63 329 44 368 20 
22 90 24 155 19 158 12 

843 3 043 778 3 618 502 3 087 75 
19 82 9 56 12 122 24 
32 136 49 255 32 241 36 
81 330 80 456 40 330 15 
23 99 30 166 39 }37 16 

115 456 75 406 6} 471 26 
41 178 47 273 75 653 26 
57 255 63 397 62 563 22 

238 917 211 1 136 214 1 6}3 81 
2 890 10 030 2 118 10 358 1 }61 9 235 244 

13 47 12 73 30 264 10 
628 2 244 484 2 365 366 2 458 101 

23 104 38 226 47 395 7 
67 271 58 335 64 516 37 
34 119 39 215 15 123 3 
17 66 14 74 12 115 16 

207 731 191 868 164 997 44 
54 207 55 291 33 268 13 
31 147 26 154 26 ~87 -

524 2 019 227 1 185 91 690 23 
44 195 43 247 30 278 7 

203 767 295 1 529 204 1 493 4} 
33 136 21 126 15 1 }1 11 
13 60 24 145 17 147 19 
28 104 20 131 27 229 6 
22 101 14 86 18 136 14 

139 560 70 410 26 211 7 
38 157 28 ·136 41 319 40 
55 236 44 230 73 537 43 
40 164 47 328 49 444 12 
96 446 58 377 5} 507 19 
44 178 36 204 51 433 12 
24 102 21 156 28 259 11 
14 55 24 121 }0 278 12 
21 104 17 99 26 258 9 
17 71 20 155 25 239 8 

9 41 18 104 27 275 20 
34 133 51 363 55 515 9 
60 266 23 169 19 215 9 
98 349 85 420 72 512 17 
17 74 24 151 29 259 13 
65 246 46 290 47 355 41 
51 232 38 185 36 282 25 
19 71 18 99 24 224 9 
98 362 84 433 77 618 25 

527 1 875 365 1 815 274 1 838 52 
67 289 79 483 69 576 24 

913 3 556 823 4 150 860 6 055 126 
26 86 35 202 25 169 15 
18 69 25 142 20 166 20 

885 3 250 813 j 927 620 4 196 155 
60 238 54 295 64 459 22 

- 18*-

Räume daru.nter Wohn-
von parteieil 

mehr ins .. Unter- in 
gesamt mietern Normal-

Per- bewohnte wob .. 
sonen Räume nungen 

10 11 12 13 

184 461 91 185 
134 340 98 160 
328 940 186 375 
157 577 115 229 
700 1 301 321 504 
300 1 353 269 532 

257 555 111 257 
249 416 99 184 
512 1 215 241 468 
702 1 781 356 723 
142 820 161 352 
390 641 146 263 
338 642 167 304 
238 611 128 248 
215 422 108 182 
539 1 761 436 779 
101 305 57 116 
252 650 169 319 
143 436 114 214 
377 1 457 359 697 
182 1 321 284 563 
219 386 96 170 
279 764 170 318 
519 8}6 214 338 
319 4~~ 126 194 
242 104 290 

338 329 112 154 
435 998 220 418 
134 333 90 167 

150 309 90 145 
365 726 186 358 
289 1 062 257 469 
181 1 158 275 528 
366 924 240 393 
112 352 80 151 
156 884 213 401 
490 1 246 363 594 

99 858 181 385 
51 591 113 271 

266 655 175 335 
224 333 86 155 

23 5P}. 108 274 
98 582 158 297 

284 861 221 386 
145 375 77 168 
726 9 426 1 838 4 184 
412 385 135 189 
526 782 215 355 
203 969 221 462 

217 541 146 253 
375 1 246 288 560 
337 953 282 448 
374 961 261 467 

1 135 3 525 801 1 )31 
2 617 27 875 6 017 13 195 

107 323 74 141 
1 116 6 890 1 623 3 149 

94 527 131 240 
528 1 121 307 521 

53 392 64 187 
252 318 91 147 
388 2 699 606 1 115 
126 694 164 306 

- 353 76 168 
249 3 400 650 1 595 

63 545 127 266 
422 3 416 700 1 469 
159 382 102 190 
281 375 108 178 

87 368 67 158 
208 358 85 151 
118 993 185 479 
521 787 211 351 
698 1 135 324 521 
156 687 168 333 
269 996 261 501 
202 692 203 336 
139 405 117 212 
200 }92 124 195 
132 361 78 165 
142 334 99 180 
298 423 134 197 
133 699 176 350 
205 482 153 263 
204 1 198 268 535 
212 442 124 212 
569 1 004 275 458 
365 728 199 348 
130 336 102 165 
267 1 309 ·248 544 
563 5 179 1 170 2 421 
377 1 132 334 571 

1 580 12 448 ~ 176 5 747 
209 491 126 217 
267 429 143 204 

1 671 11 022 2 500 4 984 
241 989 193 402 



(wz 8) 

1 und 2· 
Gemeinden 

Zahl Per-
sonen 

1 2 

noch:Kreia Storma.rn 
Bargtobeide 131 398 
Barsbüttel 49 139 
Braak 13 48 
Bünningatedt 57 173 
Delingsdor:f 30 94 
Eiehede 9 31 
Elmenhorst 18 58 
Fisohbek 4 21 
Glashütte 68 222 
Glind.e 69 211 

Grabau 34 91 
Grande 5 17 
Grönwohld 23 69 
Großensee 30 105 
Großbanedorf -Schmalen back es 235 
Ham.moor 9 41 
Harkeheide 197 619 
Havighorst b.Reinbek 6 22 
Beilshoop 4 13 
Haisbüttel 38 130 

Boisdorf 49 147 
Jersbek 12 44 
Kl. Wesenberg 8 25 
Lasbek-Dorf 8 32 
Lütjensee 31 101 
llönkhagen 10 38 
Mollhagen 9 22 
Nienwohld 6 16 
Oststeinoek 60 266 
P~lih 20 66 

Rehhorst 2 9 
Reinbek· 126 352 
Reinfeld 125 364 
Rethwiech 16 69 
Rethwiachfeld 5 22 
Rümpel 8 29 
Scbönnings t ed t 60 201 
Schulenburg 10 49 
Siek 11 31 
Sprenge 2 7 
Stapelfeld 12 42 
Stellau 11 52 
Stemward.e 27 73 
Tangstadt 21 59 
Todendorf 13 35 
Tralau 15 47 
'l"remobüttel 17 52 
Trittau 92 274 
Westerau 8 31 
Will ingbueen 19 57 
W1latedt 33 130 
iYitzbave 25 77 
WUlkafelde 14 37 
z&rpen 21 62 

Kreis Süderditbmarschen 

Albersdorf' I 64 193 
AYerlak 15 38 
Bargenstadt 10 33 
Barlt 12 42 
Barlter Al ten-u.Neuendeioh 2 8 
Behmhusen 6 19 
Blangenmoor-Lehe 9 20 
Braaken 36 134 
Brunabüttel 75 235 
Brunsbüttelkoog 99 284 
Buchholz 20 71 
Bunsob 5 22 
Burg i.Dithm. 127 398 
Bueenwurth 2 5 
Dingen 9 34 
Eggstedt 8 41 
Elpersbüttel 7 30 
Epenwöhrden 7 27 
Fahrstadt 8 28 
Frastadt 3 10 
Friedrichskoog 35 117 
Großenrade 8 33 
Gudendorf 3 12 
Halse- Helserdeich-Daren-
wurth 

I 
15 59 

Hemmingstedt 18 44 
Hochdenn 15 40 
Kaieer-Wilhela-Koog 2 8 
Kattrepel-Ka t trepelerdeich 8 28 
Kronprinzenltoog 13 45 
Krumetedt 3 10 
Kuden 9 27 
Marne 96 304 
Maldorf 200 627 
Nindorf 9 21 
Nordhastedt 30 118 
Oddsrade 3 12 
Offenbüttel 5 14 
Osterrade 5 18 
Rickelsbof 14 42 
Sankt llichaelisdonn 99 337 

noch, 8. Bewohnte und leerstehende Normalwohnungen und Ihre Bewohner 
noch· b) in den Gemeinden mit 500 Einwohnern und mehr 

Normalwohnungen mit ... Räumen 

3 4 5 und 6 7 und mehr 

Zahl 
Per-

eonen Zahl 
Per-

sonen Zahl Per-
sonen Zahl Per-

sonen 

3 4 5 6 1 8 9 10 

H1 1 322 253 1 349 302 2 122 86 1 039 
150 517 107 535 64 395 14 161 

17 11 22 151 24 235 8 111 
142 532 123 608 65 415 12 145 
44 200 29 177 27 257 11 173 
56 228 38 195 29 217 21 343 
58 250 39 224 72 551 18 240 
21 80 21 142 21 214 1 93 

153 592 119 647 98 704 14 152 
}18 1 246 269 1 443 252 1 682 12 114 

58 256 29 151 32 217 3 23 
32 119 14 76 17 132 8 128 
56 249 56 316 42 347 24 370 
76 278 59 306 42 284 13 150 

245 831 200 931 226 1 553 101 1 120 
31 154 31 226 26 239 14 217 

393 1 310 351 1 620 195 1 224 24 210 
14 62 23 114 31 261 23 339 
23 98 29 148 38 268 18 237 
71 276 80 436 62 488 21 272 

109 355 90 466 76 495 25 272 
43 171 32 173 37 306 15 220 
28 103 22 114 24 199 10 128 
12 56 17 109 24 191 11 125 

127 471 107 529 97 645 33 417 
25 94 24 123 31 238 13 149 
43 155 37 196 39 289 19 245 
16 67 19 105 24 188 13 196 

149 554 121 626 85 585 11 113 
46 181 25 138 24 195 21 347 
17 78 24 142 35 251 18 267 

398 1 510 341 1 885 416 3 198 131 1 869 
360 1 256 262 1 323 255 1 819 96 1 132 

46 227 41 234 34 291 27 409 
49 198 34 191 25 220 17 254 
30 107 37 190 27 206 25 }1 B 

211 797 149 776 92 671 36 402 
31 128 31 149 10 65 6 131 
59 220 33 176 44 384 18 242 
22 89 15 93 16 142 11 175 
28 120 33 191 43 335 26 333 
16 74 17 100 21 204 14 160 
50 192 40 200 21 147 10 147 
46 185 46 237 47 326 16 139 
47 184 67 354 63 513 19 245 
58 244 47 264 44 342 17 238 
53 222 53 294 66 545 18 213 

238 925 216 1 094 198 1 406 70 921 
32 113 so 299 57 374 25 328 
53 183 41 240 40 298 11 137 
54 192 49 264 41 321 14 146 
33 139 28 149 24 156 11 190 
39 170 38 192 23 171 12 175 
58 236 51 278 52 405 18 233 

176 606 195 969 193 1 291 51 546 
78 301 80 389 46 312 1 5 
31 155 49 297 43 388 12 140 
27 92 34 177 48 364 21 291 
30 153 33 174 21 154 9 96 
26 99 21 108 36 270 9 131 
27 105 32 168 21 149 3 22 
38 135 41 213 48 334 5 44 

200 738 125 559 86 519 23 245 
493 1 702 693 3 031 509 3 093 36 314 

59 214 72 419 63 499 10 110 
27 112 29 171 26 230 18 205 

319 1 179 278 1 355 207 1 354 42 423 
14 80 24 144 22 217 9 141 
42 155 33 187 27 166 5 39 
51 202 56 303 63 504 16 113 
22 106 47 274 46 407 15 234 
23 98 40 236 38 333 11 132 
31 137 35 185 15 128 6 83 
20 101 33 208 32 271 7 68 

170 724 158 980 145 1 414 65 862 
26 98 50 276 25 194 6 68 

9 48 29 182 19 147 6 66 

60 240 72 408 37 323 19 292 
49 192 43 219 50 363 9 87 
87 311 81 404 70 420 6 71 
35 147 29 152 28 209 19 220 
44 185 41 221 35 256 8 111 
84 . 335 89 495 52 410 56 805 
31 126 44 258 45 351 11 143 
40 131 59 339 29 207 10 89 

336 1 249 333 1 619 343 2 423 91 923 
544 2 005 439 2 091 459 3 060 126 1 333 

20 83 25 144 37 305 8 96 
111 423 122 677 100 801 38 537 

16 69 22 119 21 192 11 1.19 
10 38 19 124 26 285 13 164 
23 111 21 124 28 261 13 117 
55 206 50 262 24 174 8 81 

2}8 860 196 997 158 1 005 25 271 

- 19*-

Räume darunter Wohn-
von parteien 

ins- Unter- in 
gesamt mietern Normal 

bewohnte woh-
Räume nungen 

.11 12 13 

4 614 1 141 2 090 
1 412 236 582 

363 85 166 
1 456 262 628 

539 136 277 
679 183 317 
894 235 412 

·358 102 170 
1 687 306 704 
3 568 745 1 567 

546 44 203 
333 82 152 
865 231 397 
856 142 354 

3 729 1 005 1 674 
509 157 276 

4 156 670 1 733 
504 176 236 
553 138 227 

1 102 285 508 

1 }BB 277 568 
614 144 260 
393 93 176 
332 84 148 

1 665 376 718 
462 100 185 
675 199 315 
362 103 175 

1 614 315 729 
591 169 291 
492, 149 223 

6 133 1 946 3 137 
4 524 1 173 2 073 

748 238 385 
575 138 260 
608 162 244 

2 116 445 960 
358 79 153 
715 199 323 
303 78 143 

675 213 307 
367 97 171 
562 97 227 
735 142 295 
923 278 432 
762 152 320 
922 225 405 

3 381 B7B . 1 550 
835 220 345 
653 152 287 
747 110 278 
503 135 235 
540 106 212 
851 201 380 

2 858 563 1 142 
833 155 358 
625 141 273 
673 166 304 
408 80 167 
440 115 196 
360 81 166 
647 84 241 

1 908 335 799 
7 363 1 440 3 029 

911 166 371 
483 91 193 

3 722 761 1 631 
331 74 148 
452 80 191 
854 184 358 
628 131 274 
539 105 217 
374 84 170 
417 92 119 

2 496 528 1 091 
466 66 177 
300 54 116 

850 168 357 
684 106 261 

1 028 155 387 
534 79 117 
567 103 230 

1 393 311 578 
598 112 242 

601 101 236 
5 037 1 234 2 222 
7 230 1 636 3 134 

434 106 192 
1 713 399 775 

337 87 145 
357 84 159 
421 88 176 
574 116 256 

2 689 396 1 068 



(WZ 8) 

1 und 
Gemt:inden 

Zahl 

1 

noch:Kreis Süderdithm. 
Sarzbüttel 11 
Schafstadt 21 
Süderhasted t 18 
Süde nvöhrden 28 
Tensbüttel 11 
Trennewurth-Trenne-

wurtherdeich 10 
'Harfen 1} 
·.vesterbüttel 4 
iiindbergen 1} 

Kreis Südtendern 
Achtru.p 9 
Aventoft 9 
Braderup 5 
Chriatian-Albrechta-Koog 5 
Dagebüllerkoog 5 
Emmelabüll 8 
Fahretaft 15 
Hörnum 10 
Horahüll 4 
llumptrup 6 

Kampan 16 
Keitum 21 
Klanxbüll 4 
Klintum 5 
Klixbüll 6 
Ladelund 11 
Leck 51 
Lindholm 15 
List 9 
Medelby 9 

Mo raum 12 
Nebel 9 
Neukirchen 1} 
Nieblum 14 
Niehüll 57 
Norddorf 6 
Oldsum-Kl in tum 6 
Rantum 9 
Risum 16 
Rodenäs 6 

Sta.dum 2 
Stedesand 6 
Süderlügum 10 
Tinnum 6 
Reesby 5 
Wenningetedt 2} 
·.veaterland 171 
Wimmershüll } 
Wittdün 5 
iVyk a. Föhr 77 

(IVZ 9) 

Kreisfreie 
Städte und 

Kreise 

Flansburg 

Kiel 

Lübeok 

Neumünster 

Kreisfreie Städte 

Eckernförde 

Eiderstadt 

Eutin 

Flansburg - Land 

Hzgt. Lauenburg 

2 

Per-

noch, 8. Bewohnte und leerstehende Normalwohnungen und Ihre Bewohner 
noch: b) ln den Gemeinden mit 500 Einwohnern und mehr 

Normalwohnungen mit ••• Räumen 

} 4 5 und 6 7 und 

Zahl 
Per- Zahl Per- Per-

sonen sonen eonen Zahl sonen Zahl 

2 } 4 5 6 7 8 9 

}8 68 292 }7 227 }9 }}6 6 
60 78 }02 78 466 79 611 2} 
51 50 199 59 }}5 62 4}7 16 
tl1 99 }95 74 4}2 60 498 }6 
41 24 100 18 119 28 259 11 

}5 }4 118 22 12} 21 196 11 
50 68 298 89 4}0 76 518 14 

5 44 14} }1 155 }6 262 12 
49 }8 147 50 257 48 '40} 15 

}6 51 186 64 }20 56 }79 18 
}0 }4 120 49 216 45 262 1} 
16 }0 108 }5 186 }0 190 18 
1} 16 62 }} 156 40 285 }2 
12 20 67 22 95 26 144 6 
2} 5} 185 77 }44 47 26} 24 
65 59 240 51 2}0 26 14} 7 
25 }4 141 56 2}6 1}} 700 8 
15 24 98 }5 1}1 }0 175 7 
16 }} 122 61 }24 }9 249 11 

47 }4 92 }7 1}1 51 197 }7 
49 88 26} 8} }06 96 41} 15 
12 28 97 }5 17} }2 191 14 
2} 18 85 22 122 19 1 }2 4 
20 44 162 60 291 63 425 21 
}0 41 168 65 }58 57 }97 25 

149 200 65} 194 851 159 9}7 44 
47 75 }17 96 45} 9} 590 18 
28 46 171 171 686 170 798 28 
27 20 57 }9 206 24 175 7 

27 27 106 61 229 54 279 9 
}5 }1 85 45 178 64 285 28 
}9 54 219 74 346 77 461 16 
45 16 67 }2 164 46 260 1} 

169 275 9}5 }67 1 694 }7} 2 279 108 
26 15 48 1} 50 29 122 47 
24 12 4} 4} 178 50 260 5 
}0 16 47 16 71 20 95 5 
67 7} 284 82 472 61 418 22 
25 25 87 }6 1 }6 4} 227 16 

9 14 54 25 155 }7 25} 15 
24 19 71 28 150 }} 212 6 
}7 47 166 65 }22 61 }79 26 
15 61 202 }} 125 51 247 17 
18 14 70 2} 118 4} 289 10 
61 7} 202 5} 189 50 188 }8 

458 451 1 470 489 2 022 451 2 204 150 
8 7 21 15 85 46 297 7 

10 12 29 16 56 22 104 22 
208 152 476 200 8}8 20} 1 090 12} 

9. Von Untermletern bewohnte Röume ln Wohnungen 
a • in Normalwohnungen 

' b • in Notwohnungen ' 
c • in Wohnungen insgesamt 

Zimmer und Küchen 

davon 
Koch-

insgesamt Küchen Zimmer nieeben 

über 10 qm bis 10 qm über 10 qm 6 bis 10 qm 

1 2 } 4 5 6 

a 14 980 6} 05 10 742 4 040 77 
b 188 - } 1}4 51 1 
c 15 168 6} 1}8 10 876 4 091 78 

a }7 572 211 259 28 471 8 6}1 166 
b 628 5 7 419 197 7 
c }8 200 216 266 28 890 8 828 17} 

a }4 726 172 42} 22 129 12 002 480 
b 66} 4 8 4}2 219 8 
c }5 }89 176 4}1 22 561 12 221 488 

a 9 446 50 105 6617 2 674 79 
b 122 - } 85 }4 -
c 9 568 50 108 6 702 2 708 79 
a 96 724 496 922 67 959 27 }47 802 
b 1 601 9 21 1 070 501 16 
c 98 }25 505 94} 69 029 27 848 818 

a 10 946 91 179 7 406 3 270 100 
b 162 1 1 112 48 1 
c 11 108 92 180 7 518 } }18 101 

a 3 858 55 96 2 }79 1 }28 17 
b 60 - - }5 25 -
c } 918 55 96 2 414 1 }5} 17 
a 16 849 97 217 10 798 5 7}7 175 
b 1}7 1 1 81 54 1 
c 16 986 98 218 10 879 5 791 176 

a 11 646 129 }2} 7 404 } 790 1}9 
b 62 1 2 }6 2} 1 
c 11 708 1}0 }25 7 440 }81} 140 

a 22 485 181 }09 14 714 7 281 }0} 
b 496 4 - 348 144 1 
c 22 981 185 }09 15 062 7 425 }04 

- 20*-

Räume darunter Wohn-
von partsie 

mehr ins- Unter- in 
gesamt mietern Normal 

Per- bewohnte woh-
eonen Räume nungen 

10 11 12 1} 

92 629 1 }1 285 
289 1 194 192 449 
175 868 161 }5} 
478 1 252 260 5}7 
1}4 }97 77 170 

179 417 85 181 
1 }5 1 090 245 494 
119 546 101 214 
189 721 1 }5 290 

164 864 127 }10 
118 658 241 212 
200 55} - 197 
}7} 692 - 261 

74 }44 - 124 
2}1 9}} - 268 

58 59} - 212 
60 1 110 - }44 
57 4}} - 12} 

10} 645 211 2}1 

170 887 - 216 
97 1 266 - }8} 

1}8 515 72 16} 
}9 284 - 121 

2}} 894 162 }06 
218 901 - 298 
}68 2 661 40} 1 014 
197 1 269 - 461 
199 1 917 184 546 

77 417 - 156 

65 709 - 196 
141 858 - 2}7 
151 1 026 - }49 
117 549 1 066 204 

1 042 5 218 - 1 926 
202 709 144 1 }6 

}1 519 - 148 
}5 276 - 82 

25} 1 070 156 }91 
115 58} 1}} 166 

149 469 - 147 
66 400 68 149 

256 945 - }46 
111 728 - 2}0 
112 450 - 149 
196 1 070 - 267 

1 0}} 7 284 1 013 2 5}} 
84 }8} - 146 
96 409 - 10} 

1 016 3 560 - 1 276 

Wohnräume 
nur 

Not- unter 
notdürftig 

küchen 6 qm benutzbare 
Räume 

7 8 9 

678 899 494 
2 12 8 

680 911 502 

1 665 1 487 850 
21 62 57 

1 686 1 549 907 

2 082 2 600 1 260 
18 61 41 

2 100 2 661 1 }01 

605 505 }85 
2 12 14 

607 517 }99 

5 0}0 5 491 2 989 
43 147 120 

5 07} 5 6}8 } 109 

789 59} 465 
12 9 12 

801 602 477 

215 227 167 
2 4 6 

217 2}1 17} 

1 349 1 004 828 
7 20 18 

1 }56 1 024 846 

800 735 454 
2 4 17 

802 7}9 471 

2 496 1 107 1 110 
24 }4 }2 

2 520 1 141 1 142 



noch, 9. Von Untermletern bewohnte Rdume ln Wohnungen 

(WZ 9) a • in Norma.lwohimngen, b .. in Notwohnungen, c • in Wohnungen insrresamt 

Zimmer und Küchen 

Wohnräume 
nur 

davon Koch- Not- unter notdürftig 
Kreisfreie niechen klichen benutzbare 
Städte und insgesamt Küchen Zimmer 

6 qm 
Räume 

Kreise 
über 10 qm bis 10 qm über 10 qm 6bie 10 qm 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

HuSum a 10 408 87 149 6 551 3 621 107 776 708 333 
b 131 - 2 95 34 - ' 10 10 
c 10 539 87. 151 6 646 3 655 107 779 718 343 

Norderdi thmarechen a 11 523 87 162 7 515 3 759 133 1 088 662 512 
b 88 - '1 48 39 - 7 5 5 
c 11 611 87 163 7 563 3 798 133 1 095 667 517 

Oldenburg a 13 422 71 139 8 435 4 777 115 1 232 1 001 538 
b 269 - 2 182 85 1 4 11 21 
c 13 691 71 141 8 617 4 862 116 1 236 1 012 559 

Pinneberg a 28 395 235 412 18 646 9 102 268 2 544 1 709 1 293 
b 478 4 5 266 203 2 10 36 35 
c 28 873 239 417 18 912 9 305 270 2 554 1 745 1 328 

Pllln a 16 181 157 216 10 483 5 325 208 1 887 995 768 
b 405 4 5 295 101 5 12 22 35 
c 16 586 ' 161 221 10 778 5 426 213 1 899 1 017 803 

Randeburg a 24 707 210 357 16 882 7 258 252 2 683 1 165 1 290 
b 458 3 8 306 141 - 19 34 41 
c 25 165 213 365 17 188 7 399 252 2 702 1 199 1 331 

Sohleewig a 19 557 173 353 13 042 5 989 244 1 441 1 139 842 
b 193 - - 138 55 - 5 11 3 
c 19 750 173 353 13 180 6 044 244 1 446 1 150 845 

Sageberg a 16 087 132 165 10 751 5 039 167 1 455 796 920 
b 187 1 6 110 70 1 10 9 25 
0 16 274 133 171 10 861 5 109 168 1 465 807 945 

Steinburg a 24 945 194 331 16 061 8 359 230 1 935 1 635 1 377 
b 178 1 - 107 70 - 10 16 18 
0 25 123 195 331 16 168 8 429 230 1 945 1 651 1 395 

Stormarn a 23 991 197 317 16 235 7 242 245 2 148 1 182 1 029 
b 390 4 6 244 136 4 15 27 31 
c 24 381 201 323 16 479 7 378 249 2 163 1 209 1 060 

SUderdi thmarschen a 13 531 110 202 8 924 4 295 105 1 an 738 819 
b 142 1 2 82 57 - 6 9 9 
0 13 673 111 204 9 006 4 352 105 1 079 747 828 

Südtendern a 7 713 94 141 4 645 2 833 95 587 634 249 
b 154 - 1 99 54 - 1 7 4 
0 7 867 94 142 4 744 2 887 95 588 641 253 

Kreise a 276 244 2 300 4 068 180 871 89 005 2 903 24 498 16 032 12 994 
b 3 990 . 25 42 2 584 1 339 17 149 268 322 
0 280 234 2 325 4 110 183 455 90 344 2 920 24 647 16 300 13 316 

Sohleewig-Holstein a 372 968 2 796 4 990 248 830 116 352 3 705 29 528 21 523 15 983 
b 5 591 34 63 3 654 1 840 33 192 415 442 
0 378 559 2 830 5 053 252 484 118 192 3 738 29 720 21 938 16 425 

(WZ 10) 10. Bewohnte und leerstehende Normal- und Notwohnungen nach ihrer Ausstattung 

darunter mit· darunter mit Anschluß an das 

Normal- Apschlu8 an das Zentral- Not-Kreisfreie wohnungen 
Städte und Bade- Ofen- oder wohnungen Stromnetz Gasnetz Wassernetz 

Kreise ins- Stromnetz Gasnetz Wassernatz zimmer heizung Etagen-
gesamt oder ins-

Fern- gesamt 
heizung 

2 ' 4 5 • 7 8 9 10 1 

Flansburg 21 799 21 717 20 230 20 741 2 722 20 040 1 924 3 712 3 569 280 754 
Kiel 55 438 55 346 50 740 54 255 16 027 43 934 11 830 7 043 6 558 1 }10 2 903 
Llibeck 48 022 47 166 43 186 40 604 8 998 45 595 2 844 6 594 8 029 2 420 5 210 
Neumünstir 15 262 15 197 13 714 11 378 2 078 1} 994 1 }97 1 725 1 642 2}7 390 
Kreisfreie Städte 140 521 139 426 127 872 126 978 29 825 123 563 17 995 21 074 19 798 4 247 9 257 

Eckernförde 12 601 12 202 1 491 2 507 1 125 11 659 1 028 4 165 4 023 176 734 
Eiderstadt 4 396 3 846 907 967 236 4 021 411 599 549 10 187 
Eutin 16 956 16 714 6 440 9 395 2 140 15 898 1 247 2 183 2 089 28} 772 
Flen.sburg-Le.nd 1} 067 12 232 433 1 841 877 12 577 576 1 273 1 178 6 354 
Hzgt. Lauenburg 25 086 24 579 10 405 12 050 3 423 23 }17 2 100 4 006 } 612 275 1 518 
Husum 13 417 12 456 4 146 5 377 917 12 192 1 341 1 534 1 418 101 268 
Norderdithma rechen 12 505 12 186 3 583 6 262 1 427 11 224 1 473 930 867 103 393 
Oldenburg 14 059 13 750 1 876 3 650 1 494 1} 227 973 4 288 4 174 101 1 052 
Pinneberg 35 462 35 144 21 464 17 151 4 960 30 694 5 226 5 048 4 746 445 2 144 
P1ön 20 055 19 735 3 128 7 561 2 379 18 979 1 284 4 093 } 912 95 1 161 
Randsburg 29 959 29 188 8 724 12 284 4 159 27 069 2 862 5 147 4 784 238 1 502 
Schleswig 20 848 20 074 6 253 7 469 2 089 19 048 2017 2 100 1 992 168 581 
Sageberg 16 743 16 366 2 210 3 775 1 706 15 523 1 330 2 210 1 987 46 377 
Steinburg 26 779 26 367 13 541 15 474 2 686 24 220 2 852 1 660 1 56} }52 808 
Stormarn 23 842 23 361 8 625 7 804 3 962 21 430 2 830 3 095 2 8}9 247 675 
Süderdi thmaraohen 16 076 15 646 697 6 092 1 457 14 460 1 846 1 827 1 706 11 486 
SUdtendern 11 827 10 85} 2 245 3 718 1 757 10 651 1 385 3 609 3 461 85 1 345 
Kreise 313 676 }04 699 96 168 123 }77 36 814 286 189 30 781 47 767 44 900 2 742 14 357 

Schleswig-Hol u te in 454 199 444 125 226 040 250 355 66 639 409 752 48 776 68 841 64 698 6 989 23 614 

- 21*-



II. Die Räume in Normal- und Notwohnungen 

(WZ 11) a • in Normalwohnungen, b • in Notwohnungen, c .. in Wolmungen insgesamt 

'/iohnungen Küchen Koch- Not- Zimmer 
gewerblich benutzte Wohnräume nur 

Kreisfreie nischen küchen Räume unter notdürfti0 
Städte und ins- 6 qm benutzbare 

Kreise gesamt über 10 qm bis 10 qm über 10 qm 6 - 10 qm über 10 qm 6 - 10 qm Räume 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Flansburg a 21 799 5 300 15 987 580 749 45 835 14 798 792 253 3 463 1 021 
b 3 712 211 268 n 161 3 916 868 8 7 131 87 
c 25 511 5 511 16 255 653 910 49 751 15 666 800 260 3 594 1 108 

Kiel a 55 438 19 215 35 195 1 166 1 851 116 752 24 320 1 352 357 4 156 1 614 
b 7 043 620 1 388 282 727 7 132 2 126 36 26 496 458 
c 62 481 19 835 36 583 1 448 2 578 123 884 26 446 1 388 383 4 652 2 072 

Lilbeck a 48 022 9 893 35 519 2 965 2 377 93 778 39 744 1 399 486 8 063 2 260 
b 8 594 602 781 175 509 8 917 2 809 31 10 541 298 
c 56 616 10 495 36 300 3 140 2 886 102 695 42 553 1 430 496 8 604 2 558 

Neumünster a 15 262 4 268 10 343 714 665 30 912 7 936 320 89 1 500 717 
b 1 725 118 162 32 163 1 788 472 13 3 91 96 
c 16 987 4 386 10 505 746 828 32 700 8 408 333 92 1 591 813 

Kreisfr.Städte a 140 521 38 676 97 044 5 425 5 642 287 277 86 798 3 863 1 185 17 182 5 612 
b 21 074 1 551 2 599 562 1 560 21 753 6. 275 88 46 1 259 939 
c 161 595 40 227 99 643 5 987 7 202 309 030 93 073 3 951 1 231 18 441 6 551 

Eckernförde a 12 601 5 116 7 251 350 968 28 825 11 363 398 171 2 544 945 
b 4 165 230 371 60 207 4 660 969 42 17 161 86 
c 16 766 5 346 7 622 410 1 175 33 485 12 332 440 188 2 705 1 031 

Eiderstadt a 4 396 1 547 2 797 83 288 9 560 4 775 250 101 993 343 
b 599 25 70 12 38 626 210 2 2 47 45 
c 4 995 1 572 2 867 95 326 10 186 4 985 252 103 1 040 388 

Eutin a 16 956 4 826 11 462 717 1 571 35 740 17 809 480 215 3 282 1 560 
b 2 183 152 302 71 214 2 026 780 3 13 205 141 
c 19 139 4 978 11 764 788 1 785 37 766 18 589 483 228 3 487 1 701 

Flensburg-Ld. a 13 067 5 046 7 993 355 944 30 643 14 331 435 268 3 220 975 
b 1 273 82 184 52 107 1 322 418 5 2 103 195 
c 14 340 5 128 8 177 407 1 051 31 965 14 749 440 260 3 323 1 170 

Hzgt. Lauenburg a 25 086 9 518 14 768 1 023 2 738 53 359 23 977 702 318 3 916 2 004 
b 4 006 519 849 135 358 4 176 1 502 13 10 291 227 
c 29 092 10 037 15 617 1 158 3 096 57 535 25 479 715 328 4 207 2 231 

Husum a 13 417 4 951 8 159 376 933 28 921 14 259 398 177 3 450 792 
b 1 534 129 236 32 133 1 925 467 8 2 95 78 
c 14 951 5 080 8 395 408 1 066 30 846 14 726 406 179 3 545 870 

Norderdi thm. a 12 505 4 106 8 110 418 1 182 28 438 12 088 360 135 2 446 985 
b 930 87 179 21 145 939 388 9 2 88 55 
0 13 435 4 193 8 289 439 1 327 29 377 12 476 369 137 2 534 1 040 

Oldenburg a 14 059 4 615 9 002 518 1 359 30 845 16 341 371 223 3 463 1 130 
b 4 288 254 385 88 198 5 166 1 019 24 15 180 165 
c 18 347 4 869 9 387 606 1 557 36 011 17 360 395 238 3 643 1 295 

Pinneberg a 35 462 12 397 22 081 1 142 2 820 74 097 29 275 864 417 5 414 2 508 
b 5 048 1 118 1 272 171 436 4 975 2 395 13 7 385 276 
0 40 510 13 515 23 353 1 313 3 256 79 072 31 670 877 424 5 799 2 784 

Plön a 20 055 7 282 12 020 942 2 038 43 782 19 126 529 306 4 035 1 555 
b 4 093 442 768 131 384 4 735 1 421 31 21 306 283 
0 24 148 7 724 12 788 1 073 2 422 48 517 20 547 560 327 4 341 1 838 

Randeburg a 29 959 11 054 18 176 966 2 923 67 665 23 962 631 356 4 576 2 460 
b 5 147 416 613 136 426 ·5 457 1 637 37 9 260 343 
0 35 106 11 470 16 991 1 104 3 351 73 142 25. 619 666 365 4 636 2 803 

Sohleewig a 20 848 7 529 12 964 662 1 705 48 777 19 920 747 372 4 499 1 670 
b 2 100 190 218 51 213 2 338 612 8 5 112 134 
c 22 948 7 719 13 182 713 1 918 51 115 20 532 755 377 4 611 1 804 

Sageberg a 16 743 7 325 8 956 556 1 633 39 426 16 033 433 256 2 775 1 709 
b 2 210 221 432 74 236 2 278 835 12 8 190 173 
c 18 953 7 546 9 388 630 1 869 41 704 16 868 445 264 2 965 1 882 . 

Steinburg a 26 779 9 165 16 964 826 2 158 55 667 24 254 643 338 4 943 2 473 
b 1 660 175 284 36 214 1 714 620 6 1 134 159 
0 28 439 9 340 17 248 862 2 372 57 381 24 874 649 339 5 077 2 632 

Stormarn a 23 842 8 678 14 439 871 2 362 53 072 21 588 527 213 3 776 1 928 
b 3 095 503 924 242 303 2 947 1 536 7 ·13 300 228 
0 26 937 9 181 15 363 1 113 2 665 56 019 23 124 534 226 4 076 2 156 

Süderdi thm. a 16 076 5 594 10 170 392 1 189 36 442 14 243 338 135 2 855 1 501 
b 1 827 163 321 27 166 1 885 773 2 5 105 106 
0 17 903 5 757 10 491 419 1 355 38 327 15 016 340 140 2 960 1 607 

Südtendern a 11 827 4 902 6 705 401 670 25 482 14 428 661 441 3 556 621 
b 3 609 235 326 43 197 4 502 955 29 22 163 69 
c 15 436 5 137 7 031 444 667 29 984 15 383 690 463 3 739 690 

Kreise a 313 676 113 651 192 019 10 600 27 481 690 761 297 792 8 967 4 432 59 743 25 159 
b 47 767 4 941 7 934 1 362 3 977 51 671 16 537 251 154 3 145 2 763 
0 361 445 118 592 199 953 11 982 31 458 742 432 314 329 9 218 4 586 62 888 27 922 

Schlesw. -Holst a 454 199 152 327 269 063 16 075 33 123 978 038 384 590 12 830 5 617 76 925 30 771 
b 68 841 6 492 10 533 1 944 5 537 73 424 22 812 339 200 4 404 3 702 
c 523 040 158 619 299 596 18 019 38 660 1 051 462 407 402 13 169 5 617 81 329 34 473 

- 22*-



('IIZ 12) 

Geme1nde
gr68enklassen 

unter 2 000 
Einwohner 

2000-5000 
Einwohner 

5 000-20 000 
Einwohner 

20 000-50 000 
Einwohner 

50 000-100 000 
Einwohner 

100 000 u.mehr 
Einwohner 

Sohleewig
Holstein 

(WZ 13) 

12. Die R6ume ln bewohnten Keller- und Dachgeschoßwohnungen 

Art der Wohnungen 

Kellerwohnungen ausgebaut 
behelfsm. hergerichtet 
in Gebäuderesten 
überhaupt 

Dachgeschoßwohnungen normal 
behe lfem. he r,q-ericht e t 
überhaupt 

KellerwohnU.ll8en auegebaut 
behelfsm. hergerichtet 
in Gebäuderesten 
überhaupt 

Dachgeschoßwohnungen normal 
behelfsm.hergerichtet ' 
~barhaupt 

überhaupt 1 
Dachgeschoßwohnungen normal . 

behelfsm.hergeriohtet 
1 

überhaupt ! 

Kellerwohnungen ausgebaut I 
· behelfsm.hergerichtat' 

in Gebäuderesten .1 

überhaupt I 
Dachgeschoßwohnungen normal 

behelfem.hergerichtet .1 
· überhaupt i 

Kellerwohnungen ausgebaut 
behelfsm.hergerichtet j 
in Gebäuderesten 1 

Dachgeschoßwobnu::~h::~!al l 
beh8lfsm.hergerichtet 1 
überhaupt I 

Kellerwohnungen ausgebaut . 
behelfsm.herge.riohtet 
in GebtLuderesten 1

' 

überhaupt l 
Dachgeschoßwohnullß'SD normal ,1 

behelfsm.hergerichtet .; 
überhaupt 1 

Kellerwohnungen ausgebaut 
bahelfsm. hergerichtet 
in Gebäuderesten ' 
überhaupt 

Dachgeechoßwohnungen normal 
behelfsm.hergerichtet 
überhaupt 

Woh- Küchen Koch-
nungen f---..,----lnischen 

ins
gesamt 

über bis 
0 qm 10 qm 

69 
167 

1 

3 613 

17 
76 

2 
155 

2 382 
207 

2 589 

357 
12~ 

489 

25 
11-

36 
60~ 
612 

25 
5 
1 

31 
376 

9 
385 

126 
20 

1 

7 217 1 
724 

147 
052 

9 
7 941 

216 
79 

1 

4 }Bo 

29 
14 

43 
1 261 

115 

85} 
7 271 

862 
8 133 

1 }10 
723 

0 
2 073 

25 }28 
2 740 

28 068 

1 061 

64 
9 

73 
591 

e 
599 

11 
3 

14 
186 

2 
188 

18} 
22 
7 

212 
1 24~ 

1 24} 

4 oee 

32 
19 

51 
2 272 

25 
2 297 

45 
15 

1 7~~ 
13 

1 740 

203 
33 

236 

5 2~~ 
5 2}2 

1}4 
16 

150 
2 894 

27 
2 921 

18 
2 

20 
924 

6 
930 

HO 
70 
J 

407 

5 ~~~ 
5 199 

762 
15j 
924 

18 192 
127 

18 319 

8 
262 

21 
283 

4 
5 
1 

10 
200 

6 
206 

14 
4 

18 
840 

22 
862 

9 
5 

14 
392 
12 

404 

129 
~ 

134 

25 
11 

54 
}1 

1 

2 653 

Not- Zimmer be::;:~:~i~~e 
küoben f---..,---+---.----i 

3 
17 

20 
125 
16s 
290 

2 
31 

33 
112 

80 
192 

15 
30 

1 

552 

8 
12 

20 

m 
335 

1 
4 

5 
28 
67 
95 

20 

3~ 

-623 

49 
1}1 

6 

m 
1 222 
2 087 

über 6 bis 
10 qm 10 qm 

85 
185 

270 
4 124 

312 
4 436 

106 
74 

1 
181 

2 946 
i70 

3 116 

507 
128 

3 

8 964 

329 
13 

1 

5 200 

52 
10 

62 
1 589 

79 
1 668 

879 
24} 
32 

1 154 

8 ~~~ 
9 359 

1 958 
713 

31 

}2 743 

. 7 

44 
43 

ti7 
2 145 

222 
2 367 

54 
24 

78 
1 690 

116 
1 806 

203 
65 

268 
5 646 

"407 
6 053 

121 
36 

157 
32H 

218 
3 451 

11 
6 

17 
756 

24_ 
850 

255 
108 

6 

5 ~~~ 
604 

6 170 

688 
282 

6 

19m 
1 661 

20 697 

über 6 bis 
10 qm 10 qm 

8 

3 
38 

5 
43 

23 

23 
2 
1 

44 
2 

2 
31 
3 

34 

4 
2 
6 

8 
4 
1 

13 

4~ 
53 

15 
5 
1 

21 

~~~ 
203 

5 
16 

2 
18 

6 

2 
6 

8 

2~ 
30 

2 

2 
23 

3 
20 

3~ 
2 

}2 

14 
7 

113 

13. Bewohner ln Wohnungen und Unterkünften außerhalb von Wohnungen 

davon wohnen in 

10 

7 
21 

28 

3~~ 
425 

7 
13 

}82 

34 
e 

42 
1 203 

111 
1 314 

24 
6 

853 

4 
1 

1 443 

122 
58 
4 

184 

4m 

4 609 

11 

4 
57 

2 
6} 

136 
91 

227 

7 
34 

2 

1}9 

26 
40 

1 
67 

382 
1!_7 
499 

10 
13 

210 

1 
5 

6 
49 
31 
80 

}} 
64 
11 

108 
281 
136 
417 

81 
213 
16 

1 578 

Bade--
zimmer 

12 

3 
80 
3 

83 

7 
2 

9 
73 

73 

17 
1 

18 

41 
493 

8 
1 

9 
313 

4 
}17 

1 

1 
107 

2 
109 

59 

~ 

761 

94 
10 

4 

1 8}6 

Wohn- Personen Normalwohnungen Notwohnungen Unterkünften außerhalb von Wohnungen 
Kreisfreie insResamt 
Städte und partaten 

Kreise Familien 
insgesamt insgesamt Wohn- Personen Wohn- Personen 

Einzel-
partaten partaten Zahl mit ... personen 

Personen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Plansburg 39 394 104 250 }5 077 89 859 4 292 12 553 13 38 1 800 
Kiel 100 253 255 91 e 91 793 229 285 e 305 2} 28} 141 544 2 806· 
Lübeck 90 255 2}9 886 80 0}5 204 954 9 959 29 996 174 6}7 4 299 
Neumünster 26 048 73 231 24 099 65 547 1 919 6 138 20 55 1 491 

Kreisfreie Städte 255 950 67} 285 231 004 589 645 24 475 71 970 348 1 274 10 396 

Eckernförde 26 721 87 898 22 192 72 436 4 490 13 972 31 140 1 350 
Eiderstadt 8 339 26 606 7 614 2} 617 670 2 186 41 128 675 
Eutin 34 982 108 167 31 788 95 793 2 446 7 490 579 1 910 2 974 
Flansburg - Land 23 748 79 715 22 371 74 582 1 347 4 330 21 67 736 

Hzgt. Lauenburg 49 173 151 247 44 400 1}4 931 .4 662 14 449 71 229 1 6}8 
Rusum 24 055 79 228 22 318 72 710 1 688 5 661 38 116 741 
Norderdithmarschen 23 814 78 282 22 721 73 669 1 049 3 496 19 55 , 062 
Oldenburg 30 526 100 639 25 172 81 687 4 503 13 765 650 2 094 3 093 

Pinneberg 66 381 201 144 60 536 179 791 5 757 18 470 52 185 2 698 
P1ön }8 251 125 356 33 602 109 419 4 501 14 379 112 349 1 209 
Randsburg 58 163 187 111 52 202 165 661 5 894 18 942 45 144 2 364 
Sohleewig 40 043 129 108 31 313 116 830 2 632 8 }45 83 298 3 635 

Sageberg 33 681 112 282 }1 140 101 955 2 438 7 514 59 195 2 618 
Steinburg 51 719 157 597 49 758 148 837 1 895 6 562 37 135 2 06} 
Stormo.rn 48 065 147 539 44 507 134 764 3 495 10 553 54 240 1 982 
Süderdithmarschen 30 107 99 194 28 088 91 344 1 991 7 041 20 61 748 
Südtendern 21 855 72 797 17 774 58 694 3 733 11 070 271 897 2 136 

Kreise 609 629 1 943 910 553 496 1 736 720 53 191 168 225 2 189 7 243 }1 722 

Schleswig-Hols tein 865 579 2 617 195 784 500 2 }26 365 77 666 240 195 2 537 8517 42 118 

- 23*-



('.vz 14) 14. Familien und Einzelpersonen außerhalb von Wohnungen nach der Art Ihrer Unterbringung 

von den Bewohnern in Unterkünften außerhalb von Wohnungen wohnen in 

Behe rbergungs- Wohnheimen Anstalten 
der 

Invaliden
und 

Alterefüra., 
Waisenhäuser 

Anstalten 
für 

Erziehung 
und 

Unterricht 
(Internaten 

uaw.) 

Anstalten 
für 

religiöse 
Zwecke 

(Klöster usw. 

Kranken-, 
Heil-, 

Pflege-, 
anstal ten 

Straf'-, 
Beaaerunga-, 
Verwahrungs
anstalten 

sonstigen 
Anstalten 

lrlaasenunterkünften 

Be

wohner 

Familien 

mit ••• 
Personen 

Zinzel
personen 

be trie Uen ( Ledigenheim., 
(Gasthäusern, Stiften, Ge
Hotels usw.) meinschafts-
Erholungs- unterkünften 

heimen f. Arbeiter 

Insaa
sen 
und 

Perso
nal 

usw.) 

woh- Insas- woh-
nungs- sen nungs-

lose und lose 
Ein- Perso- Ein-

gewiss. nal gewiss. 

1 717 276 

49ö 1 112 

Insaa- wob- Insas- woh- Insas- woh- Ineaa":" wob- Ineas- wob-
sen nunga- een nungs- sen nu.ngs- sen nungs- sen 
und lose und lose und lose und lose und 

Perso- Ein- Perao- Ein- Perso- Ein- Perso- Ein- Perso-
nal gewies. nal gewies. nal gewiea. nal gewiea nal 

10 11 12 13 

- 122 116 10 244 

- 403 365 31 659 

nungs
lose 
Ein

gewies. 

14 

2 239 722 556 27 10 283 33 662 31 217 13 565 56 629 

!nüchtlings
und 

Umaiedler
lagern 

Insas- wob- Insas.. woh-
aen nunga- aen nungs-
und loae I und loae 

Perso- Ein-lferso- Ein-
na! gewies. nal gewiea. 

15 16 11 18 

19 57 

674 

Sonstigen 

Insas- woh-
een nungs--
und lose 

Perso- Ein-
na! gewiea 

19 20 

42 

153 

1 172 

('NZ 15) 15. Wohnpartelen in Normal· und Notwohnungen und wohnungslose Eingewiesene ln Unterkünften außerhalb von Wohnungen nach Personemahl 

Kreisfreie 
Stä.d te und 

Kreise 
Art der Unterbringung 

Flcnsburg Wohnparteien in Wohnungen 
davon: Wohnungsinhaber 

Untermieter 
wohnungslose Bingewiesene 
Gesamtzahl der Wohnparteien 
Gesamtzahl der Personen 

Kiel 'Nohnparteien in ~\'ohnungen 
davon: Wohnungsinhaber 

Untermieter 
wohnungslose Eingewiesene 
Gesamtzahl ~er Wohnparteien 
Gesamtzahl der Personen 

Lübeck ·nohnparteien in Wohnungen 
davon: Wohnungsinhaber 

Untermieter 
wohnul!ß~lose Eing_ewieeene 
Geeamtzahl der Wohnparteien 
Gesamtzahl der Personen 

Neumünster Wohnparteien in Wohnungen 
davon: Wohnungsinhaber 

Untermieter 
wohnun~slose Ein~ewiesene 

Gesamtzahl der "Nohnparteien 
Gesamtzahl der Personen 

Kreisfreie Wohnparteien in Wohnungen 
Städte davon: 'Nohnungsinhaber 
zusammen Untermieter 

wohnungslose Eirurewiesene 
Gesamtzahl der Wohnparteien 
Gesamtzahl der Personen 

Eckernförde Wohnparteien in Wohnungen 
davon: Wohnungsinhaber 

Untermieter 
wohnungslose Eingewiesene 
Gesamtzahl der Wohnparteien 
Gesamtzahl der Personen 

Eiderstadt Wohnparteien in Wohnungen 
davon: Wohnungsinhaber 

Untermieter 
wohnungslose Eirurewiesene 
Gesamtzahl der Wohnparteien 
Gesamtzahl der Personen 

Eu tin Wohnparteien in Wobnungen 
davon: Wohnungsinhaber 

Untermieter 
wohnungslose Ein~iesene 
Gesamtzahl der Wohnparteien 
Gesamtzahl der Personen 

Flensburg-Ld. Wohnparteien in Wohnungen 
davon: Wohnungsinhaber 

Untermieter 
wohnungslose Eingewiesene 
Cesamtzahl der Wohnparteien 
Gesamtzahl der Personen 

Hzgt. Lauenbg Wohnparteien in Wohnungen 
davon: Wohnungsinhaber 

Untermieter 
wohnungslose Eingewiesene 
Gesamtzahl der Wohnparteien 
Gesamtzahl der Personen 

Husum ·.vohnparteien in 'Nohnungen 
davon: Wohnungsinhaber 

Untermieter 
wohnungslose EiAAewieeene 
Gesamtzahl der ~'lohnparteien 
Gesamtzahl der Personen 

10 662 
4 334 
6 526 

12 
10 674 
10 674 

26 259 
9 406 

16 653 
14 

23 737 
6 633 

15 104 
67 

23 624 
23 624 

5 902 
2 166 
} 734 

10 
5 912 
5 912 

~: ~~~ 
44 219 

123 

4 369 
1 590 
2 799 

2 
4 }91 
4 391 

1 450 
567 
663 

14 

6 703 
2 332 
4 371 

169 

} 655 
1 391 
2 264 

9 
3 bb4 
3 664 
9 220 
3 003 
6. 217 

0 

4 054 
1 46} 
2 571 

11 
4 005 
4 065 

10 725 
7 376 
3 349 

6 
1U 731 
21 462 

26 755 
19 779 

6 976 
56 

26 61 
57 622 

24 951 
16 545 

6 406 
43 

24 994 
49 966 

7 163 
4 613 
2 370 

10 
7 193 

14 366 

!~ ~~~ 
23 101 

115 

6 661 
3 776 
2 663 

9 
b b10 

13 340 

2 067 
1 113 

954 
16 

2 063 
4 166 

6 667 
4 666 
4 201 

215 
9 102 

16 204 

5 799 
3 161 
2 6}6 
~ 

12 591 
7 190 
5 401 

26 

5 616 
} 196 
2 422 

12_ 

6 121 
5 667 
2 454 

3 
6 124 

24 372 

20 553 
14 361 

6 172 
30 

20 563 
61 749 

19 556 
13 453 

6 105 
65 

5 756 
3 950 
1 606 

6 

53 966 
37 451 
16 537 

104 

5 769 
3 570 
2 219 

6 
5 797 

17 391 

1 641 
1 117 

724 
10 

1 651 
5 553 
7 506 
4 099 
3 409 

152 

4 926 
2 790 
2 136 

_2 
4 937 

14 611 

10 924 
6 564 
4 340 

20 
10 944 
32 632 

5 005 
2 9}9 
2 066 

12 
5 017 

15 051 

- 24*-

Wohnparteien mit ••• Personen 

5 470 
4 311 
1 159 

3 

13 365 
10 635 

2 750 
16 

12 651 
9 793 2 6~; 

12 b90 
50 760 

4 035 
3 176 

65~ 
4 036 

16 152 

35 541 
27 915 

7 626 
61 

4 530 
} 141 
1 369 

_7 
4 537 

16 146 

1 351 
914 
437 
10 

5 456 
3 461 
1 977 

121 
5 579 

22 }16 

3 911 
2 540 
1371 

2 
3 91} 

15 652 

6 009 
5 436 
2 571 

11 
6 020 

32 060 

4 097 
2 697 

1 2~-
4 104 

16 416 

2 496 
2 175 

323 
1 

5 621 
4 666 

7~ 
5 b26 

26 140 

5 396 
4 620 

776 
14 

5 410 
27 050 

1 842 
1 610 

232 
1 

1 643 
9 215 

15 357 
13 273 

2 064 
23 

2 645 
2 069 

576 
11 

2 617 
2 004 

613 
41 

2 656 
14 290 

2 540 
1 906 

634 
1 

2 541 
12 705 

4 130 
3 1 }4 

996 
6 

2 464 
1 963 

521 
2 

993 
933 

60 

2 174 
2 001 

173 
2 

2 17b 
13 056 

2 218' 
1 966 

250 
4 

2 222 
13 332 

755 
700 

55 

755 
4 530 
6 140 
5 602 

536 
6 

1 326 
1 139 

169 

395 
325 

70 
1 

1 461 
1 155 

326 
32 

1 513 
9 076 

1 377 
1 116 

259 
1 

1 }76 
6 266 

2 116 
1 723 

39~ 
2 122 

12 732 

1 354 
, , 26 

226 
2 

406 
366 

20 

767 
736 

49 
12 

799 
5 593 

696 
651 
45 

69b 
6 272 

296 
261 
17 

296 
2 066 

2 367 
2 256 

131 
12 

737 
671 

66 
1 

193 
165 

26 

715 
609 
106 

9 
724 

5 066 

720 
629 

91 
1 

721 
5 047 

1 072 
927 
145 

1 
1 073 
7 511 

690 
634 

56 

e und mehr 

Wohn
parteien 

6 

294 
261 
13 

564 
545 

19 
16 

562 

247 
242 

5 

247 

1 730 
1 669 

61 
27 

744 
697 

47 
1 

745 

165 
151 

14 

10, 

717 
642 

7~ 
726 

601 
753 

46 

601 

1 037 
967 

70 
1 

0.)6 

706 
679 

29 

706 

Per
sonen 

2 567 
2 456 

111 

2 567 

4 942 
4 764 

158 
147 

5 069 

5 473 
5 275 

196 
106 

5 579 
2 163 
2 139 

44 

2 163 

15 165 
14 654 

511 
253 

15 416 
6 656 
6 454 

404 
6 

6 666 

1 461 
1 340 

121 

1 461 

6 474 
5 831 

64} 
60 

6 554 

7 229 
6 630 

399 

7 229 

9 306 
6 707 

601 
6 

9 316 

6 }04 
6 053 

251 

6 304 



(WZ 15) 
h 15 w hnpart len in Normal und Notwohnungen und wohnungslose Eir.gewlesene in Unterkünften außerhalb von Wohnungen nach Personenzahl noc ' 0 e 

Wohnparteien mit ... Pere<;men 

Kre:l.efreie 6 und mehr 

~tädte und Art der Unterbringung 1 2 } 4 5 6 7 
Kreise Wohn- Per-

parteien sonen 

1 2 } 4 5 6 7 e 9 

Horderdi thm. Wohnparteien in Wohnungen } 650 5 777 5 244 } 652 2 }66 1 296 669 699 6 210 
davona Wohnungeinhaber 1 260 2 947 2 651 2 }66 1 716 1 008 575 636 5 679 

Untermieter 2 5~~ 2 6}~ 2 }9~ , 46~ 672 290 94 6} 531 
wohnungslose Eingewiesene - - - - -
Gesamtzahl der Wohnparteien 

~ =~~ 
5 784 5 251 } 857 2 }88 1 298 61>9 -699 -

Gesamtzahl der Personen , , 56e 1;; 75} , 5 428 11 940 1 188 4 68} - 6 210 

Oldenburg WOhnparteien in Wobnungen 5 226 6 955 6 595 5 074 2 618 1 430 719 eeo e 112 
davon: Wohnungeinhaber 1 788 3 893 3 942 3 476 2 204 1 220 701 819 7 576 

Untermieter 3 436 3 062 2 653 1 598 614 210 16 61 536 
wohnungslose Eingewiesene 201 242 177 , }1 66 21 e 5 43 
oeoamtzanL Cler wonnpan01en ~:g, 1~ m 2~ m . 5 205 2 664 451 

5 ~~~ C!85 -
Gesamtzahl der Personen 20 620 14 420 e 706 - e 155 

Pinneberg Wohnparteien in Wohnungen 12 418 17 }63 14 957 11 012 5 51, 2 666 1 250 1 082 9 737 
dtlvona Wohnungeinhaber 4 457 10 468 9 214 1 182 4 2}0 2 206 1 062 975 e 624 

Untermieter 1 9~~ 6 e;~ 5 743 3 2}0 1 281 460 166 107 913 
wohnungslose Eingewiesene 11 11 3 5 - 3 25 
Gesamtzahl der Wohnparteien ~ ~ :~g ~~ !g~ 14 966 ~! g~~ 2~ ~~~ 

2 691 1 250 065 -
Gesamtzahl der Personen 44 904 16 146 e 750 - 9 762 

PlOn Wohnparteion in Wohnungen 6 275 9 374 e 233 6 421 } ~} 2 025 , 002 1 195 11 06} 
davon1 Wohnungeinhaber 2 278 5 512 4 994 4 526 2 691 , 746 91} 1 142 10 596 

Untermieter 
3 9~I 3 662 3 2~~ 1 695 742 217 69 53 467 

wohnW)g_slooe Eirurewieaene 42 20 11 3 1 - -
Gesamtzahl der Wohnparteien n~~ 9 416 B 266 6 441 } 644 2 026 1 00} 1 195 -
Gesamtzahl der Personen 16 6}2 24 604 25 764 16 220 12 , 68 7 021 - 11 063 

Randsburg Wohnparteion in Wohnungen 9 797 14 559 12 521 9 709 5 696 2 926 1 457 1 457 1} 044 
davona Wohnungsinhaber 3 463 e 229 1 375 6 421 4 365 2 492 1 275 1 }66 12 441 

Untermieter 6 314 6 no 5 146 3 266 1 }1} 434 162 71 60} 
wohnungslose Eingewiesene 22 19 9 B e - 1 - -
~eoamtzah~ der Wohnparteien ~ ::~ ~; m ~~ ~~~ 3~ ~~~ 2~ ~~~ 2 92~ 

10 ~6: 457 -
Gesamtzahl der Personen 17 556 - n 044 

Sohlaswig Wohnparteien in Wohnungen 1 260 9 927 6 }69 6 697 } 747 , 994 970 969. 6 617 
davon1 Wohnungsinhaber 2 527 5 }10 4 562 4 335 2 769 1 6}1 657 904 6 049 

Untermieter 4 7~~ 46g 3 627 2 }62 976 }6} 11} 65 566 
wohnungslose Eingewiesene 26 21 e 6 - 1 e 
Gesamtza~~ der Wohnparteion 1 275 9 944 B 417 6 718 3 755 2 002 970 970 -
Gesamtzahl dar Personen 1 275 19 6B6 25 251 26 672 18 775 12 012 6 790 - e 625 

Sogeberg Wohnparteien in Wohnungen 5 546 e 043 1 211 5 702 } 333 1 790 , 006 994 B 949 
davona Wohnungsinhaber 1 729 4 043 3 8}6 } 6}6 2 416 1 450 664 929 6 40o 

Untermieter 3 617 4 000 } 375 2 064 917 340 142 65 549 
wohnutJRelose EiMBwiesene 44 23 1} 1} 7 1 , , 10 
üesamtzan~ ~er Wohnparteien n~~ 16 ~;~ 21m 2~ ~~6 1~ ~gg i~~ 

oo; ~~5 -
Gesamtzahl der Personen 10 1 049 - e 959 

Steinburg Wohnparteien in Wohnungen 9 656 1} 66} 11 }60 B 166 4 }6} 2 157 1 069 1 016 9 065 
davona Wohnungsinhaber 3 392 7 1}6 6 1;7 5 122 3 ·109 1 671 924 903 e , 1a 

Untermieter 6 464 6 527 5 22} 3 046 1 254 466 165 11} 967 
wohnungslose Eingewiesene 29 10 11 6 5 3 1 , e 
~eoamnan~ .. er WOIUlparteien n:~ ~im ~4 ~~~ ,nrr J!~ ~f!ilf ~~0 01 -
Gesamtzahl der Personen 12 960 7 630 - 9 093 

Stormarn Wohnparteien in Wohnungen 6 716 12 567 10 792 1 943 4 178 2 031 933 666 1 712 
davon: Wohnungsinhaber 2 143 6 942 6 025 , 027 2 963 , 576 766 760 6 979 

Untermieter 5973 5 625 4 767 2 916 1 195 455 165 66 133 
wohnu..nA'alose EiDRewiesene 9 10 20 5 5 4 - 10 91 
GesamtzahL Cler Wohnparteien :m ~~ m 10 612 

3~ m 26m 1~ ~n d~~ 876 -
Gesamtzahl der Personen }2 436 - 1 60} 

sacierdithm. Wohnparteien in Wohnungen 4 776 1 267 6 496 5 056 2 977 , 664 94} 876 7 759 
davon: WohnUDBsinhaber 1 710 3 996 3 6}1 3 270" 2 242 1 }6} 6}6 816 1 247 

Untermieter 3 066 3 269 2 661 1 786 735 J21 107 60 512 
wohnungslose Eingewiesene e e 7 3 1 - 1 - -
Geoam tzah~ ~er Wohnparteien n:: 1~m ~n~r 5 C>01 2~76 b64 6-~~ t!70 -
Gesamtzahl der Personen 20 244 14 690 10 104 - 1 759 

SUdtondem Wohnparteien 1n Wohnungen 3 694 4 900 4 594 3 652 2 289 1 2}1 6}4 521 4 611 
davon: Wohnungsinhaber 1 729 } 295 3 267 2 en 1 940 1 111 58} . 499 4 426 

Untermieter 1 9~~ 1 605 1 327 7~~ }t~ 120 51 22 165 
wohnunRsloee Eingewiesene 106 60 12 6 3 27 
Gesamtz~~ der Wohnparteien n~~ 5 006 4 654 3 702 1~ ~~5 1 243 640 524 -
Gesamtzahl der Personen 10 016 1} '962 14 eoe 1 456 4 460 - 4 6}6 

Kreise Wohnparteien in Wohnungen 106 665 , 52 0}8 1 }2 389 100 644 56 }73 29 }05 14 859 14 727 1}2 533 
zusammen davon: Wohnungsinhaber 31 502 64 917 76 9}9 67 267 42 574 24 064 1} 01} 1} 676 12} 550 

Untermieter 69 m 67 ~~~ 55 :~~ 33m 1} 799 5 2~~ 1 ~~ 1 0~~ 6 963 
wohnungslose EinRewieoene 211 }OB 
Gesamtzahl der Wohnparteien ~g~ m 152 6}} 1 J2 976 101 075 56 564 29 402 14 690 14 702 -
Gesamtzahl der Personen }05 666 396 934 404 }00 262 920 176 412 104 2}0 - 1}2 641 

Schleawig- Wohnparteien in Wohnungen 175 645 22} 652 186 317 n6 1 es 71 no J5 445 11 246 16 457 , 47 696 
Holstein davon1 Wohnungsinhaber 62 043 1}3 430 114 J90 95 162 55 647 29 666 15 269 15 347 ne 204 

Untermieter 11} ;~~ 90 ~~~ 71 m 41 00} 15 663 s;g 1 9~~ 1 110 9J_~1 wohnunRslose Einllewiesene dQ2 2J4 62 
Gesamtzahl der Wohnparteien m ~~~ 224 562 , 87 070 , }~ 677 }~; ~~~ 35 546 , 1 269 16 519 -
Gesamtzahl der Personen 449 124 561 210 546 706 21} 266 121 02} - 146 259 
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(WZ 16) 16. Wohnpartelen ln Normalwohnungen nach Personenzahl und Zahl der von Ihnen "bewohnten Räume 

Wohnparteien in ... bewohnten Räum~n in Wohnungen bzw. Wohnungsteilen 

Kreisfreie Wohnparteien 1/2 1 
Städte und mit darunter darunter 2 ' 4 5 6 

Kreise , .. Personen ins-
Sonder-

ins-
Sonder- und mehr' 

gesamt fillle 1) gesamt fälle 1) 

1 2 ' 4 5 6 7 6 9 

Flaneburg 1 Person 751 19 5 6}7 66 2 667 526 2} 6 2 
2 Personen 165 1 2 729 13 2 556 ' 66} }66 29 5 

' " 56 - 1 5}1 2 2 0}6 2 5.27 1 005 61 9 
4 " }2 - 497 4 1 251 1 667 1 001 172 24 
5 . 

' - 61 - 491 76} 571 164 " 6 . - - 14 - 127 }01 221 10} }9 
7 " 1 - 2 - 42 96 65 46 }6 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien 1 - ' - 21 54 75 2} " Personen 6 - 27 - 176 465 655 201 296 

insges. Wohnparteien 1 009 20 10 694 105 9 19} 10 019 ' }49 626 165 
Personen 1 407 21 16 406 04 22 564 }0 17} " 209 2 972 1 106 

Kiel 1 Person 2 298 64 16 609 906 6 612 656 " 1 6 
2 Personen }}0 6 6 060 66 7 }00 10 457 45} 25 10 

' "• 171 5 4 77} 35 4 46} 6 022 1 290 74 9 
4 . 62 2 1 714 6 2 699 5 656 1 6}4· 157 16 
5 . 17 - }79 5 966 2 }10 1 096 161 " 6 " ' - 66 1 }09 776 526 172 " 7 " ' - " - 65 244 199 65 }6 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien 1 - 5 - 40 166 150 57 40 
Personen 8 - 40 - }}9 1 "4}5 1 }20 492 }77 

insges. Wohnparteien 2 885 97 }1 619 1 045 22 494 28 491 5 }8} 7}2 189 
Personen 3 851 119 56 326 1 252 " 075 88 419 22 696 ' 785 1 1}} 

LUbeok 1 Person 2 071 51 1' 518 240 5 05} 926 46 7 2 
2 Personen 487 6 6 900 " 6 556 8 2}8 522 }4 10 
3 " 25} 2 4 }}2 16 4 570 6 }08 1 725 126 20 
4 " 97 - 1 562 3 2 821 4 400 1 774 246 " 5 . 25 1 }}1 2 943 1 8}9 1 045 267 55 
6 . 7 - 94 - }01 650 449 19} 72 
7 " ' - 25 - 92 . 227 202 92 60 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien - - 8 - }9 122 125 68 100 
Personen - - 68 - }}8 1 040 1 094 599 928 

insges. Wohnparteien 2 943 60 26 770 294 20 }75 22 710 5 888 1 0}} '54 
Personen 4 }80 74 49 024 }76 50 662 69 650 2} 788 5 17} 2277 

NeumUnater 1 Person 509 7 ' 405 62 1 458 151 4 1 -
2 Personen 1 }1 1 2 056 8 1 888 2 581 94 7 1 

' 
. 68 1 1 381 14 1 }}4 2 223 }28 24 2 

4 . 22 - 552 - 871 1 744 459 50 9. 
5 . 4 - 117 - }4} 79} }24 68 11 
6 " 1 - 24 1 115 287 151 49 17 
7 . 1 - 7 - 43 99 6} 21 10 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien . - - 1 - 26 7} 41 " 18 
Personen - - 9 - 225 6}2 }69 291 17} 

insges. Wohnparteien 7}6 9 7 54} 105 6 084 7 951 1 464 25} 68 
Personen 1 096 12 14 655 146 15 675 25 970 6 }48 1 H9 444 

Kreisfreie 1 Person 5 629 161 39 369 1 }16 15 790 2 261 108 17 12 
Städte 2 Personen 1 11' 14 19 745 142 18 }02 25 1 }9 1 4}7 95 26 
zusammen ' 

. 548 6 12 017' 67 12 423 19 080 4 }48 }05 40 
4 . 21} 2 4 }25 15 7 648 1} 869 4 868 625 84 
5 . 49 1 908 7 2 74} 5 725 ' 036 680 1}6 
6 . 11 - 198 2 852 2 014 1 347 517 163 
7 " 6 - 47 - 262 668 549 226 144 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien 2 - 17 - 126 415 }91 181 191 
Personen 16 - 144 - 1 080 ' 572 ' 4}8 1 58} 1 776 

insges. Wohnparteien 7 57} 186 76 626 1 549 58 146 69 171 16 084 2 646 796 
Personen 10 D4 226 138 411 1 908 141 996 214 212 66 041 13 289 4 962 

Eckernförde 1 Person 422 26 2 216 86 722 218 18 - -
2 Personen 164 4 2 421 2} 1 }75 1 4}6 190 14 4 

' 
. 104 4 1 717 9 1 247 1 266 419 57 10 

4 . }6 1 926 2 985 1 104 504 119 29 
5 . 21 ' }57 2 476 654 414 18} 59 
6 . 8 - 91 - 189 }11 251 185 80 
7 . 2 - }1 - 65 164 160 1}} 89 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien 1 - 19 - 58 109 11' I 22 261 
Personen 9 - 162 - 504 955 981 1 062 2 651 

inagee. Wohnparteien 760 38 7 778 124 5 119 5 262 2 069 8H 532 
Personen 1 390 65 18 623 179 15 636 18 543 9 }48 4 69} 4 203 

Eiderstadt 1 Person 160 10 705 15 }14 1}} 9 5 1 
2 Personen 57 2 764 4 491 506 97 19 6 

' 
.. 

" 1 479 ' 4}2 510 20} 29 15 
4 . 4 - 255 - }25 350 21} 58 16 
5 . 5 - 11' - 157 215 15} 67 }1 
6 . 2 - 2} - 6} 95 90 62 21 
7 . - - 8 - 2} 40 46 }2 24 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien - - 4 - 14 }0 }1 " 4} 
Personen - - }8 - 118 259 27} 280 40} 

insges. Wohnparteien 261 1} 2 351 22 1 819 1 879 842 }05 157 
Personen 426 17 5 467 32 5 }}4 6 259 ' 564 1 57} 974 

Eutin 1 Person 562 6 ' 962 43 1 }61 268 21 2 ' 2 Personen 221 4 ' 642 15 2 407 1 897 157 16 5 

' 
. 12} 2 2 591 5 2 054 1 789 408 }1 14 

4 . 55 - 1 }05 1 1 409 1 5}5 584 118 27 
5 " 18 - 444 - 664 828 414 158 56 
6 . 16 - 140 - }08 40} 256 146 88 
7 . 1 - 44 - 117 1 jl;.~ 1 }1 115 84 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien ' - 28 - 75 109 101 116 241 
Personen 27 - 2}8 - 648 961 884 1 028 2 297 

insges~ Wohnparteien 999 14 12 156 64 8 395 6 998 2 072 702 518 
Personen 1 61} 22 27 845 92 24 608 24 271 9 302 4 098 } 656 

1) unter Sonderfälle s~nd _Wohnparteien zu verstehen, die in einem Wohnraum nicht allein wohnen, sondern ihn mit anderen Wohnparteien teilen 
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(•vz 16) noch· 16 Wohnpartelen in Normalwohnungen nach Personenzahl und Zahl der von ihnen bewohnten Räume 

Wohnparteien in ... bewohnten Räumen in '{j'ohnungen bzw . ?.'ohnwtgsteilen 

Kraief'reie Wohnparteien 1/2 1 
Städte und mit 2 J 4 5 6 

Kreise ••. Personen ins- darunter ins- darunter und 'mehr 
gesamt Sonder- gesamt Sonder-

fälle 1) fälle 1) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Fleneburg-Ld. 1 l1ereon 213 1 1 955 23 781 J77 40 1 2 
2 l'ersonen 102 2 2 092 2 1 452 ' 516 277 35 8 
3 " 84 - 1 496 2 1 211 1 162 554 110 21 
4 " 26 - 78J 1 992 1 017 58) 202 61 
5 " 10 - 28) - 551 6)6 527 282 111 
6. " 1 - 112 - 223 288 )15 227 148 
1 " - - 36 - 11 119 157 139 156 
B und mehr Personen 

Wohnparteien 1 - 14 - 42 90 n1 147 336 
Personen 10 - 116 - 359 761 1 196 1 294 J 205 

inages. Wohnparteien 497 9 6 771 28 5 329 5 205 2 590 1 149 843 
Personen 899 11 16 214 31 16 277 17 465 11 408 6 254 6 065 

Hzgt. Lauenburg 1 Person 833 14 5 384 91 1 769 318 24 3 2 
2 Personen 259 4 4 490 17 3 528 2 886 265 25 5 
3 . 151 1 3 158 4 2 990 2 755 741 88 23 
4 " 56 - 1 562 - 2 126 2 236 920 252 29 
5 " 29 - 495 1 933 1 144 686 264 103 
6 " 1 - 169 - 405 510 407 259 145 
1 " 6 - 31 - 182 22) 180 199 164 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien 1 - 22 - 102 138 162 169 360 
Personen 8 - 184 - 875 1 190 1 406 1 471 3 427 

insges. Wohnparteien 1 342 19 15 317 11} 12 035 10 270 3 385 1 259 831 
Personen 2 265 25 34 018 142 35 543 34 890 14 995 1 063 6 157 

Husum 1 Person 349 14 2 228 61 835 332 34 3 1 
2 Personen 104 5 2 025 11 1 351 1 509 239 34 3 
3 . 56 2 1 511 11 1 151 1 277 564 13 15 
4 . 29 2 729 2 939 1 148 692 216 40 
5 . 15 - 284 1 423 677 560 239 89 
6 . 4 - 91 1 179 293 )67 221 87 
1 " - - 17 - 66 132 193 153 78 
8 und mehr Personen 

Wohnparteion 1 - 9 - 44 96 159 180 172 
Personen 9 - 75 - }84 630 1 387 1 588 1 616 

insges. Wohnparteien 558 2) 6 900 87 4 988 5 464 2 808 1 119 485 
Personen 949 38 15 923 135 14 781 18 670 12 712 6 334 3 341 

Norderdithmarschen 1 Person 366 9 2 J)6 59 771 180 16 2 2 
2 Personen 142 2 2 431 3 1 311 1 443 155 22 5 
3 . 95 - 1 875 6 1 170 1 364 420 54 8 
4 . 51 - 964 - 888 1 118 537 110 12 
5 . 21 - 361 2 501 656 489 159 46 
6 " 8 - 139 - 247 307 320 15) 66 
1 . 2 - 44 - 79 139 166 125 80 
6 und mehr Personen 

Wohnparteien 3 - 23 - 62 115 126 142 201 
Personen 25 - 190 - 537 1 027 1 099 1 248 1 848 

ineges. Wohnparteien 690 11 8 205 10 5 095 5 )22 2 229 767 420 
Personen 1 333 13 19 958 93 15 664· 18 752 10 360 4 484 3 118 

01donburs 1 Person 467 12 2 776 40 840 2)9 28 4 2 
2 Personen 132 - 2 455 1 1 741 1 376 215 24 1 
J . 84 ' .1 782 2 1 694 1 421 481 80 11 
4 . 23 - 897 - 1 }52 1 263 540 139 47 
5 . 14 - 284 - 648 740 474 163 67 
6 . 2 - 82 - 235 357 288 146 128 
1 . - - 19 - 86 183 164 106 143 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien - - 4 - 75 117 145 138 325 
Personen - - 36 - 644 1 018 1 287 1 208 3 250 

inagee. Wohnparteien 722 15 8 299 49 6 671 5 696 2 335 800 130 
Personen 1 157 21 18 701 60 20 708 20 447 10 594 4 489 5 591 

Pinneberg 1 Person 1 142 17 1 184 123 2 566 449 )2 3 2 
2 Personen )17 3 5 986 13 4 850 4 619 299 19 1 
J " 189 - 4 301 9 3 110 4 223 1 124 100 16 
4 . 89 1 1 991 2 2 711 J 481 1 42) 264 41 
5 " 32 - 633 - 1 138 1 615 1 097 320 90 
6 " 11 - 219 - 454 647 6602 )15 134 
1 .. 6 - 51 - 115 272 248 198 131 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien 2 - )6 - 110 153• 173 167 309 
Personen 17 - 303 - 934 1 311 1 571 1 489 2 923 

ineges. Wohnparteien 1 788 21 20 407 147 15 774 15 459 4 998 1 386 130 
Personen 2 984 27 45 180 184 44 993 51 452 22 098 1 762 5 322 

Plön 1 Person 569 16 3 411 6) 1 222 )15 19 4 4 
2 Personen 119 2 3 082 5 2 499 2 257 269 24 8 
J " 130 1 2 222 8 .2 199 2 011 564 82 21 
4 . 56 2 1 007 - 1 745 1 773 '749 215 49 
5 " 20 1 342 - 795 1 053 591 248 115 
6 n 6 - 107 1 331 511 424 272 154 
1 .. 3 - 20 - 116 221 220 148 162 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien 1 - 15 - 67 111 197 158 492 
Personen 8 - 127 - 580 1 542 1 734 1 388 4 911 

inages. Wohnparteien 964 22 10 212 11 8 974 8 318 3033 1 151 1 005 
Personen 1 706 36 22 894 103 27 150 29 374 14 018 6 454 1 623 

Rendaburg 1 Person 942 50 5 375 240 2 002 459 31 1 5 
2 Personen 414 6 5 256 58 3 565 3 617 J53 )2 4 
3 " 217 9 J 920 32 2 789 3 239 901 93 12 
4 .. 120 5 2 201 13 2 110 2 663 1 208 274 51 
5 " JJ 1 786 3 1 138 1 575 1 069 389 107 
6 " 20 - 229 1 432 747 666 316 166 
1 " 6 - 11 - 206 )10 289 234 172 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien 4 - 30 - 87 200 278 275 455 
Personen 32 - 251 - 747 1 705 2 4)0 2 412 4 321 

insges. Wohnparte hn 1 756 71 17 874 347 12 329 12 830 4 795 1 674 972 
Personen 3 260 114 42 545 525 36 410 44 J74 22 066 9 691 1 )15 

1) unter Sonderfalle sind Wohnparte~en zu veretehon, die :;n einem Wohnraum nicht allel.n wohnen, sondern ~hn mit anderen .1ohnpartel.en te1len 
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(WZ 16) noch, 16. Wohnpartelen in Normalwohnungen nach Personenzahl und Zahl der von Ihnen bewohnten Röume 

Wohnparteien in ... bewohnten Räumen in Wohnungen bzw. Wohnungsteilen 

Kreisfreie Wohnparteien 1/2 1 

Städte und mit daru.nter darunter 2 3 4 5 6 
Kreise ••• Personen ins- ins- und mehr 

gesamt r:~~~·~) gesamt f~~~~·~) 
1 2 3 4 5 6 7 6 9 

Schleswig 1 Person 624 26 3 972 90 1 551 566 32 6 4 
2 Personen 199 4 3 655 16 2 477 2 623 370 51 8 
3 " 146 1 2 668 6 1 996 2 075 799 113 18 
4 " 60 - 1 371 2 1 637 1 616 971 284 47 
5 " 20 - 499 1 776 1 014 736 349 103 
6 " 12 - 146 - 325 492 460 279 136 
7 " 3 - 40 - 101 181 241 196 141 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien 1 - 20 - 69 141 199 201 289 
Personen 9 - 169 - 601 1 225 1 739 1 743 2 685 

insges. Wohnparteien 1 065 33 12 371 117 8 939 8 910 3 BOB 1 479 746 
Personen 1 902 39 28 590 157 26 220 29 817 16 919 8 117 5 265 

Sageberg 1 Person 591 18 3 317 67 930 212 14 3 3 
2 Personen 204 2 3 497 9 1 891 1 699 158 13 7 
3 " 154 2 2 634 6 1 730 1 563 535 70 10 
4 " 73 3 1 443 5 1 433 1 341 760 187 41 
5 " 25 - 538 - 737 786 632 292 95 
6 " 11 - 179 - 296 379 386 264 162 
7 " - 64 - 142 173 182 187 196 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien 2 - 22 - 71 110 148 168 427 
Personen 17 - 180 - 605 959 1 284 1 467 4 040 

insges. Wohnparteien 1 060 25 11 694 87 7 230 6 263 2 815 1 184 941 
Personen 1 961 40 28 377 123 22 694 22 037 13 009 6 807 7 070 

Steinburg 1 Person 1 106 17 5 895 97 2 221 347 15 2 3 
2 Personen 416 3 5 828 10 3 681 3 159 188 11 2 
3 " 239 2 4 101 8 2 987 2 963 588 54 9 
4 " 96 2 2 086 3 2 230 2 376 853 165 17 
5 " 37 - 717 - 1 069 1 280 764 219 46 
6 " 24 - 237 - 431 569 436 234 94 
7 " 6 - 75 - 171 238 219 183 123 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien 1 - 39 - 129 153 192 196 257 
Personen 8 - 340 - 1 105 1 323 1 673 1 715 2 484 

insges. Wohnparteien 1 925 24 18 978 118 12 919 11 085 3 255 1 064 551 
Personen 3 418 37 44 070 153 37 697 37 861 15 209 6 341 4 241 

Stormarn 1 Person 745 18 5 463 88 1 563 297 19 4 2 
2 Personen 236 2 4 842 15 3 602 2 739 181 16 4 
3 " 137 1 3 579 7 2 830 2 693 680 75 10 
4 . 58 - 1 831 1 2 087 2 250 923 201 25 
5 " 20 - 591 - 1 052 1 148 747 263 73 
6 " 3 - 200 - 425 496 424 233 113 
7 " 4 - 68 - 146 207 184 158 98 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien - - 23 - 94 121 137 145 266 
Personen - - 193 - 803 1 067 1 197 1 256 2 514 

insges. Wohnparteien 1 203 21 16 597 111 11 799 9 951 3 295 1 095 591 
Personen 2 006 25 38 032 143 35 240 34 086 14 877 6 140 4 383 

Süderdi thmarschen 1 Person 486 4 2 723 33 968 294 15 4 -
2 Personen 168 1 2 779 5 1 700 2 003 190 14 4 
3 " 108 1 2 166 4 1 497 1 735 525 57 4 
4 " 75 2 1 178 4 1 121 1 428 729 137 26 
5 " 28 - 440 1 551 838 601 213 62 
6 " 1} - 159 - 285 378 389 223 91 
7 " 7 - 42 - 108 195 216 166 115 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien 4 - 23 - 65 122 179 184 237 
Personen 38 - 198 - 551 1 061 1 559 1 601 2 202 

insges. Wohnparteien 909 8 9 510 47 6 295 6 993 2 844 998 539 
Personen 1 791 17 23 137 76 19 115 24 101 13 296 5 917 3 987 

Südtondem 1 Person 212 6 1 616 11 603 356 99 20 11 
2 Personen 63 1 1 178 1 1 011 1 148 422 106 31 
3 " 36 1 795 - 939 1 135 613 195 75 
4 " 14 - 358 - 658 928 724 276 87 
5 " 13 - 127 - 322 540 580 306 98 
6 " 4 - 43 - 97 241 339 224 109 
7 " 2 - 16 - 56 106 152 136 107 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien - - 7 - 15 58 97 113 165 
Personen - - 58 - 130 505 832 995 1 498 

insges. Wohnparteien 344 8 4 140 12 3 701 4 512 3 026 1 376 683 
Personen 605 11 8 852 13 10 788 15 162 12 508 6 742 40}7 

Kreise 1 Person 9 851 274 60 524 1 232 21 019 5 422 466 73 47 
zusammen 2 Personen 3 397 47 56 429 216 38 998 36 433 4 025 475 118 

3 " 2 066 31 41 001 122 32 688 33 181 10 119 1 361 292 
4 " 923 18 20 887 36 24 748 27 847 12 913 3 217 645 
5 n 361 5 7 320 11 11 933 15 399 10 534 4 114 1 351 
6 " 152 - 2 372 3 4 925 7 024 6 420 3 819 1 922 
7 n 48 - 689 - 1 921 3 072 3 148 2 606 2 063 
B und mehr Personen 

Wohnparteien 25 - 338 - 1 179 2 039 2 574 2 654 4 836 
Personen 217 - 2 858 - 10 125 17 699 22 532 23 245 46 261 

insges. Wohnparteien 16 843 375 189 560 1 620 137 411 130 417 50 199 18 321 11 274 
Personen 29 865 558 436 446 2 247 408 858 44 7 561 226 283 102 959 82 748 

Schleswig-Hols tein 1 Person 15 460 435 99 893 2 548 36 809 7 663 574 90 59 
2 Personen 4 510 61 76 174 358 57 300 61 572 5 462 570 144 
3 " 2 634 39. 53 018 189 45 111 52 261 14 467 1 666 332 
4 " 1 136 20 25 212 51 32 396 41 716 17 781 ' 842 729 
5 " 410 6 8 228 18 14 676 21 124 13 570 4 794 1 487 
6 " 163 - 2 570 5 5 777 9 038 7 767 4 336 2 085 
7 " 56 - 736 - 2 183 3 7.;:) 3 697 2 834 2 207 
8 und mehr Personen 

Wohnparteien 27 - 355 - 1 305 2 454 2 965 2 835 5 027 
Personen 233 - 3 002 - 11 205 21 271 25 970 24 828 48 057 

insges. Wohnparteien 24 416 561 266 1 66 3 169 195 557 199 566 66 283 20 967 12 070 
Personen 40 599 784 576 657 4 155 550 654 661 773 292 324 116 248 87 710 

1) unter Sonderfalle a~nd ~ohnpartel.cn zu verstehen, dl.fl in ttinem Wohnraum nl.cht allel.n w9hnen 1 sondern l.hn ml. t anderen Wohnparteien tel.len 
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('IIZ 17) 17 Wohnparteien Insgesamt und helmalvertriebene Wohnparteien in Normalwohnungen nach der Art der Kochgelegenhell 

Wohnparteien, die eine eigene K~chgelegenheit benutzen ·:lohn- '1-iohn- '."lohn-

davon verfügen über eine 
parteien, parteien, parteien 

die mit nur ohne 
Mit- einer Koch-

voll ausgebaute voll ausgebaute 
Kreisfreie Wohn- Küche Kochnische 

Notküche benutzer behelfe- gelegen-
einer mäßigen hei t 

Städte und parteien Art der Wohnparteien . ins- Koch- Koch-
Kreise ins- gesamt 

mit mit mit gelegen- stelle 
anderen anderen anderen 

gesamt allein Wohn- allein Wohn- allein ·.vohn- heit 

parteien parteien parteien 
sind 

zusammen zusammen zusammen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Flansburg ·,vohnpart. in Norrr.alwohng. insges. 35 077 22 5B3 16 305 4 977 525 3B 6B9 49 6 121 3 054 3 319 

darunter: heimatvertr. Wohnpa1•t. 7 76B 1 797 1 1B8 22B 10B B 242 23 2 731 1 934 1 306 

Kiel Wohnpart. in Uormalwohng.insges. 91 793 57 356 38 967 15 446 1 059 74 1 701 109 1B 994 6 B95 8 545 
darunter: heimatvertr. 'l.'ohnpart. 14 '889 4 B70 3 3B9 B10 208 22 413 28 4 995 2 722 2 301 

Lübeck Wohnpart.in Normalwohng.inages. BO 073 50 681 34 259 11 131 2 694 249 2 190 15B 13 974 7 701 7 716 

darunter:heimatvertr. Wohnpart. 21 540 6 448 3 943 7BB 674 44 929 70 6 519 5 150 3 423 

Neumünster Wohnpart.in Normalwohnz.insges. 24 099 15 966 11 972 2 62B 639 69 626 32 3 081 2 949 2 103 

darunter: he ima tvertr. Wohnpart. 5 309 1 736 1 159 156 232 15 165 9 1 064 1 691 818 

KreisfreiE:! Wohnpart. in Normalwohng.insgea. 231 042 146 586 101 503 34 1B2 4 917 430 5 206 34B 42 170 20 599 21 683 

· Stiid te darunter: heil:latvertr. Wohnpart. 49 506 14 851 9 679 1 982 1 222 B9 1 749 130 15 309 11 497 7 84B 

Eckernförde Wohnpart. in Normalwohng.insges. 22 333 13 526 11 06B 1 303 290 12 821 32 1 541 5 406 1 855 

darunter: he i.mo.tvertr. Wohnpart. B 403 2 373 1 647 153 105 3 438 27 732 4 323 970 

Eiderstadt iVohnpart. in Normalwohng.inaeea. 7 614 4 686 3 974 37B 69 5 247 13 438 1 910 5BO 

darunter: heima tvertr. Wohnpart. 2 4B1 509 332 44 17 3 105 8 180 1 503 289 

Eutin 'Nohnpart. in Normalwohng.insgea. 31 840 1B 521 13 659 2 655 645 41 1 413 10B 3 306 7 760 2 250 

r!arunter:heimatvertr. Vlohnpa:rt. 12 232 3 386 1 981 322 252 17 751 63 1 630 6 016 1 199 

Flensburg-Ld Wohnpart .in Normalwohng.inages. 22 384 14 184 12 059 967 304 14 B19 21 1 113 5 733 1 353 
darunter: heimatvertr. ·.~·ohnpart. B 262 2 306 1 537 13B 146 9 464 12 516 4 708 731 

Hzgt. Lauenbg Wohnpart. in Normalwohng. inages. 44 439 27 936 20 672 3 587 950 51 2 528 148 4 365 B 619 3 517 
darunter: heima tvortr. Wohnpart. 16 648 6 356 3 BOB 549 424 21 1 44B 106 2 046 6 359 1 BB7 

Husum ',Vohnpart. in Normalwohng.insgea. 22 322 14 319 11 922 1 190 341 p 817 36 1 345 4 783 1 871 

darunter:heimatvartr. Wohnpart. 6 923 1 598 972 116 111 4 372 23 588 3 756 978 

Norddithm. · 'Nohnpart.in Normalwohng.insgea. 22 72B 13 778 10 607 1 617 379 27 1 076 72 2 012 5 427 1 509 

darunter: heimatvertr. Wohnpart. B 114 2 005 1 157 151 130 B 513 46 997 4 297 813 

Oldenburg Wohnpart.in Normalwohng.inages. 25 253 15 410 11 880 1 737 449 23 1 244 77 2 071. 6 001 1 768 

darunter:heimatvertr. Wohnpart. 9 353 2 892 1 814 227 162 6 633 50 967 4 531 962 

Pinneberg 'Nohnpart .in Normalwohng.insges. 60 542 38 333 30 337 4 134 1 063 54 2 619 126 4 823 12 518 4 865 

darunter:heimatvertr. Wohnpart. 20 023 6 01B 3 799 416 403 18 1 305 77 2 132 9 379 2 492 

Plön 'Nohnpart .in Normalwohng. insges. 33 657 22 196 16 B6B 2 407 BBO 46 1 B86 109 2 921 6 127 2 411 

darunter:heimatvertr. Wohnpart. 10 554 3 853 2 358 271 263 15 879 67 1 294 4 308 1 097 

Randsburg Wohnpart. in Normalwohng.insges. 52 230 32 979 25 333 3 904 827 60 2 711 144 4 617 10 957 3 674 

darunter: heimatvertr. Wohnpart. 17 B32 5 358 3 089 441 29B 17 1 418 95 2 082 8 533 1 B57 

Schleswig 'Nohnpart .in Normalwohng. insges. 37 318 22 677 17 945 2 5B1 556 23 1 487 85 3 053 8 730 2 849 

darunter:heimatvertr. Wohnpart. 12 808 3 258 2 02B 250 214 10 709 47 1 319 6 860 1 367 

Sageberg ~Vohnpart. in 'Normal·,.,.ohng. insgea. 31 187 18 396 14 558 1 722 505 30 1 520 61 2 070 B 130 2 591 
darunter:heimatvertr. Wohnpart. 12 746 3 743 2 344 246 223 12 881 37 1 041 6 504 1 458 

Steinburg \Yohnpart. in Normalwohng. insges. 49 777 29 064 21 334 4 806 737 57 1 967 163 5 SB9 11 301 3 523 
darunter: he ima tvertr. '/lohnpart. 19 276 4 881 2 866 51B 297 16 1 074 110 ; 197 9 216 1 982 

Stormarn Wohnpart. in Normalwohng. insges. 44 531 26 297 19 942 3 134 853 52 2 196 120 3 799 11 042 3 393 
darunter:heimatvertr. Wohnpart. 16 415 4 924 3 106 373 334 17 1 020 74 1 600 B 217 1 674 

Süderdi thm. ·,vohnpart. in Normalwohng. insges. 28 OB8 17 306 14 110 1 650 }70 B 1 117 51 1 B72 7 169 1 741 
darunter:heimatvertr. "!iohnpart. 10 213 2 469 1 585 153 136 3 561 31 902 5 8BO 962 

Südtendern Wohnpart. in Normalwohng.insges. 17 782 12 555 10 734 B44 343 14 607 13 964 2 791 1 46B 
darunter: he imatvertr. ·;:ohnpart. 4 456 1 444 9B3 B3 100 3 267 8 348 2 012 G49 

Kreioe Wohnpart. in Normalwohng. insges. 554 025 342 163 267 002 38 616 9 561 530 25 075 1 379 46 199 124 404 41 21 t3 
darunter:heimo.tvertr. Wohnpart. 196 739 57 373 35 406 4 451 3 615 182 12 838 B01 21 571 96 402 21 367 

Schleswig- Wohnpart. in Normalwohng. insgea. 785 067 4SB 749 368 505 72 79B 14 478 960 30 281 1 727 SB 369 145 003 62 901 
Holstein darunter: he imatvertr. Wohnpart. 246 245 72 224 45 085 6 4'33 4 837 271 14 5B7 1 011 36 880 107 899 29 215 

(wz 18) 18. Wohnpartelen Insgesamt und helmalvertriebene Wohnparteien als Wohnungsinhaber und Untermieter nach der Zahl de P r o 1 R r es nen e aum 

Wohnparteien insgesamt darunter heimatvertrieb_ene Wohnparteien 

Gemeinden Gesamt- davon Wohnpart. mit ... Pers. je bewohntem Raum Gesamt- davon Wohnpart. mit •.. Pers. je bewohntem H.aum 

mit Art der zahl zahl de 

10 000 Einwohnern \Vohnp1.1.rteien der über über über über heimat- über über über über 

Wohn- bis 3/4 1 1/4 2 3 mehr 
~~rtr. 

bis 3/4 1 1/4 2 3 mehr 
und mehr 3/4 bis bis bis bio als 4 3/4 parteien ohn- bis bis bis bis al.s 4 

1 1/4 2 3 4 parteier 1 1/4 2 3 4 

1 2 3 4 5 6 'l 8 9 10 11 12 13 14 

Flansburg Wohnpart. insges. 35 077 8 616 13 049 10 155 2 331 725 201 7 768 236 3 028 3 143 961 301 99 
davon: Untermieter 13 310 164 5 854 4 823 1 670 621 17B 6 316 43 2 547 2 472 871 2B6 95 

Kiel Wohnpart. ins.;es. 91 793 19 650 34 711 28 011 6 503 2 184 734 14 889 579 5 533 5 820 1 957 754 246 
davon: Untermieter 36 434 220 16 014 12 635 4 957 1 943 665 10 575 34 4 166 3 739 1 682 719 235 

Lübeck Wohnpart. insges. 80 073 16 761 30 117 24 183 5 971 2 183 858 21 540 710 7 6B3 8 478 2 963 1 215 491 
davon: Untermieter 32 120 343 13 474 11 193 4 434 1 909 767 16 380 71 6 057 6 106 2 55B 1 133 455 

Neu~J~oünster iVohnpa.rt. insgea. 24 099 4 662 8 508 7 901 2 022 751 255 5 309 153 1 734 2 121 831 347 123 
davon: Untermieter B B57 67 3 404 3 105 1 423 641 217 3 BOO 13 1 293 1 370 694 317 113 

Kreis Zcl-'.ernförde 
~ckernförde i7ohnpa.rt. insges. 7 041 1 315 2 452 2 362 624 202 86 2 154 57 716 B93 314 124 50 

davons Untermieter 2 861 27 1 048 1 069 456 182 79 1 728 3 5B4 693 279 121 48 

Kreis Eut in 
Ahrensbök Wohnpart. inoges. 3 028 307 843 1 104 431 218 125 1 317 21 226 532 280 154 104 

davon: Untermieter 1 561 21 329 585 319 190 117 1 101 5 1B4 430 23B 143 101 
Bad Schwartau Wohnparte insgea. 5 OB3 823 1 680 1 721 533 218 108 1 708 27 467 68B. 315 144 67 

davon: Untermieter 2 174 22 668 795 405 1B6 9B 1 377 3 386 513 279 131 65 
i!:utin ·nohnpart. insges. 5 905 872 2 009 2 078 603 256 87 1 943 49 591 7B7 318 148 50 

davon: Untermieter 2 705 21 916 1 009 463 220 76 1 519 5 468 589 274 136 47 
Ma_lente Wohnpart. insges. 3 763 510 1 229 1 264 452 212 96 1 411 24 352 552 273 138 72 

davon: Untermieter 1 858 16 536 666 359 191 90 1 145 4 272 431 240 12B 70 
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('.VZ 18) 
noch, 18. Wohnparteien insgesamt und helmalvertriebene Wohnparteien als Wohnungsinhaber und Untermieter nach der Zahl der Personen je Raum 

Wohnparteien insgesamt darunter heimatvertriebene Wohnparteien 

Gemeinden Pesamt-
davon Wohnpart. mit ••• Pers. je bewohntem Raum fGeaamt- davon Wohnpart. mit ••• Pers. je bewohntem Raum 

mit Art der zahl zahl der 
10 000 Einwohnern Walmparteien der bis 

über über über über heimat- bis 
über über über üt..er über 

und mehr '.'lohn- 3/4 3/4 1 1/4 2 3 mehr ertr. 3/4 3/4 1 1/4 2 3 mehr 

~arteien bis bis bis bis als 4 Wohn- bia bis bis bis als 4 
1 1/4 2 3 4 parteie 1 1/4 2 3 4 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

noch: Kreis :::utin 
Stockalsdorf ·,Yohnpart. insges. 3 370 379 994 1 201 464 214 118 1 417 15 285 538 314 165 100 

davon: Untermieter 1 590 19 361 542 364 196 108 1 183 2 238 408 283 156. 96 

KrP.is Hzrt. Lauenbg: 
Geesth:lcht 'Hohnpart. insges. 6 330 1 159 2 364 2 118 482 157 50 1 696 68 587 747 201 74 19 

davon: Untermieter 2 288 36 958 828 301 124 41 1 100 8 435 434 142 64 17 
Lauenburc; ·sohnpart. insges. 3 760 494 1 289 1 293 412 200 72 1 290 34 332 540 226 105 53 

davon: Untermieter 1 564 12 462 575 294 160 61 928 - 239 358 194 91 46 
Mölln ·,vohnpart. insges. 4 320 690 1 545 1 497 }82 142 64 1 485 41 494 624 205 75 46 

davon: Untermieter 1 818 27 702 651 251 129 58 1 009 6 352 375 163 70 43 
Ratzeburg ·.~'ohnpart. insges. 4 038 633 1 414 1 375 407 143 66 1 577 43 496 657 235 101 45 

davon: Untermieter 1 766 15 643 633 294 126 55 1 096 4 357 415 190 92 38 

Kreis Husum 
Husum ·.~·ohnpart. inages. 7 843 1 576 2 893 2 496 614 202 62 2 132 62 763 882 28~ 105 31 

davon: Untermieter 3 133 64 1 286 1 138 428 165 52 1 681 14 637 669 236 96 29 

Kreis Norderdithm. 
Heide 'Nohnpart. insges. 7 355 1 248 2 461 2 449 779 290 128 2 400 54 646 974 447 198 81 

davon: Untermieter 3 280 29 1 079 1 224 569 265 114 1 926 6 528 740 381 192 79 

Kreis Oldenburs: 
Neustadt 'Nohnpart. insges. 3 775 530 1 317 1 419 369 105 35 1 257 32 383 563 194 6} 22 

davon: Untermieter 1 639 22 564 660 265 94 34 958 4 293 415 163 62 21 

Kreis Pinnebers; 
~lmshorn 'liohnpart. insgee. 12 237 2 202 4 293 4 023 1 084 455 180 3 599 78 969 1 477 641 302 132 

davon: Untermieter 4 897 44 1 639 1 795 857 403 159 2 831 13 769 1 081 568 277 123 
Pinneberg ;vohnpart. iilsges. 8 263 1 212 2 778 2 842 908 353 170 2 921 60 745 1 173 568 249 126 

davon: Untermieter 3 627 30 1 092 1 325 704 322 154 2 293 13 581 850 495 235 119 
Uetersen Wohnpart. insges. 5 238 794 1 774 1 845 536 202 87 1 877 38 526 775 329 144 65 

davon: Untermieter 2 244 21 740 829 399 180 75 1 406 3 402 531 281 132 57 
',/edel Wohnpart. insges. 4 077 812 1 520 1 378 270 76 21 943 40 327 408 121 35 12 

davon: Untermieter 1 328 17 527 510 192 62 20 655 4 244 259 103 33 12 

Kreis Plön 
Preet z Wohnpart. insges. 3 886 602 1 351 1 425 354 115 39 987 32 309 449 131 53 13 

davon: Untermieter 1 592 30 564 640 230 100 28 715 3 228 311 110 52 11 

Kreis Rendsburg: 
Randsburg 'Nohnpart. insges. 11 627 2077 4 028 3 651 1 134 498 239 3 664 98 1 105 1 402 609 289 161 

davon: Untermieter 4 880 42 1 664 1 709 834 417 214 2 919 15 860 1 086 535 272 151 

Kreis Schleswig 
Schleswig iVohnpart. insgea. 11 247 2 089 3 924 3 595 1 055 384 200 3 268 81 1 019 1 278 544 234 112 

davon: Untermieter 5 037 65 1 798 1 822 824 349 179 2 718 11 854 1 029 490 228 106 

Kreis Ses:eberg 
Bad Sege berg Wohnpart. insges. 4 055 582 1 420 1 387 420 167 79 1 321 30 394 515 237 97 48 

davon: Untermieter 1 819 11 632 650 )10 146 70 1 051 2 318 383 209 93 46 

Kreis Steinburg 
Glückstadt Wohnpart. insges. 4 188 812 1 371 1 386 469 96 54 1 237 16 339 535 235 79 33 

davon: Untermieter 1 697 13 562 649 342 85 46 983 4 280 397 199 75 28 
Itzehoe Wohnpart. inages. 13 191 2 225 4 496 4 531 1 380 356 203 4 250 88 1 228 1 710 733 302 12S 

davon: Untermieter 5 695 35 1 952 2 161 1 060 317 170 3 332 8 994 1 308 622 282 118 

Kreis Stormarn 
Ahrensburg Wohnpart. insgea. 5 730 756 2 122 1 905 625 245 77 1 802 41 542 683 329 163 44 

davon: Untermieter 2 726 24 955 973 488 215 71 1 445 4 436 522 288 153 42 
Bad Oldesloe Wohnpart. insges. 4 985 697 1 798 1 730 506 185 69 1 651 41 494 670 289 108 49 

davon: Untermieter 2 204 18 778 797 385 164 62 1 208 7 366 451 238 100 46 

{'IIZ 19) 19 Mietaufkommen der reinen Mietwohnungen 

~arunter reine Mietwohnungen 
mit Mietangaben 

darunter reine Mietwohnungen 
mit Mietangaben 

Gemeinden Normale 
monatl. 

mit Miet-
darin W.et-2 000 Einwohnern und mehr wohnungen Zahl Räume aufkommen 

insgesamt 
in IJ.I 

Gemeinden Normale monat.L. 
mit Miet- darin Miet-

2 000 Einwohnern und mehr wohnungen Zahl 
Räume aufkommen insgesamt 

in Dlol 

1 2 3 4 1 2 3 4 

Flansburg 18 862 16 994 61 973 549 204 Kreis Eutin 
Kiel 48 497 44 764 154 089 850 457 Ahrenebök 780 594 2 143 14 103 
Lübeck 36 787 33 615 119 887 247 606 Bad Schwartau 1 870 1 728 5 972 52 773 
Neumünster 11 986 11 134 36 694 353 129 Boaau 379 229 772 4 196 

Eutin 2 286 1 964 7 018 67 490 
Glasehendorf 717 581 2 048 17 454 

Kreis Eckernförde 
Altenholz 150 103 329 2 146 
Barkelsby 156 101 367 1 852 Malente 1 080 896 3 204 29 670 
Dänischenhagen 164 128 433 2 606 Ratekau 719 596 1 965 12 359 
~ckernförde 3 197 2 975 10 994 101 452 Stockeladorf' 1 022 848 2 827 19 799 
Gettorf 431 382 1 293 10 821 Süsel 454 294 1 02} 6 052 
Owsehlag 143 129 467 2 858 Timmendorferotrand a.O. 739 630 2 254 28 488 

Kreis Flensburs; -· Land 
Eggebek 86 73· 264 1 752 
Gel ting '52 111 439 2 417 

Rieseby 286 141 508 3 102 
Schwedeneck 172 125 468 3 200 
Waabs 155 53 187 963 

Glücksburg 529 443 1 838 17 647 
Harrialee 656 583 1 964 12 189 

Kreis Eiderstadt 
Stadt Garding 233 188 670 5 084 
Sankt Pater 123 103 428 3 728 
Stadt TCinning 657 583 2 153 16 238 
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(WZ 19) noch: 19. Mietaufkommen der reinen Mietwohnungen 

darunter reine Mietwohnungen darunter reine Mietwohnungen 

Normale mit Mietangaben 
Gemeinden Miet- monatl. mit wohnungen Kiet-2 000 Einwohnern und mehr darin insgesamt Zahl Räume aufkommen 

in DM 

Normale mit Mietangaben 
Gemeinden Miet- monatl. 

mit wohnungen Miet-000 Einwohnern und mehr darin 2 insgesamt Zahl aufkommen Räume 
in Dl! 

1 2 } 4 1 2 } 4 

noch:Kreis Randeburg 
Nortorf 707 62} 2 051 15 u89 
Os·terrönfeld . 199 175 590 4 090 
Randsburg 5 225 4 594 16 629 164 579 
Rusaee 198 178 585 5 260 
Schacht-Audorf }}5 }11 1 058 7 6}7 

Kreis Hzgt, Lauenburs: 
Aumühle-Billenkamp 402 296 1 187 14 944 
Berkenthin 135 122 406 2 626 
Börnaen 176 164 492 4 362 
Büchen 253 17} 603 4 80} 
Geesthacht 2 874 2 458 1 951 59 516 

Lauenburg 1 }06 1 165 3 679 28 037 Westerrönfeld 320 299 1 002 7 907 

Kreis Sohleewig 
Erfde 123 99 }25 2 62} 
Friedrichstadt }46 294 1 085 7 906 
Kappeln 615 528 1 944 15 }95 
Krapp 1}} 97 }52 2 6}0 

Mölln 1 614 1 }9} 4 653 41 519 
Ratzeburg 1 576 1 377 4 802 42 964 
Schwarzenbek 870 776 2 47} 25 115 
Wentcri" (b, Reinbsk) 473 441 1 698 2} 481 
Wohltorf 169 132 479 6 117 

Satrup 189 169 602 4 }19 
Sohleewig 4 612. 4 119 15 65} 144 280 
Süderbraru.p 412 359 1 276 9 57} 

Kreis Huaum 
Bordelum 60 42 139 876 
Bredstedt 441 359 1 282 10 711 
Rusum. 2 808 2 519 9 185 91 706 

Kreis Sageberg 
Alveslohe 123 82 246 1 754 
Bad Bramstadt 682 599 1 949 17 478 

Langenhorn 104 82 314 2 055 
Norda.trand 129 95 309 1 915 
Pellwarm 80 63 229 1 682 

Bad Sageberg 1 342 1 193 4 142 43 711 
Boastadt 104 67 216 1 449 
Bornhöved 310 239 761 5 071 
Gadeland 181 166 530 3 997 
Großenaspe 121 73 258 1 652 
Benstadt 137 107 344 2 646 
Kal ten.k:irchen 3}7 276 922 8 917 

Kreis Norderdithmarschen 
Büsu.m. 487 396 1 302 13 758 
Heide 2 389 2 029 7 350 76 743 
Hennstedt 136 115 395 2 884 
tunden 266 220 779 5 862 
Wessalburen 380 322 1 264 10 080 

Kreis Oldenburg Kiadorf 107 66 221 1 911 
Nahe 120 82 289 1 956 
Riokling 163 98 337 2 304 
Seedorf 116 91 278 1 287 
Sülfeld 140 116 37} 2 828 

Bannesdorf 68 50 193 982 
Burg a.Fehmarn 465 371 1 388 11 099 
Cismar 196 128 437 2 848 
Dahme 113 84 302 2 356 
Gremersdorf 219 98 314 1 487 Ulzburg 176 150 493 4 2}6 
Grömitz 222 186 610 4 925 Wahlstadt 185 158 589 4 479 

Kreis Steinburg 
Brokstedt 122 103 3}9 2 347 
Glückstadt 1 694 1 503 5 211 44 144 
Horst 368 285 941 6 886 
Itzeboe 5 505 4 802 16 459 152 099 
Kellinghusen 992 874 3 007 22 275 
Krempe 358 325 1 167 8 373 
Lägerdorf 804 521 1 582 8 548 
Lockatedter Lager 648 541 1 922 12 164 
Wilster 840 7}0 2 467 19 }16 

Groeenbrode 141 108 467 3 001 
Beiligenhafen 582 505 1 927 16 656 
Heringsdorf 226 124 395 2 218 
Landkirchen 105 80 3}0 2 180 

Lensahn 369 264 9}9 1 332 
Neukirchen 188 78 278 1 565 
Neustadt 1 }99 1 249 4 630 46 169 
Oldenburg 130 576 2 068 17 676 
Patersdorf 108 10 }09 1 638 

Schaahagen 224 76 244 1 272 
Schönwalde 193 164 495 2 602 
Wangels 264 96 344 1 670 Kreis Stormarn 

Ahrensburg 1 341 1 174 4 225 48 945 
Bad Oldesloe 1 810 1 513 5 235 5} 064 
Bargtabeide 566 494 1 703 17 091 
Barebüttel 96 83 260 2 271 
Bünningstedt 172 157 536 3 945 
Glashütte 170 162 482 4 865 
Glinde 568 499 1 848 18 1 }9 
GroBbans darf' -Scb.malenbe ck 345 286 ' 1 042 14 224 
Harkeheide 4}5 414 1 276 14 587 
Haisdorf 93 77 243 2 294 
Lütjensee 179 149 537 4 470 
Oststeinbek 149 141 417 3 432 
Reinbek 672 601 2 169 28 804 
Reinfeld 612 551 1 921 17 281 
Schönningst~dt 299 211 694 6 251 

Kreis Pinneberg 
Appen 210 186 584 5 193 
Barmstedt 833 738 2 503 18 635 
Elmshorn 4 732 4 328 14 752 137 703 
Friedrichsgabe 132 122 364 3 859 
Garstadt 790 746 2 583 29 988 

Halstenbek 57} 520 1 699 17 541 
Moorrege 244 214 718 4 938 
Pinneberg 2 752 2 496 8 548 93 812 
Quickborn 680 622 2 072 19 252 
Rellingen 607 545 1 803 17 464 

Sohenefeld 493 456 1 386 13 605 
Tornasch 535 482 1 601 15 029 
Uetersen 1 833 1 681 5 691 49 469 
Wedel 1 714 1 571 5 261 56 210 

Trittau 404 349 ' 1 174 10 }98 
Kreis Plön 

Kreis Süderd1 thmars eben 
Alberedorf 31} 276' 970 8 183 
Brunsbüttel 313 286 899 7 150 
Brunebüttelkoog 1 280 1 161 4 518 39 611 
Burg i.Dithm. 425 370 1 198 9 950 
Friedrichskoog 114 85' 280 1 782 

Ascheberg 328 217 1 001 1 899 
Blakendorf 162 75 236 1 289 
Flintbek 476 429 1 768 16 210 
Heikendorf 514 459 1 525 15 633 
Klausdorf 210 197 713 6 364 
Laboe 449 401 1 408 13 109 

Kronprinzenkoog 56 52 193 1 116 
Marns 561 484' 1 749 16 459 
lleldorf 861 751 2 587 25 208 
Nordhastedt 144 120 410 3 111 
Sankt IUohaelisdonn 237 214 652 5 204 

Lütjenburg 489 399 1 333 9 902 
Plön 1 071 983 3 576 36 682 
Preetz 1 553 1 392 4 947 41 059 
Schönberg i.Holst. 546 484 1 802 15 274 
Schönkirchen }28 310 964 1 804 
Wankendorf 204 162 530 4 14} 

Kreis Südtendern 
Börnum 237 203 939 1 2}6 
Leck 310 294 1 059 8 708 
List 405 364 1 611 12 546 
l!iebüll 604 501 2 043 18 038 
Wester18.nd 1 011 871 3 188 37 158 
Wyk a. Föhr 332 268 1 059 11 646 

Kreis Randsburg 
Bordesholm 817 722 2 956 27 123 
Büdelsdor.f 1 539 1 030 3 249 26 255 
Einfeld 578 538 2 098 18 064 
Felde 133 93 308 2 416 
Fockbek 237 210 626 4 546 
Hanerau-Hademarschen 272 236 836 5 978 
Hohenwestedt 460 381 1 349 10 024 
Hohn 95 78 271 1 802 
Jevenstedt 100 84 294 2 142 
Kronahagen 722 672 2 318 29 585 
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